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Anabhängige Tageszeitung mit Wochenbeilage
Ml nicht verlangte Einsendungen an Redaktion und Verwaltung
wird keinerlei Haftung übernommen, auch eine Verpflichtung zur
Mäsendung wird nicht anerkannt. - Eigentümer, Verleger und
Drucker: Wagner'sche Unwersitöts-Buchdruckerei in Innsbruck,
ErlerftratzeS. - Verantwortlicher SchriftleiterI , E. Langhanr.

Mr den Inseratenteil verantwortlich Rudolf Wagner.

und mit der illustrierten Monatsschrift „Bergland ".
F«r»n»f: Gchriktlerlnng Rv. 7« ^ Fernruf : Derwakrung Nr. 7«
Bezugspreise r Am Platze monatlich in den AbholstellenS 4,20, mit Zustellung ins
Haus5 4.60. Einzelnummer 20 Groschen. Sonntagnummer 30 Groschen.
Mit Postzusendung monatlich S 4.60. Deutschland monatlich S 5.—; in das übrige
Ausland monatlich S 7.—. Mit Postzusendung nach Südtirol oder Italien monatlich
Lire 16.—, Einzelnummer Lire —.70 (—.80). Postsparkaffa»Konto 52.877.

Wiener Büro : Wien, I., Nibclungengajse4 (Schillerhof),
Fernruf 24—20. Die BezugSgedühr ist im vorhinein zu er¬
richten. Jedes einmal eingeleitete Bezugsverhältnis währt bis zum
Ende desjenigen Monats, in dem die schriftliche Abmeldung er¬
folgt. Entgeltliche Ankündigungen!m redaktionellen Teile sind nnt

einem Kreuze und einer Nummer kenntlich gemacht.

Nummer 236 Mittwoch , den 13. Oktober 1926 73. Jahrgang
lvochenkalender: Montag, 11. Rikasiur. Dienstag, 12. Maximilian. Mittwoch. 13. Solomon. Donnerstag, 14. Kallistus. Freitag, lö. Theresia. Samstag, 16. Gallus A. Sonntag, 17. Hedwig.

Jet UM Mit»Mn int Kn pMItn muhmim.
Swtzk lmmMW Sörmfsenen im pnuMen Sandtog.- MWlen gegen MnMgsnrgfitienten.

KB. Berlin , 12. Okt. Im preußischen Landtag wurde
heute der Berichterstatter des Hauptausschusses zur
Hohcnzollervorlage . Mg . Falk (Demokrat ),
von den K o m m u n i st eit mit g r oß e nt L ä r nt
empfangen. Er rührte aus . die große Mehrheit des Aus¬
schusses sei dafür, die Borlage zu verabschieden, weil alle
anderen Möglichkeiten, die Frage der Auseinandersetzung
mit den estemaligelt Fürsten , die das ganze Volk so unge¬
heuerlich aufgewühlt habe, zu regeln, aussichtslos oder
weniger günstig erscheinen. Im Weiteren kotinte sich der
Berichterstatter jedoch infolge des tobende « Lärm es
der Kommunisten nicht verständlich machen. Plötzlich
wurde von dem kommunistischen Abgeordneten Keller-
m a n n ein schweres Druck sa chen p a ke t itt die Reihen
der Rechten geworfen. -Es entstand ein ungeheurer
Tumu  l t.

Ter Präsident schl o tz die .Sitzung. E gab den Auftrag,
i-Se Tribünen zu räumen . Die auf den Tribünen  an¬
wesenden Kommunisten hielten, laut schreiend, eine A n-
sprache  an das Publikum . Die kommunistischen Abge¬
ordneten stimmten in das dreimalige H061  ans die .Inter¬
nationale. ein. Es herrschte minutenlang ein u n b e- j
schr e i b l i che r Lärm.

Abg. Kaspar (Kommunist ) begab sich, während die
Sitzung geschlossen war, auf die Rednertribüne und warf  !
ein G l a S W a sse r auf die A b g c o r d n e t e n Ssr Rech- -
len. Es wurde ihm ein schweresT i n te n sa ß e n t w uu - !
d e n, das er gleichfalls ans die Abgeordneten werfen wollte.

Inzwischen war die Tribüne , von der ein ungeheu¬
rer Lärm  ertönte , unter Hochrufen auf die Welt-
revolution geräumt  werden . Im Sitznngssaale
blieben die Abgeordneten beisammen.. Die Kommunisten
besannen , sich im Saale Zigarren und Zigaretten anzn-
zünöen. Tie Sitzung wurde unterbrochen. Der Präsident
erteilte den Auftrag, die Polizei  zu verständigen.

Nach Wiederaufnahme der Sitzung hob der Bericht»
erstatter hervor, daß trotz 5er Zur -Berfügungstellung des
Schlosses Homburg  vor der Höhe nach der staatsrecht¬
lichen Seite hin die Rückkehr des ehemaligen Königs ge¬
mäß den Bestimmungen des republikanischen Schutz»
gesetzes unmöglich  sei . Ta trotzdem in der Oeffent-
lichkeit eine große Beunruhigung in dieser Angelegen¬
heit zu verzeichnen sei, sei durch den Vertreter  des
ehemaligen Königshauses erklärt worden, daß der ehe¬
malige König von seinem Wohnrechte niemals Ge¬
brau  ch machen werde.

Alle Anträge, die auf Enteignung und Landes¬
verweisung  der Hohenzollern vorliegen, wurden
aügelehnt.  Der Antrag Pieck (Kommunist), die
Weiterberatung der Hohenzollernvorlage vier Wochen
auszusetzen, wurde mit 262 gegen 30 Stimmen abge-
lehnt.

Kommttutsteu und Sozialisten geraten in Streit.
Tie Abstimmung über den ersten Teil des § 1 erfolgte

namentlich. Während das Ergebnis der Abstimmung
festgestellt wird, gerieten K o m m u n i ste n und S o»
zialdemok raten in Streit.  Der Kommunist
Abel  schlug mit der Fanst  nach dem Sozialdemokraten
Lsteroth.

Präsident Bartels:  Ich schließe 5e« Abg. Abel von
der Sitzung aus und fordere ihn auf, das Lokal zu ver¬
lassen. (Große Heiterkeit, Lärm bei den Kommuni¬
sten.) Unter anhaltendem Lärm und Zurufen verließ
Abg. Abel den Saal.

Das Ergebnis der Abstimmung ist die Annahme des
ersten Teiles des tz1 der Vorlage mit 207 gegen 38 Stim¬
men. (Beifall rechts.) Ein Abänderungsantrag des Kom¬
munisten Obuch wurde abgelelmt. In weiterer nament¬
licher Abstimmung wurde unter Ablehnung sämtlicher
kommunistischerAbänderungsanträge der Rest des tz 1
mit 214 gegen 37 Stimmen bei 36 Stimmenthaltungen
der Sozialdemokraten angenommen. Damit war die Ge¬
nehmig ung  der Vergleichsverträge in zweiter Lesung
ausgesprochen,  da die weiteren ParagrapHe nur
noch technische Bestimmungen enthalten. Auch tz 2 findet
in der Ausschußfassnngmit 210 gegen 41 Stimmen bei
13 Stimmenthaltungen Annahme. Beim tz 3. der den
Finanzmimster ermächtigt, den staatlichen Verpflichtim-
gen aus dem Vergleiche durch jeweilige Bereitstellung
der erforderlichen Mittel nachznkommeu, beantragte Ab¬
geordneter Obuch (Kommunist) eiNZUfttgen, daß die zur
Austragung des Vergleiches erforderlichen Staatsmittel

durch sine besondere Steuer , die vom Groß¬
grundbesitz  über 1000  Hektar zu erheben sei, herein¬
gebracht werden soll.

Abg. Herold (Zentrums beantragte, bei allen Ab¬
stimmungen immer zuerst die Vorlage zur Abstimmung
zu stellen. (Stürmischer Widerspruch und Pfuirufe bei
den Kommunisten.)

Bei der Annahme des Antrages erhob sich bei den Kom- j
munisten neuerdings ein ungeheurer Lärm.  Ein j
kommunistischer Abgeordneter spie eineut Abgeordneten i
der bürgerlichen Parteien ins Gesicht.  Ta der Lärm
nicht zu mindern war, wurde die Sitzung auf zehn Mi¬
nuten unterbrochen.

Bei Wiederbeginn der Sitzung wurde der Vizepräsident
Garnich  mit den Rufen „Hampelmann . Schie¬
ber " und mit schrillen Pfiffen  empfangen . In dich- )
ten Gruppen scharten sich die Kommunisten um das !
Rednerpult . Der Vizepräsident wies insgesamt sieben  !
kommun istischc Abgeord nete aus de nt Saal . Der Volks- s
parteiler Abg. Mctzcnthin.  der dem Präsidenten die
Namen der größten Lärmmachcr nannte, erregte das be-
foitdere Mißfallen der Kommunisten.

Die Erregung erreichte ihren Höhepunkt, als mehrere :
Kommunisten gegen das P rä f i deute  n p « l t vor-
stttrmten nud alle Gegen stände, die stc dort erreichev '
konnte», Tintenfässer , Aktenbttndel rmd!
schwere Holztafel  ndem Abg. Metzc nthin,  dem
Prästdeuten Garnich  und dem Beisitzer Brocour
an den Kopf warfen.  Vizepräsident Garnich, über
und über mit Tinte beschmntzt,  gab schließlich
dnrch Verlassen des Prästbenteupnltes das Zeichen da- !
stir, daß die Sitzung unterbrochen  sei.
Inzwischen hatten sich Abgeordnete der Rechten 1

schützend vor das Präsidentenpult gestellt, währenddessen\
räumten einige Kommunisten ihre Klapp kästen,
nahmen die leeren Kästen  unter den Arm und ver¬
suchten, daintt wieder zum Rednerpult vorzudringen.
Der Aeltestenrat trat sofort zusammen, um über die Art
der Weiterführung der Verhandlungen Beschluß zu
fassen.

Wie das Wolfs-Büro erfährt, werdet! die angegrif-
fenen Mitglieder des Präsidiums gegen die Konmrunisten
Strafanzeigen  wegeir Körperverletzung  stel¬
len. Auch wird das Präsidium ftir den weiteren Verlauf
der Sitzung polizeilichen  Schutz erbitten.

Me IleiiMe Krise.
I n n s b r tt cf, 13. Oktober.

Im steirischen Landtag soll heute die Entscheidung fallen,
ob die christlichsoziale Partei wirklich den Grundsatz Tren¬
nung von Politik und Geschäft, den Altbundeskanzler
Dr. Seipel bei der letzten christlichsozialen Parteikonferenz
als Losung für die Zukunft der Partei ausgsgeben hat. in
die Tat nmzusetzen gewillt ist oder nicht. Hält sie an der
Kandidatur Dr . Rintelens fest, so ist dies ein Beweis dafür,
daß der vom Führer der christlichoszialen Partei ausgestellte
Grundsatz nichts mehr als eine leere Phrase war und daß
auch in Zukunft die politischen Geschäftemacher Oesterreich
beherrschen werden. Gewiß konnte Dr . Rintelen im par¬
lamentarischen Untersuchungsausschuß nicht nachgcwtescu
werden, daß er aus all den Transaktionen , die in der grü¬
nen Steiermark während seiner Regierung getätigt wur¬
den, einen persönlichen Vorteil gezogen habe. Dieser nega¬
tive Beweis, die Vertrauenskundgebungen der christlich-
sozialen Partei sowie die Kandidatur zunt Landeshaupt¬
mann konnten aber in der Bevölkerung doch nicht den Ein¬
druck verwischen, daß Dr . Rintelen der hervorragendste
Typ eines Geschäftspolittkers ist. Er ist allerdings eine
besondere Spezies, denn er hat es immer verstanden, die
Vertreter anderer Parteien mitschuldig werden zu lassen.
Er hat sich hiedurch für die Geschäftemacherei eine Mauer
gemacht, die fast uneinnehmbar schien und die ihm sogar
den Rubin eines starken Herrschers eintrug. Ter Fall
Dr. Eisler ist doch hiefür bezeichnend. Man läßt trotz der
Not und des Elends vieler gut christlichsozialcr Rechts-
anwälte, die cs auch in Steiermark gibt, dem politischen
Gegner eilt gutes Geschäft machen, um dadurch ihm selbst
und seiner Partei einen Maulkorb auzuhän-geu. Wenn der
Sozialdemokrat Dr. Eisler , einer der Führer lder sozial¬

demokratischen Partei , auf das Ansinnen Dr . Rintelens
eiugegaugen ist und dabei ei» gutes Geschäft machte, an¬
statt das zu verhindern, was seine Partei nachträglich als
Verbrechen am Lande Steiermark bezeichnete, so ist die
Korruption und Verquickung von Politik und Geschäft bet
den Sozialdemokraten genau so gegeben wie bei den Christ-
lichfozialen. Bei den Qualitäten Dr . Eislers ist nicht au-
zunehmen, daß er von Dr . Rintelen hineingelegt worden
ist. Tr . Eisler hat bewußt die Vertretung des Landes
übernommen und ist mit seiner Partei an der politischen
Geschäftemachcrei genau so schuldig, als Tr . Rintelen und
seine Parteigenossen,' daran ändert auch die jetzige Radau-
macherei. der Sozialdemokraten im steirischen Landtag
nichts, durch die wir uns immer mehr von den Grund¬
sätzen einer Demokratie entfernen, die gerade von der So¬
zialdemokratie als das Erstrebenswerte hingestellt wird..

Ob sich heute im steirischen Landtage das alte Sprichwort
bewahrheiten wird : „Pack schlägt sich, Pack verträgt sich",
möchten wir aber dennoch bezweifeln, denn die denkenden
Sozialdemokraten dürsten in diesem Falle ihrem geschäfts¬
tüchtigen Führer die Gefolgschaft versagen. Es wird deshalb
bei der Anwendung des Grundsatzes bleibeit: „Schlägst
du meinen Juden , schlag ich deinen Juden ", und Landes¬
hauptmann wird eine andere Persönlichkeit als Dr . Rin-
lelen. Fallen die Würfel aber dennoch zugunsten Dr . Riu-
ielens, so muß man den Glauben an eine Gesundung un¬
seres öffentlichen Lebens verlieren. Daun nützt auch eine
Reinigung der Bundesregierung nichts, denn die Wall!
Tr . Rintelens zum Landeshauptmann von Steiermark
durch die christlichsoziale Partei ist ein Beweis dafür, daß
cs dieser Partei mit der Reinigung unseres öffentlichen
Lebens von der Korruption nicht ernst ist.

Fortdauer der Obstruktion.
Graz, 13. Oft. (Priv .) ES steht in sicherer Aussicht, daß

die Heutige Sitzung des steirischenL audtages.  die um
10 llhr vormittags beginnen soll, einen mindestens
c ö c it s o st ü r m i sche n Verlauf  nehmen wird, . wie
die Moutagsitzuug. Von den Sozialdemokraten 'wird als
erster Redner Abg. Leich in , ein Mitglied des radikalen
Flügels , das Wort ergreifen. Als Gegenreöncr wird von
den Christlichsozialen Abg. Schis ko genannt.

Die christlichsoziale Partei öeharrt e i tt h e l l i g auf
der K a n d i d a t u r D r. R i n t e l e n s, . die sie als eine
Prestigefrage  anffaßt . Sie zieht allerdings in
Zweifel, ob Dr . Riutelen jetzt zunt Laudeshauptmaune
gewählt werden wird. Als wahrscheinlich bezeichnet sie
die Auflösung  des Landtages. Der Andrang um
Platzkarten für  die Galerie der Landesstube rvar
gestern so stark, daß es zu Z w i sche n fäll  e tt kam.

Die „Grazer Tagespost" schreibt, nach dem sozialdemo¬
kratischen Urteil sei Dr . Rintelen ein Unmensch,
die Ausgeburt aller Schlechtigkeit,  womöglich ein
Verbrecher.  Lauöesrat Machold  meinte bei der
Erörterung der Metzelsdorfer Affäre, daß Tr . Rintelen
überwiesen  wttrde , mit den Bankuotcnfälschern in
intimer Beziehung gestanden zu sein. Bor wenigen Mo¬
naten habe derselbe  Landesrat tu Ucbereinstimmung
mit dem dem Untersuchungsausschuß angehürenden So-
zialHemokraten Oberstaufer festgestellt, daß Tr . Rintelen
keine Schuld  beigemessen werden könne.

BersorgnngSnerträgc ftir sozialdemokratische Funktionäre.
In seiner Rede im steirischen Landtag führte Doktor

Rintelen noch an : „Ter „Arbeitcrwillc" hat mich als Kor-
ruptionisten beschimpft. Das hat mich veranlaßt , dieses
Blatt , das angeblich nur den Interessen der Ar¬
beiter  dient , etwas zu pcrlustrieren. Ich bin in das
Gritndbuch gegangen und habe dort gefunden, daß Ver¬
so  r g u u g s v e r t r ä g e für die Herren Rest , Dr . S ch ei¬
ch erl und Muchitsch,  sowie deren Gattinnen  im
Grundbuche eingetragen wurden, die daun, als dies in
der Öffentlichkeit besprochen wurde, wieder zur Löschung
gebracht wurden. Ich habe bekanntlich bei der Steirer¬
bank keine Bezüge. Trotzdem hat mau mir die Präsident¬
schaft immer zum Vorwurf gemacht. Hier aber haben Sie
ganz ruhig bei einem Unternehmen, das nur dem In¬
teresse der Arbeiter dienen soll, sich Versorqungsverträgc
grundbücherlich cinverleibcn lassen."

Kontrolle der Landesregierung durch den
Landtag.

Ein Antrag der Großdcutschen im steirischen Landtag.
KB. Graz, 12. Okt. Tic grotzdeuischen Abgeordneten

Landesrat Dr . H übler  und Genossen haben iu der
gestrigen Sitzung des Landtages einen Antrag eiugebrachi,
worin darauf hingciviesen wird, daß V e r w a l t n u g s -
alte,  die von jeder Eiumeugung der Parteien frei zu
bleihen hätten, wie die Besetzung von Sie lle », die Ber-
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gebung von L i c f c r u n g en usw., heute der Partei-
e n t schc i d n n g anihetmgestellt seien. Es ist daher nn-
erläßlich notwendig, Hatz die Verwaltung in dieser Hin¬
sicht zu revidiere  n sei. Tie Landesverfassung
müsse zunächst dahingehend abge ändert werden, üatz die
Lessen tlichkeit Einblick  in diese Geschäftsord¬
nung gewinne und in die Lage komme, zur Art, wie die
Landesregierung die Geschäfte führt, Stellung  zu
nehmen. Es wird der Antrag gestellt, der Landtag wolle
beschließen, daß der Paragraph 30 des Landesvcrfassnngs-
gesetzes in Hinkunst folgendermaßen zu lauten hat: Ter
Landtag  beschließt die Geschäftsordnung  der
Landesregierung. Diese Geschäftsordnung ist im Landes-
gesctz- und im Berordnungsblatte kund zu machen.

- Die Berfchlnngen im Wiener Ratlmns.
Wien, 13. Okt. (Priv .j Der Vorstand der Gewerkschaft

der christlichen G e m e i n d e a u g e ste l l t e n hat eine
Entschließung angenommen, in der es heißt: In der
jüngsten Zeit häufen sich in geradezu beängstigender Weise
die Fälle schwerer Verfehlungen von städti¬
schen Angestellte  n. Im Scptenrber wurde ein In-
spektor  des städtischen Jnvalidenamtes wegen Unter¬
schlagungen  von Jnvalidengetdern sowie zwei Be¬
triebsräte  des städtischen Versorgungsheimes in
Lainz  wegen Fleischdiebstahls zu mehvmonatlichem Ge¬
fängnis  verurteilt . Ueberdies bat ein ExekutionS-
beamter einige Millionen Steuergelder verun¬
treut.  Die Tatsache, daß Monate vergehen  konn¬
ten, bevor diese ständigen Veruntreuungen aufgedeckt
wurden, beweist, daß das Konirollamt  seiner Auf¬
gabe nicht gcrvachsen scheint.

Der Fall Eisler.
Die wirtschaftliche Fachpresse beschäftigt sich weiter mit

dem Fall Eisler . Dem „Oesterreichischen Volkswirt" folgt
der „Allgemeine Tarifanzeiger", dessen Artikel wir in
seinen bezeichnendsten Stellen wiedergeben. Es heißt
darin : „Der sozialdemokratische Parteivorstand hat dem
Abgeordneten Dr . Eisler anläßlich der Aufsehen erregen¬
den Enthüllung über seine rechtsanwaltlicheMitwirkung
bei der steiermärkischen Landesanleihe ein W oh lver¬
halt  u n g s z eu g n i s ausgestellt Von einem Pariei¬
gericht konnte man natürlich nicht erwarten, daß es ein
maßgebendes Parteimitglied bloßstellen, daß es zugeben
werde, dieser fanatische Sittlichkeitsapostel und leiden¬
schaftliche Bekämpfer der Korruption hätte sich selbst
einer anstößigen Handlung schuldig gemacht. Der Fgll
gehört aber auch vor einen Untersuchungsausschuß.

Sagen wir es nur offen heraus : Ein Sozialdemokrai
mutz auch in Geldsachen auf einem anderen Standpunkte
stehen als sein Kollege von bürgerlicher Weltanffassung.
Ter Sozialdemokrat, der die Bourgeoisie bekämpft und
für die Expropriation der Besitzenden schwärmt, kann in
seinem Privatleben nicht anderen Anschauungen huldi¬
gen als im politischen Leben. Dr. Eisler konnte nicht in
Unkenntnis sein, daß er durch Uebernahme der Vertre¬
tung des Lairdes Steiermark Anspruch auf ein Honorar
von 70.000 bis 80.000 8 erworben habe. Auf dieses Ho¬
norar hat er n i cht verzichtet,  wenn auch die „Arbei¬
ter-Zeitung" behauptet, er habe bisher nicht einmal die
ausgelegten Kosten zurückerhalten. Das Land Steier¬
mark ist jedenfalls gut dafür. Der Fall Eisler ist eben
wieder einmal ein Schulbeispiel  dafür , daß die
Parteigrundsätze der Sozialdemokraten nur für die trre-
geführten Massen und nicht für ihre Führer existieren.
Der Fast Eisler müßte endlich den Arbeitern die Augen
öffnen und sie darüber belehren, daß die Handlungen
ihrer Führer von dem Sozialismus , den sie im Munde
führen, himmelweit entfernt sind."

Die Mittiiingen mit Den tonten.
Das Angebot der Regierung.

Wien, 12. Okt. fPriv .) Heute vormittags empfing Bun¬
deskanzler Dr. Ramek den 25er-Ausschutz und den Bor¬
stand der Technischen Union, um ihnen das Angebot der
Regierung auf die bekannten Forderungen der öffent¬
lichen Angestellten zu übermitteln.

Bundeskanzler Dr. Ramek teilte mit, daß die Regie¬
rung bereit  sei , eine Erhöhung  der Beamtenbezttge
um 10H Prozent  zu bewilligen.

Außer dieser Erhöhung  werde die Regierung
Familienzulagen  von 10 8 gewähren, jedoch nichr
für bas erste Kind, sondern erst bei einer größeren
Kinderzahl. Dieser Beitrag könne jedoch nur indivi¬
duell  verteilt werden. Die Angleichung der Altpensio-
nisten an die Neupensionistenkönne jedoch die Regierung
nicht durchführen. Es werden nur Notstandsaus¬
hilfen  zur Verteilung gelangen, die aber auch nur
individuell  zugestanöen werden. Auf die übrigen
Forderungen  der Beamten könne die Regierung
derzeit nicht eingehen.

Erklärungen des Bundeskanzlers.
Dr. Ramek gab zu dem ihm überreichten Forderungs-

Programm der Bundesangestelltcn Erklärungen  ab,
worin er zunächst gegenüber den in der letzten Zeit
anfgetanchten Behauptungen, die Regierung sei beain¬
te » feindlich  und ihre Politik sei gegen  die Be¬
amten gerichtet, an die vielen Verhandlungen erinnerte,
in denen die Regierung die Beamtenfrage imnrer mit
größtem Wohlwollen  behandelt und alles  ge¬
tan  habe , was mit Rücksicht auf die finanzielle Situa¬
tion des Bundes und der allgemeinen nnrtschaftlichen Ge¬
staltung geschehen konnte. Mit Rücksicht auf die Bedeu¬
tung der Arbeit der Beamten für die Volkswirtschaft, für
Staat und Volk, wäre es frivol,  wenn die Regierung
eine den Beamten feindliche Politik betreiben würde. Er
selb  st, von Beruf nicht Beamter, stehe den Wünschen
der Beamten vielleicht gerade deshalb objektiver  ge¬
genüber und er habe auch keine Veranlassung
zu einer ani mosen Haltung,  was er gerade in
der letzten Zeit bewiesen habe, als er die Sache der Be¬
amten vor dem Finanzkomitee des Völkerbundes so ver¬
treten habe, daß er diesen für die Interessen der Be¬
amten gewonnen habe.

Innsbrucker Nachrichten

Der Bundeskanzler führte weiter aus : „Die Regierung,
die auf die Gesamtheit  des Volkes Rücksicht nehmen
muß, kann nicht lediglich Wünsche und Forderungen be¬
rücksichtigen, sondern mutz sie in Einklang mit der finan¬
ziellen Lage des Bundes und mit den Bedürfnissen der
Volkswirtschaftbringen.

Wir können die Stenern nicht erhöhen.
Unsere Volkswirtschaft würhc das nicht ertragen.

Eine erhöhte Steuerleistung würde eine E i n schr 8 n-
kn n g der Betriebe  Hervorrufen , was vielen Mit¬
bürgern Arbeit und Existenz kosten und die Arbeits-
losenfürsovge um viele Millionen vergrößern würde.
Denken Sie an die 300.000 Arbeitslosen,  die wir
im letzten Winter hatten, eine Ziffer, an die, wie ich
fürchte, wir wieder herankommen können. Weiter kann
die Regierung unter ein gewisses Minimum an In¬
vestitionen  nicht heruntergehen. Trotzdem sind wir
bemüht gewesen, den Beamten zu helfen,  soweit wir
können.

Eines mutz aber gleich gesagt werden: Die sin an-
Stelle Situation  des Bundes erlaubt es  nicht,
das Forderungsprogramm so zu erfüllen, wie Sie es aus¬
gestellt haben.

Was zunächst die Forderung nach einer generellen A u s-
besserung der Gehälter  betrifft , steht die Regie¬
rung auf dem Standpunkte, daß das G c h a l t s g csc tz in
seinem System und seinen Spannungen unverändert b ei-
behalten  werden muß und daß man auf eine eventuelle
zukünftige Aendernng des Systems gegenwärtig noch
nicht Rücksicht nehmen kann. Trotzdem ist die Regierung
bereit,  die einzelnen Gehaltssätze nach Möglichkeit zu er¬
höhen, wie dies auch im letzten'Jahre durch die Gewährung
zweier Notfftandsaushilfen geschah, die zusammen einem
Monatsgehalt entsprechen.

Die Regierung ist bereit, diesen Monatsgehalt
auch im kommenden Jahre den Beamten zu-
z u w e n d en und in das Gchaltsschema aufzunehmen.
Die Regierung ist bereit, noch weiter zu gehen , so-

RESTE!
Io reinwollenen Kleider- und Blusenstoffen, Anzug- und Kostüm¬

stoffen, zu bedeutend herabgesetzten Preisen

LEOPOLD HEPPERGER

weit dies nach der Situation möglich ist. Dieses Entgegen¬
kommen macht ein Vierteleines Monatsgeh  al-
t e s aus . Die Regierung wird also im Ganzen einnnd-
einviertel Monatsgehalte, b. i. eine Gehaltserhö¬
hn n g v o n 10K Prozent  gewähren. Was für die letz¬
ten drei Monate hinsichtlich des Mi n d e stbe zu g es zu¬
gestanden wurde, soll beibehalien werden, so daß dort, wo
nach der Gehaltserhöhung nm 101- Prozent der Mindest-
bezng von 130 8 nicht erreicht wird, eine Ergänzung auf
130 8 stattfinden soll, aber nicht durch Erhöhung des
Ge-haltSgesetzes, sondern durch Zulagen,  die nach Maß¬
gabe der Vorrückung entsprechend abgebaut werden sollen.

Die Regierung ist ferner bereit, der Forderung nach
Erhöhung der  K i n d e r z u l a ge zu entsprechen und
sie von fünf aus zehn Schilling zu erhöhen, allerdings unter
Berücksichtigungder Bedürftigkeit des Einzelnen und
nicht für das erste Kind."

Die Hilfe für die Altpensionisten.
Auch für die A l t p e n s i on i ste n wird etwas gesche¬

hen, aber n i cht in Form einer generellen Angleichung an
die Neupensionisten, die teils nicht in allen' Fällen gerecht¬
fertigt, teils finanziell unmöglich wäre. Die Regierung
will aber wenigstens den Bedürftigsten  unter den
Altpensionisten und jenen, die ein gewisses Alter
überschritten haben, Zulagen  gewähren . Eine indi¬
viduelle  Behandlung der einzelnen oder zumindest ge¬
wisser Gruppen wird dabei unerläßlich sein. Die Ermäch¬
tigung zur Gewährung solcher Zuwendungen soll durch
Gesetz erfolgen.

Alle diese Zuwendungen erreichen in ihrer Gesamtheit
bereits einen Betrag von über 70 Millionen
Schilling,  den die Regierung wirklich nurmttMühe
im Budget ausbringen kann. Die Situation ist jetzt eine
solche, daß weitere Rückstellungen  an Sachaus¬
wänden gar nicht mehr möglich  sind . Ans dem
Gesagten ergibt sich, daß die Regierung auf die Erfüllung
der übrigen Punkte ihres Forderungsprogramms nicht
ei n ge h en kann. Es wäre dies im Rahmen der Mittel,
die wir nur mit der schwersten Mühe für dos nächste Jahr
ausbringen können, nicht möglich.

Die übrigen Forderungen.
Auf die Frage des Vorsitzenden, wie sich die Regierung

zu jenen  Punkten des Fordernngsprogrammes stelle,
die momentan keine  finanzielle Auswirkung haben, er¬
klärte der Bundeskanzler, man könne nicht Ausgaben für
eine Reihe späterer Jahre festlegcn, zumal die Situation
im Jahre 1828 angesichts der Anfbranchnng der
Kreditreste  eine viel schwierigere sein wird, als viel¬
leicht heute. Die verlangte Beseitigung der Kate¬
gor  i si er u n g kann nicht durchgeführt werden, da dies
eine Zertrümmerung der Grundlage des Gehaltsgesetzes
bedeuten würde. An eine Wiedereinführung der 36- und
30jährigen Dienstzeit und Wiederherstellung der 90pro-
zentigen Penstonsgrundlagc ist nicht zu denken, da diese
Bestimmungen mit dem Völkerbund vereinbart und in
das Reform- und Wiederaufbauprogramm ausgenommen
wurden. Die Schasfnng einer einheitlichen Orts¬
klasse  wäre nicht gerechtfertigt und u n h a l t b a r, da
in kürzester Zeit die Angestellten jener Städte, in denen
die Lebenshaltung teurer ist, neuerliche Znlagen oder die
Schaffung einer eigenen Ortsklasse verlangen würden.

Der Vorsitzende des 25er-Ansschusses, Direktor Hold,
und namens der Technischen Union, Abg. Zelenka,
teilten mit, daß sie der Regierung baldigst ihre Antwort
übermitteln werden, wobei Abg. Zelenka  für die Tech¬
nische Union die Aufrechterhaltung  der seinerzeiti¬
gen Forderungen betonte.

Mittwoch, d«t 13. Oktober 1926.

Das Angebot der Regierung ungenügend.
KB. Wie«, IS. Oki. Amtlich wird mitgeteilt: Das Exe¬

kutivkomitee des 25er-Au Aschusies und die Vertreter der
Technischen Union erschienen Heute um halb 7 Uhr im
Bundeskanzleramt, um die Antwort  auf die Vorschläge
der Bundesregierung zu dem bekannten Forderungs-
programm zu übermitteln. Nachdem der Vorsitzende des
25er-Ausschusses Direktor Holt  noch einmal die Punkte
des Fordernngsprogrammes begründet mid das Angebot
der Bundesregierung für nicht z u r e i ch en d erklärt
hatte, wurde nach längerer Aussprache an den Bundes¬
kanzler das Ersuche.» gerichtet, es möge die Regierung
ihre Stellungnahme einer Revision  unterziehen.

Bundeskanzler Dr . Ramek  erwiderte, daß er die ganze
Frage neuerlich im Minister rat  verhandeln und so¬
dann den Vertretungen der Angestellten Antwort erteilen
werde. Die Verhandlungen werden morgen, Mittwoch,
um halb 3 Uhr nachmittags fortgesetzt.

Die Vertreter des Postzentralausschusses
gaben am Abend dem Bundeskanzler die Erklärung ab,
daß sie das Angebot der Regierung in den Fragen der
linearen Erhöhung, der Altpensionisten und -der Kinder-
zulagen für unzureichend  erachten und ersuchten die
Regierung, ehebaldigst neue Vorschläge zu machen. Der
Bundeskanzler verwies auf den morgigen Ministerrat
und lud die Vertreter des Postzentralausffchusseseben¬
falls für morgen nachmittags zu neuen Verhandlungen
in das Bundeskanzleramt ein.

Die Erklärungen der einzelnen Organisationsvcrtreter.
Wien, 13. Okt. (Priv .) In der Konferenz mit dem

Bundeskanzler betonte Direktor Holt,  daß die Bundes¬
angestellten die Auffassung des Bundeskanzlers nicht tei-
l e n können, daß die Volkswirtschaft die Erhöhung ge¬
wisser Steuern , insbesondere der Getränkesteuer,
nicht vertrage.  Sie sind der Meinung , daß durch
eine verhältnismäßig geringe Erhöhung der B i e r -
st euer  die Mittel gefunden werden könnten, um eine
befriedigende Besserstellung, der Beamten Herbeizuführen,
wenn die Mittel hiezu im Budget nicht aufgebracht wer¬
den können.

General M e ix n c r schilderte die Unsicherheit, die durch
den Vorschlag des Bundeskanzlers für die A l t p e n s t o-
nisten  geschaffen werde und verlangte, daß die Zuwen¬
dungen an die Altpensionisten nicht fakultativ und nicht
ohne gesetzliche Festlegung der Höhe und des Anspruches
gegeben werden.

Hofrat Lutz vom Deutschen Beamtenverband beanstan¬
dete die Ziffernansätze in dem Vorschläge der Regierung
und bekämpfte den Gedanken, daß die in Aussicht gestell¬
ten Beiträge an kinderreiche Familien und Altpensioni¬
sten nicht generell  gegeben werden und daß Un¬
terschiede  in der Behandlung der Angestellten nach
ihrer vermeintlichen, mehr oder minder großen Be-
d ü r f t i g ke i t gemacht werden. In ähnlichem Sinne
sprach sich auch der Vertreter der Gewerkschaft der christ¬
lichen Angestellten Dr . T o m a s che k aus.

Angebliche vertrauliche Weisungen an die
AmlSvorfiände für den Streikfall.

Wien, 13. Okt. In einer Versammlung des Bundes der
öffentlichen Angestellten teilte der BerbandAobmann
Janicki  folgendes mit : In dem Kommunique über den
freitägigen Ministerrat ist eine geheimnisvolle Andeu¬
tung über Maßnahmen  bei einem S t r e i kf a l l ent¬
halten. Wir sind nun daraufgekommen, was es mit dieser
Andeutung für eine Bewandtnis hat. Die Regierung hat
nämlich an die Amtsvorstände vertrauliche
Weisungen erlassen, wonach diese durch A n ör o h u n g
von D i sz i p l i n i e r u n g en die Beamten von der
Teilnahme am Streik ahhaltcn sollen. lieber 'diejenigen
Beamten, die dennoch streiken, sollen dem Bundeskanzler¬
amt Li st e n e i n g e schi ckt werden. Wenn der Bundes¬
kanzler glaubt, durch solche Maßregeln die Beamten ein¬
schüchtern zu wollen, so befindet er sich aus einem Irrweg.
Denn wenn bei einem Streik solche Dinge gemacht werden
sollten, so wird dann der Streik eben so lange dauern, bis
diese Maßnahmen zurückgezogen werden.

Siltning Ser neuen Meilen Wer« .
Demission des Beamtenkabinettes Czerny.

KB. Prag , 12. Okt. Heute vormittags wurden die poli¬
tischen Verhandlungen  betreffs der Bildung der
neuen Regierung beendet. Am Vormittag hielt der Minl-
sterrat der alten Regierung  eine Sitzung ab uns
beschloß, dem Präsidenten der Republik seine Demis¬
sion  zu überreichen.

Ein Kabinett Svehla mit zwei deutschen Ministern.
KB. Prag , 12. Okt. Der Präsident der Republik hat den

Abg. Svehla  zum Vorsitzen den der Regierung er¬
nannt . Dem Kabinett gehören noch an : Abg. Dr . Milan
Hodza  als Minister für Unterricht und Bolksanfklä-
rung : Hodza wurde auch betraut mit der Leitung des
Ministeriums für Vereinheitlichungder Gesetzgebung und
Organisation der Verwaltung : Dr. Robert Mayr-
Harting  als Justizminister , Josef V. Najmann  als
Elsenbahnminister, Dr . Franz Spina  als Minister
für öffentliche Arbeiten, Dr. Ottokar S r d i n ko als Mi¬
nister für Landwirtschaft, Franz Udrzal  als Minister
für nationale Verteidigung, Johann Schrame!  als
Minister für soziale Fürsorge, und betraut mit der Lei¬
tung des Ministeriums für öffentliches Gesundheits¬
wesen und Körpererziehung, Dr. Franz No sek als
Minister für Post und Telegraph.

Weiter sind im Kabinette: Prof . Dr. Eduard Benesch
als Minister für auswärtige Angelegenheiten, der Prä¬
sident der politischen Landesverwaltung in Brünn,
Czerny  als Minister des Innern und betraut mit der
Leitung des Ministeriums für Volksversorgung, Pros.
Dr. Karl Englisch  als Finanzminister , Sektionschef
Dr. Franz P er o u t ka als Minister für Industrie , Han¬
del und Gewerbe, und Dr. Josef Kaklay  als Fach¬
minister.
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Das neue Ministerium , das neunte  seit Bestehen der
Republik, besteht aus neun Abgeordneten und vier Fach
Ministern. Parteimäßig  gehören der Vorsitzende, der
Unterrichtsminister, der Minister für Landwirtschaft und
der Minister für nationale Verteidigung der Agrarpartei,
der Minister für soziale Fürsorge und der Postminister
der tschechoslowakischen Volkspartei und der Eisenbahn¬
minister der Gewerbepartei an. Von den deutschen
Ministern  gehören der Justizminister Abg. Mayr-
Harting  der christlichsozialen Partei und der Arbcits-
ministcr Abg. Dr . Spina  dem Bund der Lairdwirtc au.
Die übrigen Minister sind Fachminister. Dr . Hodza ist
Slowake.

lagesneuigkitcn.
Wetterberichte.

Innsbruck , 13. Okt. Das Wetter ist im allgemeinen
herbstlich schön,' seit gestern abends macht sich wieder der
Föhn fühlbar. — München  meldet : Keine Aendcrung
der Wetterlage. — Bozen  meldet schönes und warmes
Wetter.

Bregenz, 12. Okt. Vormittags gab es wieder leichten
Regen. Der Rest des Tages ging bei starker Bewölkung
vorüber. Es ist mit weiteren Niederschlägen in den näch¬
sten Tagen zu rechnen.

Salzburg , 13. Okt. Schönes Wetter, milde Temperatur.
Wien, 13. Okt. (Priv .) Wettervoraussage:  Trüb,

Regen nicht ausgeschlossen, leichter Temperaturrückgang.

Beobachtungen des Meteorologischen Observatoriums in
Innsbruck.

Am 12. ö. M., 14 Uhr: Luftdruck 710.2 Millimeter, Tem¬
peratur 13.1, Feuchtigkeit 58, Wind 0, Bewölkung 10.

Am 12. d. M., 21 Uhr: Luftdruck 712.3 Millimeter, Tem¬
peratur 10.8, Feuchtigkeit 94, Wind 0, Bewölkung 9.
höchste Temperatur 14 Grad.

Am 13. d. M ., 7 Uhr: Luftdruck 710.5 Millimeter , Tem¬
peratur 7.4, Feuchtigkeit 98, Wind 0, Bewölkung 6, nie¬
drigste Temperatur 7 Grad, Niederschlagsmenge0.

! Die Opfer der Sturmkatastrophe an der Nordsee.
KB. Amsterdam, 12. Okt. Im Hafen von B l a d i n g en

ist heute vormittags der Heringslogger „Bladingen 47"
mit drei geretteten Riatrosen und vier Leichen der Be¬
satzung des untcrgegangcnen Heringsloggcrs „Bladingen
46" eingelaufen. Letzterer hatte 17 Mann Besatzung, von
denen 13 beim Schiffbrnch n m s Leben  kamen.
Wie ans Rotterdam  berichtet wird, treibt dort in der
Nähe des Maas -Feuerschiffes der französische Dampfer
„Orno" hilflos uns mit Maschinen-schaden auf den Wellen
umher. Ein Schleppdampfer hat vergebens versucht, mit
dem französischen Schiss eine Verbindung herzustellen.

*

Miiiislet Thaler in einer bewegten Banern-
versammlung in Kärnten.

Klagensurt , 12. Okt . Wie bereits kurz berichtet. hatte der
christliche Bauernbund von Kärnten am 10. d. M. nach Wal-fs-
berg eine Bauerntagung einberufen , zu der die Bauern in Massen
herbcikamen . wozu sie Not und Absatzschwierigkeit, aber auch der
Wunsch drängte , den neuen Landwirtsä >aftgmiinster kennen zu
lernen . Minister Thaler  sprach über die Entwicklung und über
die Krise der Landwirtschaft seit dem Kriegsausbrüche . Dabei
besprach der Minister auch die durch die Friedensverträge ge¬
schaffenen Verhältnisse , die die Haupturiache der Not der Land¬
wirtschaft darstellen . Bei Besprechung der Zollpolitik erörterte
der Redner die Schwierigkeiten , die sich der Einführung land¬
wirtschaftlicher Zölle in den Weg stellte». Dann teilte er mit,
dass er nach in dieser Woche sich mit einer Abordnung in die
Schweiz  begeben werde , um die Einrichtungen wegen des
Getreide - und Viehverkehres zu studieren und sodann antrag-
stellend der österreichischen Regierung zu berichten. Schließlich
bat der Minister , wenn die Lage auch verzweifelt ernst sei, doch
nicht zu verzage». Jedenfalls sei mit Streik  und Anf-
märschen der Bauern der Sache nicht gedient.

Rach der Rede Thalers gab es aber heftige Stürme,
als die Debatte einsetztc. Die Landbündler,  die ziemlich
stark vertreten waren , machten scharfe Angriffe  gegen die
Regierung und die christlichsoziale Partei , sie riefen : „Weg mit
dieser Partciwirtschaft !" und verursachten durch ihre Reden und
Zwischenrufe einen gewaltige » Lärm , so daß es oft drunter
und d r über  ging.

Landwirtschaftsminister Thaler , der auf die verschiedenen An¬
würfe erwiderte , sagte, das; er eine solche Bauernversammlung
überhaupt noch nie mitgemacht  habe . Die Ruhe in der
Versammlung ivar arg gestört und noch ans der Straße setzten
sich die erregten Auseinandersetzungen sort.

Eine ganze Familie ermordet.
BerUu, 13. Okt. (Priv .) In Oranienburg  wurde

gestern abends ein dreifacher Raubmord verübt. Als die
43jährige Tvchler des pensionierten Postsekretärs D o -
brtudl  vom Einkauf zurückkehrte, fand sie ihren greifen
Vater erschossen  im Stuhle sitzend und ihre ge¬
lähmte Mutter ermordet  int Bette vor. Aus einem
Nebenzimmer stürzte sich ein Mann auf sie, und als sie um
Hilfe rief, stieb er ihr einen Dolch in die Herzgegend,
worauf sie sofort tot  war . Die Hilferufe der Unglück¬
lichen waren jedoch von Hausbewohnern gehört worden,
die rasch herbeieilteu. Es gelang ihnen, den Mörder zu
fassen, sie mutzten ihir aber wieder loslassen, da dieser
Miene machte, auf die Leute zu fchietzen.

Die Polizei stellte fest, datz der Mörder ein weitläufiger
Verwandter  der Familie ist, ein 28jähriger verwahr¬
loster Bursche namens Müller.  Zuletzt scheint der
Bursche Hausierer gewesen zu sein, denn man fand am
Tatorte einen Karton mit Hausiererware und eine Brief¬
tasche mit der Photographie des Burschen, in der die Haus¬
bewohner den Mörder erkannten. Die Hilferufe der Toch¬
ter hatten den Verbrecher beim Zusammen raffen seines
Raubes gestört. Der Inhalt der Schränke mar erbrochen
und die Schmucksachen lagen im Zimmer verstreut umher.
Der Täter konnte bisher noch nicht festgenommen werden.

Der Krondiamank des Hauses Coude
gestohlen.

Paris , 13. Okt. <Priv .) Ein verwegener Einbruchsdicb-
stahl ist in der vergangenen Nacht im Schatzturm des
Schlosses Chantilly  verübt worden. Den Einbrechern
fielen K o stb a r kei t e n in die Hände, deren Geldwert
in den meisten Fällen gar nicht abzuschätzcn ist, so vor
allem der sogenannte „Große Eon  de", ein wunder¬
voller rosenroter  Diamant , dessen Wert schon vor
dem Kriege auf über 10 Millionen Franken geschätzt wurde.
Als die Tagwache im SchlosseC h a n t i l l y aufzog, konnte
sic bei ihrem Rundgang durch das Schloß feststellen, datz
der sogenannte S cha tzt u r m, einer der dickwandigen
Festungstürme des dem Institut de France gehörenden
Schlosses Chantilly.  Spuren eines Einbruches auf-
mies. Die Glastüre nach einem kleinen Autzenbalkon war
cingeschlagen, auch im Zimmer selbst lagen Glassplitter
der zertrümmerten Vitrinen . Sofort wurde der Konser¬
vator des Schlosses Mar sch all P ela in und die
Pariser Polizei von dem Einbruch verständigt.

Die Erhebungen ergaben, datz der Krondtamant
von 2!l Zentimeter Höhe und 2 Zentimeter Breite , ein
rosenroter Diamant von seltenem Feuer , gestohlen
worden war. Weiter fehlte der Dolch Abd el Kaders,
der einen wundervollen mit Smaragden und Rubinen
besetzten Griff hat, und weitere wertvolle Schmuckstücke
ans dem Familienbesitz der Häuser Conds und Or¬
leans,  die ebenfalls geraubt worden waren, so Schmuck,
Tabakdosen, Bonbonieren', Armbänder aus dem 17. und
18. Jahrhundert , ein Miniaturütld Kaiser Franz l. von
Oesterreich, das von einem mit Diamanten besetzten Rah¬
men umgeben war, und zahlreiche andere Kostbarkeiten
und Edelsteine.

Die Untersuchung hat bisher ergeben, datz mindestens
drei Einbrecher an dem Einbruch beteiligt waren. Die
Täter müssen von einem nahen Bauernhaus zwei Leitern
von sechs und sieben Meter Länge entwendet haben. Die
erste Leiter benützten sie direkt als Brücke über den
F e stu n g s g r a b en des Schlosses, die andere wurde zur
Ersteigung des kleinen Balkons an der Außenwand des
Schatzturmes benützt.

Gründung einer polnischen Riistungsindustrie.
TU. Warschau, 13. Okt. Pilsudski  bat gestern mit

mehreren Ministern Beratungen über die Gründung
einer großen polnischenR ü stn n g s i n d u str i c gepflo¬
gen. Er wolle Polen  bei seinen Rüstungen von aus¬
ländischem Kriegsmaterial unabhängig  machen.

*

* Die Kärntner Landesschttlratswahlen. Klageu-
furt,  12 . Okt. Bei den in Kärnten durchgeführten
Wahlen in den Landesschulrat siegte die Liste der Gewerk¬
schaft des Kärntner Lehverbundes, während die unab¬
hängige Liste in der Minderheit blieb. Im Wahlkörpcr
der der Votksschnllehrkräfte entfielen auf ersten Wahlvor¬
schlag 787 Stimmen , ans den letzteren 154. Im .Wahlkör¬
per der Bürgerschule wurden 123 Stimmen abgegeben.
Es entfielen auf Franz P c e r, Bürgerschuldirektor in
Villach  104 , Hans Schlacke in Klagensurt  84
Stimmen . Im Wahlkörper der Bundesmittelschnlc wur¬
den 59 Stimmen abgegeben, wovon auf Prof. Leo I a n-
ko n c des Bundesgymuasiums 48 Stimmen entfielen.
Im Wahlkörper der Bunüeslehrer - und Lehrerinuenbtl-
dungsanstalt wurden 17 Stimmen abgegeben, von denen
15 Stimmen auf Prof. Dr. P a u s i n g e r entfielen.

Gefahren des Autos.
Antounfälke in Innsbruck.

Am Montag um ungefähr 5412 Uhr mittags fuhr  ein
Schiossermcistcr ans seinem Motorradc von Mühlau gegen
Innsbruck . Am Hohe  n W e g wollte er einem Personen»
anto vorfahren, bei welcher Gelegenheit er vom Auto ersaßt
wurde. Er stürzte und erlitt Hautabschürfungen. Das
Motorrad wurde beschädigt.

Am gleichen Tage um ungefähr 12% Uhr mittags wurde
ein Mann bei der In nv rücke von einem Auto erfaßt
und zu Boden gestoben, jedoch anscheinend nicht verletzt.

Zusammenstotz zweier Autos bei Kiefersfelden.
Kufstein, 12. Oki. Am Samstag nachmittags gegen

5 Uhr, stießen auf der Reichsstraße nach Kiefer sfel-
dcn, dort wo die Straße nach der Bahnübersetzung eine
große Kurve macht, zwei Personenautos mit voller Wucht
gegeneinander. Zum Glück kamen die Insassen mit dem
bloßen Schrecken davon. Das von München ' kommende
Auto, das auf der falschen Seite fuhr, wurde so stark be¬
schädigt, datz der von Rosenheim telegraphisch herbeige-
rnfene Mechaniker ans offener Stratze eine notdürftige
Rcperatur vornehmen mußte, um den Wagen im Schlepp¬
tau eines anderen Autos nach Rosenheim zu befördern.
Das zweite Anto konnte mit leichten Beschädigungen die
Fahrt fortsetzen.

Schuld an dem Zusammenstoß ist die leidige Fahr¬
ordnung, die immer und immer wieder Menschenopfer
und Materialschaden fordert. Es wäre höchste Zeit, wenn
die Herren in Genf sich auch einmal an eine internatio¬
nale Regelung heranmachten.

Tödlicher Mo«orraduvfall.
Berchtesgaden, 12. Okt. Ter Student an der Münche¬

ner Hochschule, Josef S t i g l e r von Berchtesgaden,
verlor frei einer Motorradtour nach Schellcnberg die
Herrschaft über das Fahrzeug und wurde kopfüber vom
Rade geschlendert. Er blieb mit schweren Schädelver-
lctzungen liegen und st a r b auf dem Transporte zunr
Krankenhaus.

n-

Die Entdeckung des Hei zhorurons durch Prof . Haber-
landt. Wie die „Neue Freie Presse" berichtet, hat Pros.
Dr . Haberlandt  ans Innsbruck in der Gesellschaft

der Aerzte in Wien  einen Bortrag über die von ihm ent¬
deckte Reizsubstanz des Herzens oder das Herz  H or¬
mon  gehalten und außerordentlichen Beifall erzielt. Wir
haben über Haberlandts Entdeckung bereits vor einiger
Zeit berichtet und werden ans die Ergebnisse seiner For¬
schungen anläßlich seines in nächster Zeit stattsindenden
Innsbruckcr Vortrages  noch im Näheren zurück-
kommen. Es kann als sicher angeiwmmen werden, datz
der Entdeckung Prof . Haberlandts ganz außerordent¬
liche Bedeutung zukommt, insbesondere für die Behand¬
lung der mannigfachen Erkrankungen des Herzens, denen
gegenüber der Medizin bisher nur beschränkte Mittel zur
Verfügung stehen. Es kann angenommen werden, daß
man durch die Zuführung des von Haberlandt eickdcck-
ten Herzhormons dem Körper jene physiologischen Stoffe
lvird einverleiben können, die in der Norm, also beim
Gesunden, die Herztätigkeit erhalten.

Die Ankunft Dr . Eckeners in Tirol . Ter deutsche Zep-
pelinpilot Tr . gefeiter  trifft am Samstag , den 16. d.
M., von Salzburg  kommend, um halb 12 Uhr W
Kufstein  ein und wird an der Laudesgreuze von den
Vertretern der Landesregierung, der Stadt Innsbruck,
Universität, Handelskammer, Jndustrielleuverband . Mi¬
litär und Gendarmerie empfangen. Darauf fährt die Ge¬
sellschaft in Autos in die Stadt zum Oberen Stadtplatz,
wo Dr . Eckcner  vor dem Hotel Egger von Bürger¬
meister Pirmoser  und dem Stadtrgt im Namen der
Stadt K u f st e i n begrüßt wird. Hernach wird das Mit-
tagesscn eingenommen, worauf Dr. Eckener in Begleitung
der Landesvertrctungen nach Innsbruck  weiterfährt,
wo er abends im Großen Stadtsaal seinen Bortrag hält.

Englische Hoteliers kommen nach Tirol . Wie bereits ge¬
meldet, treffen Mitte dieses Monats 87 englische Hotel¬
besitzer zu einer etwa vierzehntägigen Studienreise in
Oesterreich ein. Die englischen Hoteliers reisen am 15. d.
M . von London ab und treffen am 16. ds . M. zu einem
eintägigen Aufenthalt in Salzburg  ein, ' sie fahren
von dort nach Wien  und B u d a p e st. Am 29. ds. Ms.
erfolgt die Rückreise über Innsbruck,  wo während
eines eintägigen Aufenthaltes ein Empfang durch den
Landeshauptmann Dr. Stumpf stattfinöet. Die englischen
Hoteliers sind während ihres Aufenthaltes in Oester¬
reich Gäste des Zentralvcvbandcs der österreichischen
Hoteliers und der Bereinigung Wiener Hotelbesitzer.

Vom Landesmusenm Ferdinandeum . Zn der in Num¬
mer 235 unseres Blattes unter „Gedanken zur Jagd¬
ausstellung" veröffentlichten Zuschrift teilt uns der stell¬
vertretende Direktor a. T . der zoologischen Abteilung
des naturhistorischen Museums in Wien, Hofrat Tr . K.
T o l d t, der kürzlich nach Innsbruck  übersiedelt und
vom Landesmusenm zum zoologischen Fachdirektor be¬
stellt worden ist, folgendes mit : Das große Interesse an
der Natur und ihren Geschöpfen, das dem Tiroler in
hohem Matze inncwohnt, hat sich bei der Jagdansstellung
besonders deutlich geosfenbart und läßt die neuerliche
Anregung zur Errichtung eines Jagdmuseums  in
der historischen Wciherbnrg,  abgesehen von anderen
Gründen, als sehr beachtenswert erscheinen. Ihre Leser
wird es auch interessieren, zu hören, daß im Landes¬
museum Ferdinandeum bereits seit einiger Zeit Bor-
bereitnngen im Zuge sind, die zoologische Samm¬
lung  nach modernen Gesichtspunkten lehrreicher
anszngestalten, und zwar wird zunächst mit der Ncuanf-
stellung der einheimischen Säugetiere und Böget be¬
gonnen werden. Allerdings sind- vorerst verschiedene
Schwierigkeiten zu überwinden, so namentlich infolge
des großen Platzmangels, und auch die Beschaffung des
erforderlichen wissenschaftlichen Materials ist keine
leichte. Tic Sammlungsleitung rechnet dabei ans eine
wirksame Unterstützung der maßgebenden Kreise und
richtet hiemit an jedermann die Bitte , dem Museum bei
Gelegenheit zoologische Objekte verschiedenster Art zn-
kommen zu lassen.

Todesfälle. In Innsbruck  find gestorben: Soren; B n’if,
Bäckermeister, 75 Jahre alt ; Anton B a chm n n n. Landes-Kemzici-
fiireftor, 51 Jahre alt ; Anton II n t c r m a r ; o n e r, Pockirogcr,
75 Jahre alt. In stall i. T. verschied im hohen Alter von
81 Iohren der Fabrikont Josef R e chc i s und Seniorchef der gleich¬
namigen bekannten Teigwarenfirma . — In 5? u f ft eilt  verschied
die Dienstmagd Anna Margreiter  im 60. Lebensjahre. — In
W ii r fl1 starben die 18jährige Frisenrstochter Panlma K lapp  e r
und Frau llrsnla Eder  ged . Plezinger , Vcrschnbmeistersgattin,
,15 Jahre alt. — In Kirchbichl  starb Anton Feicrsinger . —
In Gößis  verschied die Witwe Katharina Fend  im 80. Lebens¬
jahre. — In ® i e ( i n flc n ist die Schneidermeistersgaltin Emma
Kühne,  geb . Scheidtmch, im 81. Lebensjahre gestorben. — In
Laute  r a ch starb die Wagnsrmeistcrsgaitin Katharina W a l d n c r
im 52. Lebensjahre. — In Alberschwcnde  verschied im 59. Le¬
bensjahre der Frächter Markus Minder. — In L i n z ist Geschästs-
leiter Karl Koslik  flestarben, in Enn s Stadtsckretär i. R . Leopold
Jene tt i, in Freie ns eld  Zuntererwirt Ferdinand Lehn er,
in W i c lt der frühere Bandirektar der niederösterreichischen Danan-
riiyiilicrnng&rommiftio», Ministerialrat i. R. Ing . Gustav Bozdcch,
in L ü b e ck der älteste deutsche Seeoffizier, Vizeadmiral i. R. Heinrich
K ü h n e. in Prag  Generaldirektor der staatlichen Gruben und
stütten Ing . Oskar Mayer. — Der Privatdozent und Assistent
am Geographischen Institut der Ilniversität Graz,  Dr . Marian
Sidaritsch,  ist gestorben. — In Wien  starb im 76. Lebens¬
jahre di« einst berühmte Volks sängen» Marie Kiesel.  Sie war
mit einem Reffen des früheren Ministerpräsidenten v. Korber, dem
Wiener Volkssänger Hans v. Körber, verheiratet.

Der Haupttreffer der RettuugsgesellsHaft-Lotterie —ein
schönes, vicvsitziges Stcyrerauto im Werte von 12.000 ^
—̂ blieb der Rettungsgesellschaft, d. h., das Los wurde
nicht verkauft. Die Rettungsgesellschaft, die das Auto nur
bedingungsweiseangekauft hatte, erspart sich so eine nam¬
hafte Summe für ihren Humanitären Zweck. — Der
zweite Haupttreffer, ein Motorrad , wurde von einem
Geschäftsmann in Innsbruck gewonnen. — Tie Zicbnng
ging in folgender Weise vor sich: Es wurden zwei
Ziehungsräder aufgestellt, tu das eine größere kämest die
N'ummern 1 bis 999, in bas andere, kleinere, die Nummern
von 1 bis 99. Die sechs Haupttreffer wurden aus beiden
Ziehungsrädern gleichzeitig durch Ziehung je einer Num¬
mer, die zusammengesetzt wurden, ermittelt. Tie weiteren
hundert höheren Gewinne wurden ermittelt, indem aus
dem größeren Rade die Endnnmmer für jeden vor kom¬
menden 1000er gezogen wurde, und zwar der Reihe nach
von unten nach oben gerechnet. Die restlichen 2600 Treffer
wurden ermittelt für je 1009 durch Ziehung je einer Num¬
mer a»§ dem kleinen Rade, die die Endziffern der Treffer-
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«lose bestimmte . Die Lotterte war mit 2103 Treffern aus¬
gestattet , darunter mit 103 höheren und 2000 niederen
Treffern.

Wohnnngseinbanten in Gerichtsgebänden . Im Inns¬
brucker Gerichtsgebäude in der SchiMratze werden gegen¬
wärtig in die geräumigen und Helten Räume des Erd¬
geschosses drei Wohnungen  e i n g e b a u t . Nach der
Fertigstellung werden sie an wohnnngslose Gerichts¬
beamte  vergeben werden . To versucht die Gerichtsner-
waltung wenigstens einigermaßen der unter ihren Beam¬
ten bestehenden Wohnungsnot abzuhelfen.

Die Amtsstunben beim Paßamt der Landesregierung.
Die Amtsstunden beim Paßamt der Landesregierung , Her¬
rengasse 2, Zimmer 140, wurden bis auf weiteres für den
Parteienverkchr an Werktagen von 8 bis halb 12 Uhr und
von 4 bis 5 Uhr festgelegt . An Samstagen  entfallen
jedoch nachmittags  die Amtsstunden . In der Regel
werden Ansuchen  um Ausstellung von Pässen nur
vormittags  angenommen , während n a ch m i t t a g s
die .Pässe ansgefolgt  werden.

Die Verkehrsverhältnisse in Tirol . Wie uns mitgeteilt
wird , hat Abg . S che t b e i n , Präsident der Tiroler Arbei¬
terkammer , das in den Tagesblöltern besprochene Memo¬
randum wegen Abstellung verschiedener Uebelstände auf
den Tiroler Eisenbahnlinien am 6. ds . M . bei der Gencral-
direklion der Bundesbahnen persönlich überreicht . Diese
wird mit den Handels - und Arbeiterkammern und den tu
Betracht kommenden behördlichen Stellen in Verbindung
treten und eine A u s s p r a che über die vorliegenden
Wünsche und Beschwerden führen , wobei auch besonders
die Frage der Verwendung von Triebwagen auf den
TirolerLinienin  öcn Kreis der Berhandlmigen ein-
bezogen werden soll.

Ansbssserungsarbeiten der Lokalbahn . In der Bürgcr-
straße in Innsbruck wird gegenwärtig das Doppelgleise
der Lokalbahn ansgewechselt, ' auf die Dauer dieser Ar¬
beit wird der Verkehr in der Anichstraße eingleisig abge¬
wickelt . Eine Ausweichstelle ist in der Maria -Theresien-
stratze . Zur Regulierung des Berkehres sind an der Ecke
BUrgerstratze —Anichstraße und in der Maria -Theresien-
straße große Lichtmasten  mit farbigen Scheiben
aufgestellt , die dem Wagenführer anzeigen , ob die Strecke
frei ist.

Die Freiwillige Feuerwehr Innsbruck hält am Sonntag , den
17. d. M ., ihre diesjährige H au p t m uft e run g mit darauf,
folgender Uebung ab . Auswärtige Feuerwehrgäste sammeln sich
um halb 10 Uhr vormittags im Hauptfeuerhause , Maria -Theresien-
Straße , Rathaushof.

Speisegemeinschaft an der Universität . Die Speisege-
meinschast im Erdgeschoß des alten UniversitötsgebäudcS
(Profefsoren -Menfa ) wird mit 13. Oktober wieder den

Betrieb anfnehmen . Anmeldungen an die Küchenleitung
(Alte Universität , Erdgeschoß ), 10 bis 12 Uhr.

Oesterreichische Bolksmissiou . Innsbruck , Hotel
„Sonne ", Eingang Salurnerstratze 2. Volksmissions-
stnnden von Generalsekretär Monsky aus Wien Mitt¬
woch, den 13. Oktober , und Donnerstag , den 14. Oktober,
je 3 Uhr nachmittags und 8 Uhr abends.

Allerlei Verhaftungen . In den letzten Tagen wurden in Tirol
folgende Personen durch die Gendarmerie verhaftet : In Rassereith
Mihek  Alois , 1902 in Schwandorf geboren , Hilfsarbeiter , wegen
Diebstahls aus Grund der Ausschreibung im Kärntner Polizeian-
zeiger . — In Weißenbach Ganter  August Reinhold , 1892 in
Ludwigshafen geboren , Schisser , wegen verbotener Rückkehr. — I»
Holzgau Klceberg  Kurt , 1901 in Berlin geboren , Gutsverwalter,
wegen Betruges . — In Reutte W ober  Anna , 1908 in Lech-Aschau
geboren , Fabriksarbeiterin , wegen Einbruchdiebstahls . — In Schwaz
vchießIing  Peter , 1899 in Reith bei Kusstein qcboreii , Hilsr-
arbeiter , wegen .Kupferdrahtdiebstahls . — In Küsten Schara-
wö ge  r Franz , 1909 in Linz geboren , Knecht, wegen Diebstahls und
Falschmeldung . — In Axams Tänzer  Peter , 1902 in Neustift
geboren , Knecht, wegen Diebstahls . — In Kirchbichl U nt -er  f) er«
g e r Alois , 1892 in Maria -Stein geboren , Hilfsarbeiter , wegen
Diebstahls — In Säubert Ofterma  n n Joses . 1885 in Zell ge¬
boren , wegen Fundverheimlichung . — In Tests Knirsch  Erwin,
1907 in Friedland geboren , Bildhauergehilfe , wegen Falschmeldung.
— In Kitzbühel L e ch n e r Ferdinand , 1902 in Wenns geboren,
Knecht, wegen Betruges . — Ausweislose Bettler und Landstreicher
wurden anqchalte » in Hopsgarte », Wenns . Imst und Wörgl , oon der
städtischen Polizei Kufstein und Kitzbühel je einer,  in Pfunds
zwei.

Abschaffungen . Aus Oesterreich wurden für immer ausgewiesen:
Der 21jährige Hilfsarbeiter Alois Brcitsprechcr aus Üngarisch-
Hradstch ; der 19jährige Maurergchilse Johann Homolka aus
Krumnu in Böhmen ; der 34jährige Händler Paul Jänsch aus
Essen ; der 32jährige Hausierer Karl Keppler aus Herrath , Kreis
Wangen in Württemberg ; der 30jährige Schmiedgehilfe Joses
Reldner aus Schluckenau ; der 29jährige Hilfsarbeiter Franz Plattner
aus Gries bei Bozen und der 29jährige Händler Erich Stepban aus
Dresden . — Aus Tirol wurde » für beständig ausgewiesen : Die
26jährige angebliche Tänzerin Charlotte Ertachcr aus Klagenfurt;
die 24jährige Vertreterin Ernestine Gerl cuis Wien ; der 50jährige
Hilfsarbeiter Silvester Kurz aus Ihnloa », Salzburg ; der 25jährige
Fleifchhauergehilsc Otto Scherer aus Linz und der 23jährigc Kellner
Rudolf Velkowich aus Antau , Bezirk Mattersberg , Burgenland . —
Aus den Städten Innsbruck und Hall wurden abgeschafft : Das
23jährige Dienstmädchen Balbina Fritz aus Mieming und das
18jährige Dienstmädchen Anna Greuter ans Jenbach.

Roheit . Am 9. d. M ., um 1 Uhr früh , wurde ein Bursche aus
Rattenberg in Innsbruck in der Museumstraßc grundlos von einem
Unbekannten vom Gehsteig aus die Straße gestoßen , wodurch er eine
Verletzung am Auge erlitt.

Mer hak beim Schwindler Tangl Paulos « gekauft ? Wie gemeldet,
wurde in der letzten Woche von der Kriminalpolizei in Innsbruck
der 1906 in Feldkirch geborene Agent Alfred Tangl  wegen Be¬
truges verhaftet . Es haben sich bereits mehrere Personen gemeldet
die von Tangl geschädigt wurden . Diejenigen Personen , die bei
Tangl Baulose aus Ratenzahlungen bestellten , werden gebeten , sick
bei der Kriminalpolizei in Innsbruck oder beim nächste» Gendar-
meriepastcn z» melden.

Wohltätigkeilsvorflcllung . Die Exlleule bringen heute ihr zug¬
kräftigstes Stück „ Der heilige Florian " zur Aufführung und widmei-
den Gcsainterlös in höchst dankenswerter Weste für den Rettungs¬
heimbaufonds , weshalb zahlreicher Besuch erbeten wird.

Diebstähle . Einem Optiker wurden von einem Messestand im
Stadtsaal weg ein Feldstecher , Marke „Zeiß Silvamar ", mit der
Nr . 1,282.096/316 .117 und «ine elektrische Taschenlampe gestohlen . —
Einem Kausmann aus Juckt wurde im Vergnügungspark aus der
äußeren Manteltasche ein Geldtascherl mit 45 8 gezogen . — Einer
Frau aus Mühlau wurde im V̂ergnügungspark ein Geldtascher ! mit
116 8 gestohlen . — Einem Spielwarenhandler aus _ Wien wurden
im Vergnügungspark nachts mehrere Karton mit Spielwaren und
zwei Tücher entwendet . — I » einem Tabakladen wurde eine
5-8 -Note vom Ladentisib entwendet . — Beim Bierausschank am
Rennwcg wurde einem Gastwirt ein Fahrrad , Marke „Jka ", o:
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stöhlen . — Aus dem Hausgang Anichstraße 3 wurde einem Kauf,
mann ein Fahrrad , Marke „Fulgor ", entwendet . — In einem Gast¬
haus in Pradl wurde einem Bundesbahnangsstellten eine schwarze
Pelerine gestohlen . — Aus einer Wohnung in der Fijchergass « 6
wurde eine silberne Damen -Remontoiruhr entwendet.

Dem gehören diese Gegenstände ? Bei einem kürzlich verhafteten
Einbrecher wurden folgende Gegenstände gefunden , die höchstwahr¬
scheinlich von einem Einbruchsdiebstahl herrühren dürsten . Die
Besitzer dieser Gegenstände sind bisher nicht bekannt ; cs wird ge¬
beten , daß sie sich bei der Kriminalpolizei Innsbruck oder beim
nächsten Gendarmerieposten melden . Die Gegenstände sind: Ein
kleines vernickeltes Taschenmesser, eine kleine AIpaka -Zigarcttendos«
mit Monogramm „F ." und „Bozen , 7. 11. 1924. Deine Sussi " innen
eingraviert ; ein silbernes Damenarmbandkettchen mit Anhänger und
der Inschrift : „Zur Erinnerung von deiner lieben Mama 6. 10.
1925" ; eine Herren -Remontoiruhr mit Sprungdeckel , Marke Ancre,
Nr . 151.797 O ; eine silberne Damendurchzngskette ; ein silbernes Da¬
menbandanhängsel mit Inschrift „Emitian Edlauer " ; ein gnld. Ehering
mit „E . ,W . S . 3. 10. 10" ; ein goldener Ehering mit „M . A. 3. 10.
10." ; ein flaches goldenes Ohrringel mit Perlen und in der Mitte
ein Opal ; ein weißes Taschentuch mit dem Monogramm „O. F ."
und ein kleiner Taschenkalendcr vom Jahre 1926 mit der Inschrift
„Rosa Herburger , 7. KI. 21.".

Rauferei . Am Montag , um 10 Uhr abends , kam ein Handlungs¬
gehilfe aus Wien zur Rettungsgesellschaft , uni sich eine Stichwunde
am Oberschenkel verbinden zu lassen, die ihm angeblich kurz vorher
in einem Gastdanse in der Hofgasse bei einer Rauferei von einem
unbekannten Gaste beigebracht worden war . Der Verletzte mußte ins
Krankenhaus gebracht werde ». Erhebungen sind im Gange.

Schulbeginn an den gewerblichen Fortbildungsschulen in Inns¬
bruck. Am 18. d. M . um 3 Uhr nachmittags beginnt der Unterricht
an den gewerblichen Fortbildungsschulen , und zwar : 21» der allge¬
meinen gewerblichen Fortbildungsschule im Gebäude der Knaben¬
bürgerschule in der Müllerstrahe für Nahrungsmittel und Beklei¬
dungsgewerbe , Sailer , Sattler und Tapezierer ; an der fachlichen
gewerblichen Fortbildungsschule im Gebäude der Knabenbürger¬
schul« in der Leopoldstraße für Baugewerbe , mechanisch-technische
Gewerbe und Kunstgewerbe : an der sachlichen gewerblichen Fort¬
bildungsschule im Schulgebäude der Knabenvolksschule in der
Haspingerstraße für Schlosser und Tischler . Schüler , die noch nicht
eingeschrieben sind, haben sich vor dem Unterrichtsbeginn bei der
Schulleitung zu melden.

Die Tiroler handelskreibcnden für eine Regelung der INieken-
frage . Es wird uns geschrieben : Die am 10. £>. 'Di . in Innsbruck
abgehaltens Sitzung des Tiroler Handels - und Gewerbe-
rotes  hat in nachfolgender Entschließung zur Mistengesetzfrage
Stellung genommen : „Die heutige Sitzung des Tiroler Hairdels-
mrd Gewerberalrs fordert endlich eine Regelung der Wohnungs¬
frage . Es ist unbedingt notwendig , daß das derzeit bestehende
Mietengesetz i» einem Sinne abgeändcrt wird , der einerseits dem
Hausbesitzer die Verfügungsberechtigung über sein Eigentum zu¬
rückgibt, andererseits dadurch neuen Anreiz zur Bautätigkeit schafft,
daß der Hausbesitz wieder eine brauchbare Grundlage hypothekari¬
scher Belastungen werden kann . Wir fordern die politischen Parteien
auf , nichts unversucht  zu lassen, um diese Kernfrage unserer
Wirtschaft , die mit der Beschäftigung oder Beschäftigungslosigkeit
eines großen Teiles des Gewerbes verbunden ist, endlich einer Lö¬
sung zuzusühren und damit wirksam an der Verbesserung unserer
wirtschaftlichen Lage mitzuarbeiten . Unsere Kreise begreifen das
Zögern  der politischen Parteien auf diesem Gebiete nicht und
verlangen , daß die Angelegenheit bereinigt wird ."

Steinwürse gegen einen Zug . Am 10. d. M ., gegen 1 Uhr nach¬
mittags , wurde durch einen unbekannten Täter auf der Strecke
zwischen Fritzens und Hall eine Fensterscheibe eines reichsdeutjchen
Waggons dritter Klasse des in Fahrt befindlichen v -Zuges 261 durch
Steinwurf zertrümmert.

Gründung eines Wintersportvereines in Gerios . Aus der
Gerlos schreibt man uns : Am Sonntag den 3. d. M . wurde in
der Gemeinde Gerlos der „Wintersportverein Gerlos " gegründet.
Zu diesem Vereine haben sich ungefähr 40 Dtitglieder gemeldet.
Zum Vorstand wurde Oberlehrer O b h o I z e r , zum Vorstand¬
stellvertreter Gastwirt Kammerlander , als Schiftführer Fräulein
Ehrentraut Frenner , Lehrerin , und als Säckelwart Rayoninspek¬
tor Grundhammcr gewählt . Der Wintersportverein Gerlos hat es
sich hauptsächlich zur Ausgabe gestellt , das schöne Skigebiet der
Gerlos , des Kreuzfoches , Kastenwenden . Königsleiten ufw ., dem
Wintersport zu erschließen . Die Gemeinde Gerlos liegt 1241 Meter
über dem Meere , ist also eine unserer höchsten Berggemeinden.
Das Gebiet ist eines der besten Ckigebietc von Tirol . Die hohe
Lage bietet Gewähr für sicheren Schnee . Das Dorf Gerlos ist
von der Station der Zillertalbahn Zell a . Z . in drei Stunden zu
erreichen . Von Zell a . Z . führt eine schöne Straße über den
Gasthof „Waidachhof " bis 'Martegg . Der untere Teil der Straße,
der durch den Bergsturz vom Heinzenberg gelitten hat . ist passier¬
bar gemacht . Van Martegg bis zum Gasthos „Kühle Rast " wurde
ciu Karrenweg angelegt . Fm Winter ist die Straße bis Dorf
Gerlos mit Pferdeschlitten gut und leicht passierbar . Das Dorf
Gerlos kann auch von KrimmI über die Gerlosplatte gleichfalls
in drei Stunden erreicht werden . Im Monat Februar wird der
Winterfportvercin Gerlos einen Wcttlauf austragen.

Bom Brixlcggcr Berfchöncrungsvcrcin . Aus B r i x -
lcgg  wird uns berichtet : Der herrliche Park des Schlosses
Matzen der Baronin Elisabeth von Li p per Heide
wurde , in gegenseitiger Vereinbarung niit der Besitzerin,
vom Verschönernngsvcrcin Brixlegg in Obhut über¬
nommen . Der Verein beabsichtigt , den Park nach In¬
standsetzung zur Benützung für Einheimische und Som¬
mergäste gegen Eintrittskarten freizugeben . Für die
Sommergäste Brixleggs ist der herrliche Park stets der
Lioblingsaufenthalt gewesen und die Freigabe dieses
schönen Erdenfleckchens dürfte wohl allseits mit Freude
begrüßt werden.

Einbruch in Schwendt . In eine Gemischtwarenhandlung
im Mesnerhüusl in Schwendt  wurde in der Nacht vom
6. auf den 7. ds . M . ein frecher Einbruch verübt . Den
Tatern sielen etwa 05 Meter Stoff . Wäsche und Lebens¬
mittel im Werte von fast 700 8 in die Hände.

Brand in der Brechelstubc . Ter „T . Gr ." meldet aus
Un t e r an g c rb c rg : Beim Sch u ste r bau cr zu
Dorf waren letzten Donnerstag mehrere Mädchen mit
Flachsbreckeln  beschäftigt und dabei bester Laune.
Plötzlich schlugen Flammen  aus der Brechelstube und
vernichteten eine ziemliche Menge Flachs . Der Bauer
holte sich beim Löschen einige Brandwunden.

Eine betrügerische Frauensperson . Eine zirka 40- bis
50jährige Frau , die einen grünen Wettermantel trug , hat
einer Bäuerin in Häring  20 8 herausgelockt und ihr
Skorpione  und angeblich heilsame Oele  und andere
Medikamente  anzuüängcn versucht . Ta diese sonder¬
bare Hausiererin in Tirol schon öfters aufgetaucht ist mit-
die Landbevölkerung geschädigt hat , wäre sie bei ihrem
neuerlichen Erscheinen sofort der G c n d a r m c r i e zu
übergeben.

Alphttttenciubruch . Die Pfeifer -Alpcnhütte in Kitz-
büHel -Land wurde am 5. ds . M . nachmittags von zwei
Burschen erbrochen . In der Hütte wurde ein Koffer ge¬
waltsam geöffnet , die Eindringlinge konnten aber nichts er¬
ben tev , da sie verscheucht wurden . Die Täter dürften zwei

Mittwoch , den 13. Oktober 1920.

reichsdeutfche Wanderburschen sein , von denen eine genaue
Beschreibung vorliegt . Die Gendarmerie ist den Beiden
auf der Spur.

kleine Rachrichten avs kihbühel . Es wird uns geschrieben : Die
Schützengilde in Kitzbühel veranstaltet am 17. d. M . ihr Schluß¬
schießen. Für die Gcdenkscheibe wurden oon Bürgern und Schützen¬
freunden Kitzbühels wertvolle Ehrengaben gespendet . Abends wirb
im Großgasthof „Hinterbräu " die Preisverteilung mit Schützenball
abgehalten . — Am Sonntag nachmittags fuhr der Grinzingcrbauer
von Kirchberg mit seiner Frau nach Kitzbühel Aus ungeklärte
Weise wurde das Pferd wild , schleuderte beide Insassen vom Wagen
und rannte der Stadt zu . Durch die Kleider am Absprunge gehindert,
wurden beide noch ein Stück geschleift und erlitten schwere Ver¬
letzungen . Die Rettungsabteilung der freiwilligen Feuerwehr über¬
führt « di« am Kopfe schwer verletzt« Bäuerin in das städtische
Bürgerspital , während der Bauer in häuslicher Pflege sich befindet.
— Die Bergstation der Hahnenkammschwebebahn ist bereits unter
Dach und das verhältnismäßig schöne Wetter begünstigt den Bau
Oer Jnnenverputz der Bergstaiion kann noch heuer gemacht werden,
während die Außenwände bis zum Frühjahr im Rohbau verbleiben,
weil die Temperatureinflüsse auf der Höhe di- s wünschenswert er¬
scheinen lassen. Die Arbeiten bei der Talstation schreiten programm¬
mäßig fort , so daß auch dieses Objekt noch zeitgerecht unter Dach
kommt.

Unglücksfäklc im Wipptale . Beim sogenannten Ries
zwischen Steinach und Matrei fuhr am Montag ein Auto
der Fa . Menardi  infolge Achscnbrnches auf einen
Scholtevhanfcn . und überschlug sich dann . Der Chauffeur
und ein rniffahrender Finanzbeamter namens Schafferer
wurden schwer verletzt . — Im Mühltaler Tunnel stieß
eine Autodraisine auf einen Güterzug , wobei , wie die
„B -Z ." erfährt , ein Ingenieur den Arm verloren haben
soll.

Strahenerweiterungsprojekt in Bregenz . Von dort wird uns
berichtet : Für die Herstellung einer besseren Verbindung zwischen
der 2lntnn -Schneid «r -Straße und dem Kornmarkt sollen in näch¬
ster Zeit diesbezügliche Verhandlungen eingeleitet werden . Die
bisherige Verbindungsgasse zwischen " diesen beiden Straßen , die
sehr enge Gebhard -Weiß -Gasse , soll eine Verbreiterung erfahren,
wobei durch den Abbruch des Eckhauses der Modistin Unterrainer
eine direkte Verbindung Bergmannstraße —Kornmarkt geschaffen
würde.

Hoteldiebstähle in Schruns . Bon dort wird uns geschrieben:
Dem Direktor des Hotel „Stern " wurde nachts aus dem unver-
sperrten Zimmer , mAirend er schlief, aus den neben dem Bette
aufgehängten Kleidern das Geldtäschchen und die Brieftasche mit
zirka 400 8 entwendet . Zwei Uhren und der Revolver , der auf
dem Nnchttischchen lag , blieben unberührt , ebenso die Kassa¬
schlüssel, die neben dem Geldtäschchen in den Kleidern waren.
Verschiedene Kurgäste bemerkten gegen drei Uhr früh , daß man
die Türe öffnen wollte . Bei der Besitzerin wurde die Türe ge¬
öffnet , da sie aber wach war und den Besucher anrief , wieder
geschlossen.

Maßnahmen gegen die Verbreitung der Maul - und Klauenseuche
in Vorarlberg . Aus Bregenz  wird uns geschrieben : Zur Ver¬
hinderung einer weiteren lLerschleppung der Maul - und Klauen-
scuche im Lande Vorarlberg und über die Landesgrenzen wurden die
'Bezirkshauptmannschaften auf Grund des Tierfeuchengefetzes ermäch¬
tigt , B i e h h ä n d l e r n, gegen die eine Untersuchung wegen Ver¬
schleppung oder Verheinllichung der Maul - und Klauenseuche oder
wegen ähnlicher Verfehlungen gegen das Tierseuchengesstz oder ein
Urteil , bezw . Stroferkenntnis vorliegt , für einen bestimmten Zeit¬
raum oder auf Widerruf den Hausierhandel mit Bieh , das Betreten
frenrder Stallungen und den Besuch von Viehmärkten und -Aus¬
stellungen zu untersagen sowie die zur Sicherung des Erfolges ge¬
eigneten Maßnahmen zu treffen.

Vorsicht beim Wechseln von Reichsmacknoten . 2lus Bregenz
wird berichtet : Ein unbekannler hat am 5. d. M . im Gasthaus
„Tirolerhof " in Warth  eine außer .Kurs gefetzte 20-Reichsmarknotr
nuszuwechfeln versucht. Die Rote trug das Datum vom 14. Februar
1914 und ist schon seit 1919 außer Kurs . Der Mann , der noch etliche
solche Reichsmarknoten bei sich hatte , verließ Warth in der Rich¬
tung nach denr Lechtal . Er wird beschrieben : Etwa 20 bis 25 Jahre
all , mittelgroß , untersetzt , bartlos ; er iprack) bayerische 'Mundart.
Personen , die zur Eniierung des Betrügers sachdienliche 'Ängobcn
zu machen imstande wären , hätten dem nächsten Gendarmericposten
2l»zeige zu erstatten.

Kein Umbau der Bigiljochbahn . Das italienischc Ar-
beilsminifterium teilt gegeiiüber einer Beröffentlichung
eines österreichischen Blattes , daß die Seilbalm Lava —
St . Vigil  auf das S r>st e m Z n c g g umgebaut worden
sei, mit , daß weder ein solcher Umbau vorgenommen , noch
ein Projekt hiezu genehmigt  wurde.

Ucber den Jnwelendicksiahl in Meran liegt uns
folgender Bericht vor : Die Gattin eines Berliner
Industriellen,  die zur Erholung im Conlinental-
Hotcl weilte , wurde von einem Fassadenkletterer
um ihren Schmuck im Werte von 40.000 Mark beraubt.
Als sic nach kurzer Abwesenheit ihr Zimmer anfsnchte,
fand sie den Schrallkkoffer geöffnet und die Schmuck¬
kassette erbrochen . Ein Fassadenkletterer war offenbar
durch das im hohen Erdgeschoß liegende Fenster einge-
stiegen und hatte seinem Helfer den Schmuck aus dem
Fenster zugeworfen . — Wie aus Meran noch berichtet
wird , sollen die Einbrecher bereits verhaftet und ihnen
ein Teil der Beule wieder abgenommen sein . Weitere
Nachforschungen ergaben , daß cs sich um eine weitver¬
breitete Diebsbande handelt , deren Fäden selbst über den
Brenner hinausreichen.

#

Dcimenstrümpse , führende Marke , erprobte Qualitäten
in großer Auswahl zu besonders günstigen Einfnhrnngs-
preisen . Julius Weiß,  Mcranerstraße 8. + M 278

Innsbrucker Urania.
vornerküuf in der 'Ausstellung de? Tiroler Sewerb -bundcs „Taxishof"

Marla -Theresienskraße 45, von 9 bis VA  Uhr und von 3 bis 6 Ahr.
Geschirhte der Wiener Oper . Freitag , den 15. Oktober , 8 Uhr

abends , im Claudiasaal wird Dr . Haus Zingerte  unter diesem
Titel einen Vortrag halten . — Eintritt für Mitglieder 8 0 80 (Nicht-
mltglicdcr 8 1.20).

Mitglieder , benützt die ceihbibliothek . die durch 200 Ncuermer-
bcingen vergrößert wurde . ' ,v" " "

Brände in Tirol.
Schadenfeuer in Munster.

Aus Münster  wird uns berichtet : Am 11. d. M.
gegen 3 Uhr nachmittags brach im Hinteren Teile des
Schlcsseranwesens des Franz Müh 1b ach er Feuer aus,
das , genährt durch die eingelagerten Heu - und Stroh¬
vorräte bald den ganzen Stall und die Scheune ergriffen
hatte . Die Freiwillige Feuerwehr Münster , unter dem
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Kommarrdo dos Hauptmannes Hans Praxmaror  war
rasch zur Stelle . Dank der ne » er bauten Hochdruckleitung
konnte das Feuer mit drei Schlauchliiiicii bekämpft und
der vordere Teil , das Wohnhaus , gerettet werden.

Die Brandursache ist vermutlich auf Kurzschluß
zurückzusühren . Das Vieh und die Einrichtung konnten
gerettet werden . Am Brandplatze erschien auch eine Ab¬
teilung der Freiwilligen Feuerwehr von Brixlegg mit
oem Löichinspektor Wurzenrainer.

Brand in Jenbach.
Am Donnerstag , den 7. Oktober , zirka um halb 5 Uhr

früh , brach , wie kurz berichtet , im Hause des Schlosser¬
meisters Franz Kunze mann  in Jenbach Feuer aus,
wobei der Dachstuhl und die am Dachboden untergebrach-
ten Mobilien vollständig verbrannten . Der Ausbruch des
Feuers wurde von den : beim Achenseekraftwerke ange-
stellten Ingenieur Leithe,  der neben dem Brano-
objekte wohnt , bemerkt und auch sogleich die nächste Um¬
gebung alarmiert . Ter Schaden wird auf zirka 20.000 8
geschätzt und ist durch die Versicherungssumme gedeckt.
Als Br and Ursache wird ein schadhafter Kamin ver¬
mutet.

#

lieber den Brand in Pi aus wird noch berichtet : Am
10. d. M ., um zirka "' 10 Uhr brach in einen ) Hause am
östlichen Dvrfeingange in Pians Feuer aus . Der Aus¬
bruch des Feuers wurde noch rechtzeitig bemerkt und der
Brand konnte , bevor noch das Feuer richtig zum Aus¬
bruche kam , durch das rasche Eingreifen der Ortsseuer-
wehr gelöscht werden . Als Brand Ursache  wird ein
schadhafter Kücheukamiu angenommen , da der Brand in
einer dem Kamine anschließenden Dachkammer zum Aus¬
bruche kam . Durch das rasche Eingreifen der Lrtsfeuer-
wehr ist eine größere Prandkatastrophe vermieden wor¬
den , da sich i» unmittelbarer Nähe des Brandobjektes eine
mit Stroh ur .ld Heu gefüllte Scheune befindet , von der sich
das Feuer leicht auf die nächstgelegenen Wohnhäuser
übertragen hätte können . Der entstandene Schaden ist ge¬
ring und dürfte durch die Versicherungssumme vollständig
geoeekt sein.

Fm dis Wicdererrichlrmg des Fügener
Brzirksgerichies.

Aus dcm Zillcrlnlc wird uns geschrieben : Zum Besuch des
B u n ü c s p c a s i d e n t e n im Zillerlal wäre noch nachzutragcn,
doch d.-m Bimdcspräsidcntcn durch eine Abordnung im Nomen sämt¬
licher Gemeinden des mittleren und unteren Zillcrtales eine Denk¬
schrift unerreicht wurde mit der Forderung nach ehester
Wied  e r̂ e r r i ch tu  n g des ausgelassenen Fügener Bezirksgerichtes.

Der Sprecher der Abordnung führte hiebei aus , daß dos Zögern
der Regierung in diesem Falle umso unverständlicher ist, als aus
dem Schreiben des Bundeskanzleramtes (Justiz ) vom 17. März l. I.
heroorgeht , daß beim Oberlandesgerichtssprengel Graz aus 4350
Einwohner ein Richter und beim Oberlandesgerichtssprengel Wien
aus 5310 Einwohner ein Richter entfällt , während nach dem glei¬
chen Schreiben der Sprengel des aufgelösten Fügener Gerichtes acht
Gemeinden mit zusammen 55!)2 Seelen umfaßt . Damit ist eigentlich
von oberster Stelle schon eingestanden , daß Tirol , bezw . Zillertal in
dieser Hinsicht stark benachteiligt ist. Diese Benachteiligung erscheint
umso größer , wenn man bedenkt , daß es sich im Zillertal zum
großen Teile um Berggcmcinden handelt , von denen die Leute
oft zwei bis drei Stunden beschwerlichen Weges zurücklegen müssen,
bis sie erst zur nächsten Talstation gelangen . Das Verhalten der
Regierung ist insbesondere auch deshalb umso unbegreiflicher , weil
die Gemeinden des bestandenen Fügener Gerichtes , um zu beweisen,
wie sehr ihnen an der Wiedererlangung des Gerichtes gelegen ist
und in Würdigung der schwierigen finanziellen Lage des Staaies,
sich bereit erklärten , auf die Dauer dieses Zustandes , die Auslagen
für Beheizung , Beleuchtung und für notwendige Reparaturen des
Eerichtsgebäudcs auf sich zu nehmen.

Soll das Wort Demokratie — [o führte der Sprecher der Abord¬
nung weiter aus — nicht zum Hohn werden , so mutz die Bundes¬
regierung dem einmütigen Volkswillcu , dem einstimmig gefaßten
Beschluß ' des Tiroler Landtages , deni Verlangen non National¬
räten aller im Parlament vertretenen politischen Parteien Rech¬
nung tragen . Die Bevölkerung kann cs einfach nicht glauben , daß
die Regierung eigensinnig , ans purer Rechthaberei , au einem er¬
kannten Irrtum , der den Leuten unnötig « und unerträgliche Opfer
an Geld und Zeit aufbürdet , weiterhin festhaltcn sollte. Wir halten
es jür undenkbar , daß Minister , die sich mit Stolz „Volksbeauf-
tragte " nennen , den mit solcher Deutlichkeit zum Ausdruck ge¬
brachten einmütigen , von allen politischen Parteien unterstützten
Volkswillen ignorieren . Ignorieren in einer Sache , wie im Falle
Fügen , wo die Forderung einer geordneten Rechtspflege , also ein
eminentes Staotsinteress «, sich mit dem Bcrlangen der Bevölkerung
vollständig deckt und wo nebstbei deni Staate keinerlei Mehraus¬
lagen erwachsen . Alle Gründe sprechen demnach für die Wieder¬
errichtung des Fügener Gerichtes und nicht ein einziger Grund
dagegen . ' Die Ablehnung unserer Forderung kann daher nicht ge¬
rechtfertigt werden . Warum soll die Bevölkerung auf Jahre hinaus
vertröstet werden , wenn hohe kulturelle und ethische Gründe in
Gefahr schweben und wenn jeder weitere Mona ! Unsummen unseres
Volksvermögens unnütz verschlingt!

Set streit zwWn Den MW in SüDtirol.
Wir brachten gestern eilten Artikel des „Piccolo Posto"

über die Ereignisse , die zur Sprengung der Zentralkasse
in Bozen  geführt baben . Bekanntlich billigte der
Herausgeber des genannten Blattes , Herr B a r b e s i n o,
das Vorgehen der Trientiner Faschisten nicht und er übte
scharfe Kritik an der faschtsttschen Taktik . Er erklärte auch
rund beraus , daß die Sprengung von den Trientiner
Faschisten provoziert worden sei, um einigen Bankiers
in Trient  dienlich zu sein.

Vor dem Artikel im „Piccolo Posto " batte der faschistische
„Brennero " in Trient sich gleichfalls mit den Vorgängen
in Bozew befaßt . Unter dem Titel „E i n h i st o r t s che r
Tag in Bozen"  und mit dem Untertitel : „Die fremd¬
sprachigen Bauern  verjagen die pangermanistischen
Aufwiegler aus der landwirtschasilichen Zentralkasse und
bekunden feierlich , daß das Glück ihres Landes unlöslich
mit dem großen italienischen Vaterland verbunden ist ",
schrieb der „Brennero " n . a. :

In der Versanrmlung waren die Vertreter der
Bauern  fest entschlossen , sich nicht weiter frotzeln zu
lassen und das hinterhältige Gebaren der Berwal-
tungsratsmitglieder verschärfte die Stimmung . Auf
einmal haben einige geschrien „ dimissiont " . Ihnen
schlossen sich alle übrigen an und brüllten : Hinaus die
Gekauften ! Hinaus die Verräter ! Hinaus die Abtrün¬

nigen ! Und die Bauern rückten drohend gegen den Prä¬
sidententisch vor . De Steffanini als Regierungsvertreter
suchte sofort die gereizte Erregtheit der Bauern  zu
besänftigen , aber vergeblich , denn die Bauern  hatten
bereits begonnen , die alldeutschen Leiter der Zentral¬
kasse mit einigermaßen energischen Handgriffen hinaus¬
zujagen . Die Behörde ist sofort mit der Auflösung der
Versammlung vorgegangen und hat auch die für Nach¬
mittag angesetzte Versammlung verboten ."
Soweit der Bericht im „Brennero ". Vergleicht man

diesen Bericht , von dem die Bevölkerung sagt , daß er die
Tatsachen auf den Kopf stelle mit den Konstatierungen
des gleichfalls faschistischen „Piccolo Posto ", so erführt man
sofort , wer die angeblichen Bauern,  von denen der
„Brennero " faselte , gewesen sind und woher sie kamen
und in wessen Dienst sie mit den Manganelli (Prügel¬
stöcken) arbeiteten.

Dem Direktor und Verantwortlichen des „Piccolo
Posto ", bisherigen politischen Sekretär der faschistischen
Organisation in Bozen , sind seine Konstatierungen sehr
übel ausgenommen worden . Die faschistische deutsch ge¬
schriebene „Alpenzeitung " in Meran berichtete bereits am
nächsten Tag unter dem Titel „Disziplinarver¬
fahren " : „Der Exekutivausschntz des Prooinzialdirek-
toriums der faschistischen Partei fordert nach Prüfung des
Artikels „Tatsachen " in Nr . 80 des „Piccolo Posto " , der
heute von der Regierungsbehörde beschlagnahmt wurde,
alle Faschisten der Provinz auf , das genannte Blatt als
r e g i e r n n g s - und f a s ch t st e n f e i u d l i ch zu be¬
trachten und er suspendiert den Herrn Luigi Barbe¬
sin  o , Direktor des oben erwähnten Blattes , in Erwar¬
tung weiterer Maßnahmen der Partei ."

Die Wahrheit scheinen die Herren in Trient nicht zu
vertragen . Wer sie ihnen sagt , der fliegt ans der Partei.
Das hat nun auch der bisher allmächtige Barbesino er¬
fahren müssen.

Der Prozeß gegen deutsche «Hochverräter"
in Bozen.

Weitere Verzögerung der Verhandlung.
Bozen , 12. Okt . (Priv .) Wie mitgeteilt wird , besteht die

große Gefahr , daß die Verhandlung gegen die 23 „Hoch¬
verräter " in B o z e n , darunter den Wiener Studenten
Jngomar V e r h o il z, erst nach Weihnachten  statt¬
finden wird . Die 23 jungen Leute , die vollständig un¬
schuldig  in das Gefängnis geworfen wurden , schmach¬
ten nunmehr beinahe schon ein volles Jahr  im Ge¬
fängnis . Die Untersuchung ist bereits seit Ende Juni
d. I . a b g e s ch l o s s c n und noch immer ist der Verhand-
lnitgstermin nicht ausgeschrieben worden . Ursprünglich
war gcplaitt , den Prozeß vor dem Schwurgerichte Bozen
durchzuführen . Nunmehr wurden die Verhafteten offiziell
davon verständigt , daß ein Gerichtshof in Altitalien
für den Prozeß delegiert werden wird . Vermutlich wird
der Prozeß , der mindestens vierzehn Tage in Anspruch
nehmen wird , in Venedig  stattfinden.

Das Auswärtige Amt in Wien hat seinerzeit offiziell
versprochen , mit allen ihm zu Gebote stehenden Mitteln
sich für die Beschleunigung des Verfahrens einzusetzen.
Ein Erfolg der Bemühungen ist bis jetzt ausgeblieben.
Tie Angehörigen der Verhafteten befinden sich begreif¬
licherweise über die Hinausziehnng der Uniersnchnngs-
haft in großer Sorge.

Me Nalianifierung der Familiennamen in
Sndtirol.

Ein bezeichnender Erlaß.
Uebcr die Art . wie in Südtirol die Jtalianisierung der

Fauriliennamen „durchgesührt " wird , gibt folgender
„Erlaß " — um nicht zu sagen Befehl — Kunde , den der
Bozner Staatsanwalt an alle Richter des Tribnnalspren-
gels Bozen gerichtet hat:

Ich gebe E . W . folgenden Brief der Kgl . Präfektur
von Trient  von : 29. September 1926 zur Darnach-
achtung bekannt:

In Folge der Verlautbarung der ministeriellen Durch-
fnhrnngsverorönnng zum Kgl . Dekret vom 10. Jänner
1926, Nr . 17, über die U m w a n d l u n g der F a m i l i e n-
namen  dieser Provinz in italienische Form tritt diese
in das Stadium ihrer praktischen Durchführung.

Die Umwandlung der Familiennamen italienischen oder
lateinischen Ursprunges hat von a m t s w e g e n , jene der
fremden  Familiennamen auf Ansuchen  der Betei¬
ligten zu erfolgen.

Um die Ausgabe der Behörde zu regeln und so rasch
wie möglich  den Zweck , den das Gesctzcsdekret vor¬
sieht , zu erreichen , halte ich es für notwendig , auch an
alle jene , welche einen der e r st e n Kategorie angchören-
den Schreibnamen besitzen , die Aufforderung zu richten,
freiwillig  um die Umwandlung miznsuchen , wobet
sie allenfalls die ihnen zusagende Form an geben
können , für den Fall als der Schrelbname italienisch in
verschiedener Weise umgewanüelt werden kann.

Wenn es sich hingegen um fremde  Schreibnamen
handelt , so e r s u ch e ich E . W . Ihren Untergebenen
vorzustellen , daß es zweckmäßig (!) ist , wenn
sie sofort  einen freiwilligen Beweis  ihrer Erge¬
benheit  gegenüber den Weisungen der nationalen
Regierung liefern , indem sie das Gesuch um die Umwand¬
lung in italienische Form überreichen  und indem sie
auf jeden Fall Meldung erstatten , ob ihr Schreibname

unter der früheren  Herrschaft aus einer ursprünglich
italeinischen Form ins Deutsche übertragen ( !)
wurde.

Ich sehe der Bestätigung und Zusicherung entgegen.
Der Staatsanwalt.

$jfreatec+ttlu0 +fiunft
= Stadtthcater Innsbruck . Mittwoch geht die Tragödie „Das

Grabmal des unbekannten Soldaten " unter dem Ensemblegastspiel
von ersten Mitgliedern des Berliner Lessingcheaters in Szene . Es
treten die drei Hauptdarsteller des Lessingtheaters in den Rollen auf,
und zwar sind dies Margarethe Witzmann , Alfred Neugebauer und
Heinz Leo Fischer . Dieses Gastspiel wird allseits mit großem Inter¬
esse erwartet , gibt es doch heute keine literarische Bühne mehr , wo
dies grandiose , sensationelle Werk nicht zur Ausführung käme. Am
Donnerstag wird wieder der fröhliche Operettenschlager „Adieu
Mimi " ausgesührt . Die Besetzung ist die bisherige . Der Barver¬
kauf findet jeden Tag in der Zeit von halb 10 Uhr vormittags bis
halb 1 Uhr mittags und von 8 Uhr nachmittags bis 7 Uhr abends
im Theater statt . Für die Vorstellung der Operette „Adieu Mimi"
haben Dutzendkarten Gültigkeit.

--- Exl ' Bühne , Löwenhaustheater . Mittwoch abends 8 Uhr wird
„Der heilige Florian ", «ine satirische Posse in drei Aufzügen von
Neal und Weichaus , ausgesührt . Das Reinerträgnis dieser Vor-
stellung ist für die Rettungsabteilung bestimmt . Donnerstag zehnter
und letzter Schönherr -Abend , an dem „Karrnerleut " und „Kinder-
tragödie " zur Darstellung gelangt . Freitag letzte Borstellung in
dieser Spielzeit „ Der G 'wissenswurm " von Ludwig Anzengruber.
Täglich nach Schluß der Borstellung verkehren Züge der Straßen¬
bahn ab Haltestelle Handelsakademie nach Hall und Berg Jsel . Kar-
tenvorverkaus in der Kunsthandlung C. A, Czichna.

— Wohltätigkeitsvorstellung zu Gunsten des Kindergartens Sankt
Nikolaus . Sonntag den 17. d. M . 8 Uhr abends findet im Groß-
gasthof „Grauer Bär " die Ausführung des dreiaktigcn Volksstückes
„'s Glück vom Riedhof " statt . Spielleitung Pepi Golger . Die
Pausen werden durch Musik ausgefüllt . Die Leitung des Kinder¬
gartens bittet um zahlreichen Besuch, da der gesamte Reingewinn
zur Bestreitung der Auslagen für die Weihnachtsbescherung ver¬
wendet wird . Kartenvorverkauf bei Kaufmann Sunkowsky , Jnn-
ftraße öS.

- -- 2. Kammermusikabend des Wendling -Quartetts . Am 2. Abend
(Freitag den 8. d. M .) bot der Musikvereinssaal auch äußerlich jenes
festliche Bild , das einer Bereinigung vom Range des Wendling-
Quartetts gebührt : Eine dichtgedrängte Menge begrüßte die Gäste
aufs allerh 'rrzlichstc . Einen duftenden Blumenstrauß in Form des
G-Dur -Quartetts von Mozart überveichten eingangs die Gäste aus
dem Bruderreiche . Brahms , der kühle Nordländer , den die Wiener
Lebensfreude erst zum Süden bekehrte , kam mit seinem Quintett
F -Moll zu Worte : Schwerblütig , grüblerisch , ' doch immer edel im
Klang ist der erste Satz ; von schwelgerischer Süße das ^ andante con
moto ; unheimlich , dämonisch lauernd die Synkopen des Scherzos über
dem leeren pizzicato C des Cellos , von heldischer Gebärde das
C-Dur -Seitentheina ; das Cello bringt im letzten Satz in der Aus¬
gangstonart F -Moll das Thema . Die Aufführung des Werkes , das
zu den schönsten der Kammermusikliteratur gehört , war von unge¬
meiner Eindringlichkeit . — Den Schluß bildete ein Werk ganz anderer
Haltung , das Klavier -Quintett A-Dur von A. Dvorak . Die Freude
am Musizieren ist die Quelle dieses melodienreichen Werkes . Bon
der ersten bis zur letzten Note ungesund , stark im Volks¬
tümlichen veronkert : Der Furiant , die schwermütige Weise der
Dumka (eine Art Elegie ) beziehen sich aus solche Elemente . Die
einzelnen Instrumente kommen stark solistisch zur Geltung : die
slawische Freude am Rhythmus wie an edler Melodie tritt deutlich
zutage . Eine rassige Stretta bringt das schöne und dankbare Werk
in feurigem Lebensdrang zum Ende . Das Spiel der Gäste war
wie am ersten Abend von erlesener Ausgeglichenheit und tiefster
Erfassung der sehr verschiedenen gearteten , schöpferischen Potenz der
einzelnen Meister . Wie leicht und flüssig wurde Mozart , wie ener¬
gisch und straff Beethoven gespielt, wie schön zeichneten sich aus dem
Stimmengewirr Negers die führenden Linien ab, wie schwungvoll
erklang Dvoraks evdenfrohes Werk , wie schwer dagegen wuchtete
eben diese selbe Erde aus Brahms Schultern ! Prof . Wdndlings
jugendfrische Führung wetteiferte mit dem ungewöhnlich großen Ton
des Cellos (Prof . Saal)  und der nicht minder prächtigen Mola
(H. Natt er  er ), gegen deren Tonwogen die 2. Violine (H.
Michaelis)  einen einigermaßen harten Stand hatte . Direktor
Schennich  am Flügel war in glänzender Form ; es muß wieder
einmal festgestellt werden , daß er als „ Begleiter " (man verzeihe das
imsachliche Wort ) seinesgleichen sucht. Seine elemeirtar zupackende
Art , die Fähigkeit , seine Auffassung im Moment der Wiedergabe
mitzuteilen und umgekehrt ebenso plötzlich in sich auszunehmen,
prädestinieren ihn zum Kammermusikspieler in seltener Weise . Außer
dieser vitalen Begabung ist er ein Klangzauberer ohnegleichen : Wie
er etwa einen Akkord abreißi , einen andern hauchzart verklingen
läßt , eine melodische Linie über die Härten des Klaviers warm un-
voll heraushebt , ist nicht minder Erlebnis . Der erste Akkord hatte
zwischen diesen eminenten Musikern eine seltene Harmonie hergestellt,
die über den ganzen Abend strahlte . — Der einmütige und stürmische
Beifall der selten zahlreich erschienenen Hörer war den Gästen der
beste Beweis , daß sie sich uns schwerblütigen Innsbruckern ins Herz
hineinspielten (bekanntlich schwerer als sich hineinismgen ) und wir
ein Wiederkommen aufs allerherzlichste begrüßen . — Gs . — Anm .:
Die Musikvereinsleitung hat , um vielfach geäußerten Wünschen zu
entsprechen , das Wendling -Quartett für März 1927 eingeladen , im
Rahmen der Beethovenfeier einen Quartettabend zu geben . Das
Quartett wird diesem Rufe gerne Folge leisten.

— Sonaten -Abend Baier -Haselsberger . Nachstehend bringen wir
das Programm für den morgen Donnerstag den 14. Oktober abends
8 Uhr im Musikvereinssaal stattfindenden Sonaten -Abend für Cello
und Klavier unserer beiden heimischen Künstler Hermann Ba !er und
Fr !. Mimi Haselsbevger : 1. Rachmaniirow , Sonate in G -Moll;
2. Händel , Sonate in G-Moll ; 3 . R . Strauß , Sonale in F ->Dur.
Kartenvorverkauf in der Musikalienhandlung Johann Groß.

— Radio Men 531. 6.05 Uhr : Vortragsreihe : Wiener Plätze der
Altstadt . 6. Franziskaner - und alter Universitätsplatz von Univ .-
Prof . Eisler . 6.30 Uhr : Stunde der Landwirffchaft : Winker-
bekämpfung der Obstschädlinge von Reg .-Rat Miestinger . 7 Uhr:
Französisch . 7.30 Uhr : Englisch . 8.05 Uhr : Bläser -Kammermusik der
Blaservereinigung der Staatsoper . 9.10 Uhr : Aus E . A . Poes
unheimlichen Geschichten von Hilda Wagner gesprochen : anschließend
leichte Abendmusik der Kapelle Silving.

Dankschreiben
(wie solche täglich unaufgefordert bei uns eingehen)

Die viele Reklame , die von den Fabriken für
Zahnpasten gemacht wirb , hat midi seinerzeit ver¬
anlaßt , die am meisten geführten Sorten einmal
auszuprobieren . So habe ich denn acht versdiie-
Öene Sorten in Gebrauch gehabt . Zuletzt bin idv

jeöoch zu dem Entschluß gekommen , daß Chloroöont unbedingt die beste ist . Zunächst ist sie bedeutend«
weicher und dann auch viel wohlschmeckender als die anderen . An Reinigungskraft ist sie den anderen«
bedeutend überlegen . Dann hat man auch bei Lhlorodont nicht den ekelhaften Geschmack von hodiprozen - 1

«gern Wasserstoifsuperoxvd . Nein - Klingenberg , Beuel a . Rhein]
ClUoroflont -Znhnpatl « in V, u.'/ITubtn , Ch lor oSont -Mundwass er , Chlor oSon l-ZthcbjirHen . / .ln eilen einidiläg . Geschälten erhälllidi I / LeorWerteA . rO.. Presoei .,
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ßiimen +töpoct+ßpfel
«Der Kampf um den Stab " des Deutschen

Turngaues Tirol.
Ein hoher deutscher Staatsbeamter stellte einst an Guts Muths,

den Großvater der deutschen Turnerei , die sfrage , wie mit der
Abhärtung des Körpers und der Fertigkeit in den Leibesübungen
auch die Käst des Denkens und die Gegenwart des Geistes in
kriegerischer Beziehung geübt werden könnte . Guts Muths löste
die Frage und ersann das Kampfspiel „Der Kampf um den Stab ".

Der Einstellung der Turner entspricht es , für die Heimat alles
zu wagen , und dieser Bereitschaft dient auch das Wehrturnen,
zu dessen Uebungsarten auch der Kampf um den Stab zu zählen
ist. Er hat sich seit den Tagen Guts Muths ' nicht wesentlich ge¬
ändert und bildet auch heute noch ein vorzügliches Mittel , um
Bemegungsübungen mit Gegenseitigkeit im freien Gelände durch¬
zuführen und allen daraus entspringenden Nutzen zu ziehen.

So rückten auch am vergangenen Sonntag mehrere Hundert¬
schaften des Deutschen Turngaues Tirol von Hall und Ienbach
aus in gesichertem Vormarsche einander entgegen , um auf einer
Waldblötze bei V o m p mit den Houptkräften auseinanderzu¬
stoßen und um die Entscheidung zu ringen . Wol)l hatte der
Wettergott ausnahmsweise kein Einsehen für unser Beginnen,
eiskalt hauchte der Ostwind über die herbstliche Landschaft und
peitsche den Regen , der am frühen Nachmittage reichlich vom
Himmel fiel . Allein , ivas focht es die abgehärteten Turner an,
langsam imd sicher schoben sie sich im engeren Kampfraume vor
und bis sie schließlich die Walstatt erreichten , da war auch das
ärgste Unwetter schon vorüber . Nur wenige Minuten währte der
Endkampf , aus dem die Unterländlcr siegreich  hervor¬
gingen . Das Spiel war zu Ende und sein Zweck erreicht . Die
älteren hatten sich geübt und die jungen gelernt.

Nach einer Ansprache durch den Ganturnwart Ott ergr ' st
Toni Herold  das Wort , um auf die geschichtliche Bedeutung
des Ortes hinzuweisen und vom Schicksal der Tiroler (Ziller.
taler ) Schützen im Freikorps des Freiherrn von L ü tz o as zu
erzählen.
__Dann erfolgte der Abmarsch nach Vomp , wo die Kapelle des
Schwazer Musikvereins die Turner in Empfang nahm und nach
Schwaz in den geräumigen Festsaal des Gasthofes „Post " geleitete.
Oberlehrer Eiter  begrüßte namens des Turnvereines Schwaz
die Turner und erschienenen Gäste , darunter besonders den Dize-
bürgermeister van Schwaz , Herrn Kommerzialrat A n g e r e r.
der seinerseits im Namen der Stadtgemeinde die Turner will¬
kommen hieß , ihre Vaterlandsliebe und Wehrhaftigkeit pries
und auch unserer geknechteten Brüder im Süden gedachte . Schar¬
lieder und kurze Ansprachen wechselten ab , am meisten aber war
es dem ebenso vorzüglichen wie unermüdlichen Spiel der Kapelle
des Schwazer Musikvereins zu danken , daß die kurzen Stunden
des Beisammenseins so angenehm sich gestaltet haben . Bald
hieß cs aufbrechen , um unter Begleitung der Musikkapelle dem
Bahnhöfe zuzustrcben . Gr.

Das Arlbergrennen um den großen Bergpreis
von Oesterreich.

Eine kommissionelle Besichtigung der geplante»
Antorcunstrecke.

Wie wir bereits Mitte des vergangenen Monats berichtet haben,
hat das neugegründet « Kartell der östenrreichijchen Automobilklubs
angeregt , im Jahre 1927 am Arlberg  ein gemeinsames großes
internationales Bcrgrennen  zur Austragung zu brin¬
gen . Als Rennstrecke kam, wie wir «benjalls bereits berichtet habe »,
aus verschiedenen Gründe » von Anfang an nur die Westseite
des -Arlbergs in Betracht.

Anschließend an das Zirlerbergrennen fand nun am Montag,
den 11. d. M ., eine Begutachtung  der Strecke für dieses
Rennen um den „ Großen Bergpreis von Oesterreich aut dem Arl¬
berg " statt . In der Kommission waren vertreten der Oesterreichische
Automobilklub durch den Präsidenten Baron Dr . Hay merle,  das
Vorstandsmitglied I g l e r und den Generalsekretär Ing . Alfred
Friedrich,  der Automobilklub von Tirol durch den Vizepräsiden¬
ten und Präsidenten der Sportkommisfion Kommerzialrat Anton
Köllensperger  und der Vorarlberger Automobilklub durch den
Präsidenten Kommerzialrat Z u m t o b e l. Das große Interesse , das
diese Veranstaltung , di« für Automobile und Motorräder offen sein
wird , schon heute findet , bot prominenten Persönlichkeiten aus den
Kreisen des Automobilsports und der Industrie Anlaß , ihre Dienste
am Montag zur Erprobung  der Strecke bereitwilligst zur Ver-
fügung zu stellen . Unter anderen nahinen bei der Rekognoszierungs¬
und Informationsfahrt die Herren Freiherr von Berckheim,
Graf Schlick , Fritz von Z s o l n a n, Joses Siegt,  Edi L i n s e r,
Architekt Norden  und mehrere Vertreter der Press« teil.

Der Start wird in der Näh « des Ortes Jnnerbratz (politischer
Bezirk Bludenz ) beim Kilometerstein 136.2 oder 136.4 der Bundes¬
straße erfolgen . Von dort an zieht die Straße gleich ans . igend
weiter nach Dalaas und Danöfen , Klösterle und Langen , lieber
Stuben wird dann nach fünfundzwanzig Kilometern
di« P a ß h ö h e erreicht , wo sich das Ziel befinden wird . Die
Höhendifferenz,  die zwischen Start und Ziel überwunden
wird , beträgt 1600 Mete  r . Dabei sind die S t e i g u n gs v er¬
st ä l t n i s s e derart , daß eine gleichmäßige und dauernde Prüfung
der Motoren auf Steigungsjähigkeit über di« ganze  Ausdehnung
der Streck« gewährleistet ist. Darin dürste nicht zuletzt eine Ursache
für die große autamobitsportliche Bedeutung,  di « diesem
großen Arlbergrennen zukommen wird , zu suchen sein. Die Fahr¬
fläche der Straße befindet sich in einem vorzüglichen Zustand und
trägt durchwegs den Ehorakter einer vorbildlichen Berg¬
rennbahn.

Im Gegensatz zu den bisher bekannt gewordenen Bergprüsungs-
strecken, bei denen »eben der Maschine in hohem Maße auch die
Geschicklichkeit des Fahrers entschied, tritt bei der Strecke auf den
Arlberg die Ueberprüfung der Leistungsfähigkeit der Maschine
in besonderem Maße in den Vordergrund . Das Rennen wird wohl
ein sehr schnelles  werden , da , mit Ausnahme der Strecke ober-
halb Stuben keine schweren Kehrkurven in der Bahn liegen.

Die Kommission kam übereinstimmend zur Entscheidung , das
„Arlbcrgrennen um den großen Bergpreis von Oesterreich " als
internationales Rennen  des Oefterreichischen Automobil¬
klubs und seiner mit ihm im Kartell befindlichen österreichischen
Regionalklubs im internationalen Sportkalender der A. I . A.
C. R . für End « September  1927 zur Anmeldung zu bringen.
Die Vorarbeiten  für dieses Rennen sowie die Fühlungnahme
mit allen in Betracht kommenden Faktoren wurden sofort a n g e°
ordnet  und Generalsekretär Ing . Friedrich  wurde ersucht, ein
genaues Referat an Ort und Stelle sofort auszuarbeiten , aus welchem
Grunde er die nächsten Tage aus dem Arlberg verbringen wird.

Sämtliche Teilnehmer der Kommission waren von den land¬
schaftlichen Reizen  dieser hochalpinen Strecke , die insbe¬
sondere auch durch die Farbenpracht des Herbstes zur Geltung kam,
begeistert und überzeugt , daß es nirgendwo  bisher «ine Renn¬
strecke gegeben hat , die von der Natur mit so viel Schönheit ausge¬
zeichnet ist. Dieser Umstand wird sich gewiß auch dahin auswirkcn.
daß alle am Fremdenverkehr  interessierten Kreis« der Ver¬
anstaltung das größte Interesse entgegenbringen und ihr die weitest¬
gehend« Unterstützung angedeihen lassen werden.

Vereinswettkampf im Turnerkund Bregenz.
Aus Bregenz  wird uns berichict : Der am 16. Oktober vom

„T u r n e r b u n d Bregen  z" im Deutschen Haus durchgeführte
Dereins -wettkampf , verbunden mit Gcräte -Sicbenknmpf , fesselte die

Zuschauer bis zum Schluss«. ^Neben einer Anzahl Turner aus dem
Deutschen Reich, waren die Turnbrllder von Vorarlberg fast voll¬
zählig erschienen. Die Leistungen sind im allgemeinen sehr gut
zu nennen . Der Kamps uni den ersten Rang im Vereinsturnen war
bis zun, Schluss« zwischen Turnerbund Dornbirn  und Turner-
bunü L u st e n a u unentschieden und Dornbirn erreichte mit nur
zwei Punkten Vorsprung den ersten Platz . Vorzügliches wurde im
Spezialturnen geleistet . Im Kampfgericht waren durchwegs er¬
probte Männer , die an die Turner große Anforderungen stellten.
Die voll« Punkteznht (26) wurde nur zweimal erreicht.

Bei dem der Veranstaltung am Samstag vorausgegangenen
F a m i l i c n a b e nd ernteten namentlich die Turnerinnen , sowohl
am Pferd , wie jene mit den Käuienübungen , reichen Beifall . Die
Darbietungen der Sängerrieg « unter G a I e h r s Leitung , sowie jene
vom Vereinsdichter Raimair.  wurden mit Beifall belohnt.

Als Sieger gingen hervor:

I m V « r e i n s w e t t k a m p f : 1. Rang : Turnerbund Dornbirn
mit .168 Punkten . 2. Rang : Turnerbund Lustenau mit 586 Punkten.
3. Rang : Turnverein !886 Lustenau mit 376 Punkten . 4. Rang:
Turnverein Borkloster mit 567 Punkten . 5. Rang : Turnerbund
Bregenz mit 525 Punkten . — Diplome  erhielten : Turnverein 1858
Friedrichshofen und Turnverein Höchst.

Im Spezialturnen: Reck:  1 . Rang : Wunder Franz,
Tumerbund Dornbirn , mit 381s Punkten , 2. Rang : Höllenstein
Albert , Turnerbund Lustenau , mit 361s Punkte » . 3. Rang : Spergsr
Eduard , Turnverein 1886 Lustenau , mit 33 Punkten . — Barren:
1. Rang : Huber Matthias , Turnverein Dorklofter , mit 37 Punkten.
2. Rang : Höllenstein Albert , Turnerbund Lustenau , mit 36 Punkten.
3. Rang : Hübe Josef und Minder Franz , Turnerbund Dornbirn,
mit je 35 Punkten . — Pfer  d: 1. Rang : Peitner Johann , Turner-
bund Lustenau , mit 38 Punkten . 2. Rang : Winder Franz , Turner¬
bund Dornbirn , und Fritz Matthias , Turnverein Dorklofter , mit
je 35 Punkten . 3. Rang : Schneider Alois , Turnverein Höchst, mit
3t Punkte » .

Im G e r ü t c »S i e b e n k a m p f: 1. Rang : Winder Franz,
Turnerbund Dornbirn mit 131 Punkte . 2. Rang : Peintner Gott¬
fried , Turnerbund Lustenau mit 129 Punkte . 3. Rang : Hübe Josef,
Turnerbund Dornbirn mit 128 Punkte . 4. Rang : Huber Matthias,
Turnverein Vorkloster mit 127 Punkte . 5. Rang : Schneider Alois.
Turnverein Höchst mit 123 Punkte . 5. Rang : Ritter Gebhard , Turn¬
verein 1880 Lustenau mit 123 Punkte . 6. Rang : Burtscher Ferdinand,
Turnverein Borkloster mit 126 Punkte . 7. Rang : Höllenstein Albert,
Turnerbund Lustenau mit 119 Punkte . 7. Rang : Frltz Matthias,
Turnverein Vorkloster mit 119 Punkt «. 8. Rang : S'chwendinger
Karl , Turnerbund Dornbirn mit 118 Punkte . 8. Rang : .Haseiwander
Johann , Turnerbund Rieden -Vorklofter mit 118 Punkt «. 8. Rang:

Bei Kopfschmerzen , Schwindel , Ohrensausen , gestörtem
Schlaf , schlechter Laune , gereizter Stimmung greife man
sogleich zu dem altbewährten „Franz -Foses "-Bitterwasser.
Berichte von Oberärzten in Heilanstalten für Magen - und
Tarmkrankbeiten betonen , daß das Franz -Joscf -Wasser
ein ganz vorzüglich wirkendes natürliches Abführmittel ist.
Es ist in Apotheken und Drogerien erhältlich , -l- M106

Marlin tapferer
Innsbruck , Herzos -Friedrich-Straße 27

Reichsortiertes Lager in neu eingelangten
Herbst - und Winterwaren:

herren -Modestoffe . Damenkleider - und
Mantelstoffe , Seidenstoffe

Alle Sorten Weißwaren , bedruckte und
buntgewebte Baumwollwaren

Schafwoll -Bettdecken , Seiden - und
Chenille -Schärpen S3*

Nettoverkaufspreis bei Jahresabschluß für unbereiftes Chassis

S 12.400
1.1mul HmüHnm

Nettoverkaufspreis bei Jahresabschluß für unberefftes Chassis

S 17.000, -»
Zuschriften unter „Kassakäuler M194" an die Verwaltung.

Vetter Josef , Turnerbund Lustenau mit 118 Punkte . 9. Rang : Alge
Daniel , Turnverein 1886 Lustenau mit 115 Punkte . 9. Rang : Sperger
Eduard , Turnverein 1886 Lustenau mit 115 Punkte . 16. Rang:
Peintner Gottfried , Turnerbund Lustenau mit 114 Punkte . 16. Rang:
Hann Josef , Turnverein Renzing mit 114 Punkte . 11. Rang : Krem-
mel Albert , Turnverein 1880 Lustenau mit 113 Punkte . 11. Rang:
Bosch Robert , Turnverein 1880 Lustenau mit 113 Punkte . 12. Rang:
Grießer Rudolf , Turnerbund Bregenz mit 112 Punkte . 12. Rang:
Alge Robert , Turnverein Lustenau mit 112 Punkte sowie weitere
16 Sieger.

*

Gymnastikabendc der Leichtathletischen Sportvereinigung . Mitt¬
woch von 8 bis halb 16 Uhr Uebungsabend für Damen.

hüttenfchluh . Die Rofanhütte bei Brixlegg der Sektion Bayreuth
wurde am 10. Oktober geschlossen. Sämtliches Inventar wurde zu
Tal geschafft. Alpenvereinsfchlüssel bei Ernst Schmid , Brixlegg Rr . 88.

Ehrenbeleidigungsklage eines Rechtsanwaltes
gegen einen Richter.

Innsbruck , 18. Oktober.

Bor dem Innsbrucker Bezirksgericht hatte sich gestern der Gerichts¬
vorsteher -von Steinach , OLGR . Dr . Anton M e tz, wegen Chren-
beleidigung zu verantworten . Die Verhandlung führte MR . Doktor
K o l lnb e r ger , die Privatklage , die der Innsbrucker Rechtsanwalt
Dr . Godwin Kaspar  eingebracht hatte , war durch seinen Bruder,
den Rechtsanwalt Dr . Gandotf Kaspar  vertreten , die Verteidigung
führte R .-A . Dr . D e b e r n. Der Angeklagte war zur Verhandlung
nicht persönlich erschienen.

Die Klag « hat folgende Vorgeschichte : Ein italienischer Staats¬
bürger namens K r o ß m a n n hatte mit seinem Auto eine Kuh des
Eübögener Bauern P e n z überfahren und hatte sich deshalb vor
dem Strafgericht zu verantworten . Der Autolenker hatte beim Be¬
zirksgericht in Steinach eine Kaution von 366 Mark erlegen muffen,
damit daraus im Falle seiner Derurieüung ein eventueller Schaden,
zu dessen Tragung er verurteilt würde , gedeckt werden könnte . Im
Strafverfahren gegen Großmann führte Dr . Gandolf Kaspar die
Verteidigung und erreichte auch einen Freispruch  des Angeklag¬
ten . Der Bauer Penz strengte aber nun beim Bezirksgericht in
Steinach einen Zivil Prozeß  an und verlangte 766 Schilling
zur Deckung des ihm erwachsenen Schadens . Der Richter in Steinach,
OLGR . Dr . Anton M e tz, stellte die Klage dem Rechtsanwalt Doktor
Gandolf Kaspar zu, von dem er wußte , daß er schon in der Straf¬
sache die Vertretung Großmanns geführt hatte und eins Prozeß-
vollmacht habe . Zur Verhandlung erschien nun Dr . Godwin Kaspar,
der gleich vor Eingang ins Beweisverfahren Nichtigkeit geltend mackste,
weil die Klage dem Angeklagten nicht persönlich  zugestellt war-
den sei. Auf dieses Borbringe » hin erklärte nun OLGR . Dr . Metz,
die Einwendung des Rechisanwaiies sei lächerlich,  weil er Zeit
genug gehabt habe , die Nichtigkeit vor der Bevhandlmrg schriftlich
geitend zu machen oder mangels entsprechender Vollmacht die Klage
z u r ü ckz u st e l l e n . Auch hätte er die Verhandlung ganz einfach
nicht besuchen brauchen , um ihre Durchführung zu verhindern . Es fei
ober lächerlich,  zur Verhandlung von Innsbruck zu erscheinen,
um dann aus einem formellen Grunde Nichtigkeit geltend zu machen.
Im weiteren Verlaufe der Verhandtung machte nun Dr . Godwin
Kaspar die örtlich « Unzuständigkeit  des Gerichtes geltend,
welchen Ciirwand der Berhandlungsrichtcr abermals alslächerlich
bezeichnet«.

Durch diese wiederholte Kritik fühlte sich Dr . Kaspar beleidig ! und
brachte gegen den Steinacher Gerichtsvorsteher die Ehrenbeleidigungs-
klage ein . Bergleichsoerfuchc , die LGR . Dr . Ko Ilnberger  ge¬
stern vor Eingang in die Berhandlung anstellte , endigten erfolglos.
Dr . Debern erklärte , daß sein Klient die gefallenen Aeußerungen
ohne weiteres zu gebe,  sich jedoch auf den Standpunkt stelle, daß
er damit eine rein fachliche Kritik  habe vornehmen wollen , und
ihm jede beleidigend « Absicht gefehlt  habe . Dr . Godwin
Kaspar könne sich aber auch aus dem Grunde nicht persönlich
beleidigt fühlen , weil er ja nur im Austrage seines Klienten  als
Rechtsanwalt gesprochen habe , weshalb auch eine zu weit gehende
Kritik nicht seine Person  treffen könne.

Der Richter gelangte zu einem Freispruche,  den er damit be¬
gründete . daß die Aeußerungen des Angeklagten nur «ine berech¬
tigte Kritik  darstellen , wen man auch zugeben müsse, daß sie
in mildere Worte  hätte gekleidet werden können . Gegen den
Freispruch meldete der Privatankläger die Berufung an.

Mus aUetfMf
Graz -Klagenfurt in fünfundzwanzig Minuten.

Wien » 13. Okt . (Priv .) Die gestrigen Flüge der Oester-
reichischen Luftverkehrslinie waren Rekordflüge.
Das Flugzeug „A. 27" legre auf der Strecke Wien—
Venedig die Entfernung G r a z—K l a g c n  f it r t (120
Kilometer ) mit vier Passagieren in 26 Minuten  zu¬
rück und stellte mit -dieser Zeit einen neuen Rekord auf.

Todcsftnrz bei einer Rekordfahrt.
TU . Paris , 13. Okt . Auf einer Autorennbahn bei Pa¬

ris wollte der bekannte Rennfahrer Nr e t o n den von
eineni Engländer gehaltenen Schnelligkeitsrckord von
230 Kilometern per Stunde schlagen . In einer Kurve
wurde der Wagen zertrümmert.  Breton wurde tot
anfgefunden.

Ein grauenhafter Vstermord.

KB . Bisegrad , 12. Okt . In der Nacht ans Montag wurde
hier ein grauenhafter Movd verübt . Der Feldarbeiter
Florian Papp,  der mit seiner Frau und seinem ^ jäh¬
rigen Sohn in ständigem Unfrieden lebte , wurde von
seinem Sohn ermordet . Der von der Gendarmerie ver¬
haftete Sohn gestand , daß er auf Anstiftung seiner Mut¬
ter dem im Stalle schlafenden Vater den Hals mit
einem großen  M e ssc  r du  rchsch ni t t e n lknd- den
Stall  sodann an ge zündet  habe . Auch die Frau des
Ermordeten wurde verhaftet.

Maschinengewehrfenr anf eine Anwaltskanzlei.
TU . Rervyort » 13. Okt . In Chicago wurde das Büro

des Rechtsanwaltes O ' B r i e n mit einem Maschine n-
gewehr beschossen.  Der Anwalt wurde schwer und
zwei Angestellte leicht verletzt . Das Personal erwiderte
das Feuer . Der Anschlag erfolgte vom zweiten Stockwerk
eines Nachbarhauses aus . Tic Attentäter sind entkommen.
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i Zngsznsammenstotz bei Paris.
KB. Paris , 12. Ott. Heute früh stieß bei der Einfahrt

in den Lyoner Bahn Hof der Mailänder  Expretz-
zug mit einem Persvnenzug zusammen. Die Maschine und
der Kohlenwagen des Expretzzuges entgleisten.  Die
beiden letzten Wagen des Personenzuges wurden beschä¬
digt. Hiedurch wurde ein Reisender getötet,  26 zum
Teil schwer verletzt.

! Verhindertes Attentat anf Potncare.
KB. Paris , 12. Okt. Durch die Aufmerksamkeit der

Polizei wurde gestern ein Attentatsversuch auf den Mi¬
nisterpräsidenten P o t n e a r e verhindert. Ein Spanier
betrat das Palais Royal und verlangte dringend Poineare
persönlich  zu sprechen. Da sein Benehmen auffiel,
wurde einer Leibesvisitation unterzogen, wobei man
einen scharf geladenen Revolver  fand . Ter
Spanier wurde sofort verhaftet.

*

* Brandstiftung , „damit die Zimmerleuk a Arbeit haben " . Salz¬
burg , 13. Okt. Zu der tollen Brandgeschichte, in der ein neun¬
jähriger Bub. angeblich auf Geheiß des Großvaters, den roten Hahn
aufs Amvefen seiner Pslcgeeltern Brunner  in Pesenberg flat¬
tern ließ, — tatsächlich brannte bis auf den Hausstock alles nieder
und kamen auch zehn Rinder und sechs Schweine um — wird er¬
gänzend noch berichtet: Der Bub, Max Obcrreiter  mit Namen,
hatte nach seinem Geständnis das Feuer auf Anraten seines Groß¬
vaters, der Zimmermeister ist, gelegt, „damit die Zimmerleut a
Arbeit hab'n. Als sich am 4. September ein Gewitter entlud, schritt
der Junge zur Ausführung und lang« glaubte man auch, daß daseouer durch Blißschlag entstanden ist.Am3.Oktober hat der junge

berreiter aus neuerliches Anraten seines Großvaters im erhalten
gebliebenen Hausftocke«in Bett in Brand gesteckt, um auch den
Rest des Hauses in Flammen aufgehen zu lassen, was aber nicht
gelang. Der Großvater stellte die Aufforderung zu diesen Brand¬
legungen in Abrede, trotzdem wurde er, wie schon berichtet, am
7. d. M. dem Bezirksgerichte Prägarten eingeliefert.

* Line 16jährige Brandlegerin. Linz,  13. Okt. Am 27. Februar
ist das Anwesen des Matthias G l echn er in Steinbach, Gemeinde
M ehr n b a ch, niedergebrannt. Dien Gendarmerie Ried i. I . hat
neun die 16jährige Magd Anna Dürrhammer  als Brand¬
legerin verhaftet. Sie ist geständig.

* Ein sonderbarer Vorschlag der Diener Zahntechniker. Wien,
12. Okt. Die Standesoertretungen der befugten Zahntechniker
Oesterreichs baden sich an den amtsführenden Stadtrat von Wien
für Gesundheitswesen Dr. Tandler  mit einer Eingabe gewendet,
in der sie darauf Hinweisen, daß alljährlich mit den B er sto r-
benen  Gold und Silber aus den Zahnersatzstückenund Plomben
im Werte von fünf Millionen Schilling durch die Erdbestattung
oder Feuerbestattungverloren gehen. Es sei zu erwägen, ob man
nicht bei der A u kl a f su n g von Friedhöfen  das Edelmetall
wiedergewinnen  und es dem Bunde, den Ländern oder den
Gemeinden für wohltätige Zwecke zur Verfügung stellen könnte.
Professor Tandler wies auf die großen Schwierigkeiten dieses Pro¬
blems hin. Bor allem handle es sich hier um eine Pietäts-
frage,  deren Regelung nur aus dem allgemeinen Volksbewutztsein
hervorgehen könne.

* Räumung der Oberau. Wien,  12 . Okt. Infolge der in den
letzten 48 Stunden einsetzenden AbspcrrunAsmahnahmen haben die
Siedler heute dem BezirkshauptmannHofrat Erb gegenüber er¬
klärt, daß sie die Oberau freiwillig  räumen . Sie erbaten sich,
nur die Beistellung von Transportmöglichkeiten für ihre Habselig¬
keiten und die der nicht mehr zurückgekchrtenSiedler. Da dadurch
der Abtransport wesentlich beschleunigt wird, werden ihnen morgen
diese. Fuhrwerke beigestellt werden. Die heutige authentische Zäh¬
lung ergab gegenüber 380 Mann am 19. September einen Sland
von 108 Personen.

* Unterschlagungen eines sozialdemokratischen Stadlrales. Aus
Berlin,  12 . d. M., wird gemeldet: In Stolp  in Pommern
wurde der sozialdemokratischeStadtrat S chi l c m a n n wegen
Unterschlagungen bei einer Volkshausbauaesellschastverhaftet. Schile-
mann war einer der prominentesten Führer der pommerschen
Sozialdemokratie und hat als Mitglied der Bauleitung Gelder in
noch nicht sestgcstellter Höhe unterschlagen. Es handelt sich um den
Bau eines Gewerkschastshauses,  das von der sozialdemo¬
kratischen Partei und der Stolper Gewerkschaft errichtet wird.

* Der aufgespürte Defraudant . Stockholm,  12 . Okt.
Im südlichen Schweden verschwand im Juli vorigen
Jahres über Nacht ein Provinzial st aatsanwall.
Eine Untersuchung ergab, daß er 200.000 Kronen unter¬
schlagen  hatte . Alle Nachforschungen nach dem Ver¬
schwundenen waren ergebnislos . Die Spur führte nach
Amerika. Allmählich kam man zu der Auffassung, daß sich

der Gesuchte in Südamerika aufhalten müsse. Da ein
Sohn des Flüchtigen sich nach einiger Zeit einen Patz nach
Columbia visieren ließ, setzte mau die Nachforschungen
besonders in diesem Lande fort. Dort hat man ihn jetzt
auch entdeckt.  Unter falschem Namen war es ihm ge¬
glückt, ins Land zu kommen. Er hatte sich eine große
Farm in Palmira gekauft und lebte dort in sehr guten
Verhältnissen. Nun wurde er anf Veranlassung der schwe¬
dischen Behörden verhaftet. Mit dem Wert der Farm läßt
sich die unterschlagene Summe zum großen Teile decken.

Graz, 11. Okt. Gestern wurde der Kongreß der HauS-
besitzervereinignngen Oesterreichs mit einer Massenver¬
sammlung in der Industrie beschlossen: daran nahmen
nicht nur die Delegierten, sondern eine sehr große Zahl
von Hausbesitzern mit ihren Familienangehörigen teil,
so daß der große Saal von mehr als zweitausend
Personen dicht gefüllt war. Aus den Ausführungen des
Präsidenten des Oesterreichischen Haus- und Grnnd-
besltzerbundes P i sto r und der von der Versammlung
einstimmig angenommenen Entschließung geht klar her¬
vor, daß die organisierte Hansbesitzerschaft zwar eine rein
wirtschaftliche Standesvereinigung bleiben und keine
eigene politische Partei  bilden will, daß sie aber
bei den kommenden Wahlen nur jene Parteien unter¬
stützen wird, die sich ohne jedwede Einschränkung für die
vollständige Wiederherstellung des freien Grund - und
Hauseigentums erklären werden. Weiter wird die Haus¬
besitzerschaft von den bürgerlichen Parteien jedenfalls
verlangen, daß auch hervorragende Vertreter der Haus-
besitzerschast in die Kandidatenliste ausgenommen werden.

Der Vorsitzende teilte mit, daß die Hausbesitzervereini-
gnngen des Auslandes an die österreichische Regierung
ein Schreiben  gerichtet haben, in dem die Reform der
österreichischen Wohnungsgesetzgebung  und die
Wiederherstellung des freien Eigentumsrechtes verlangt
wird.

lieber die politischen Parteien  in Oesterreich
und ihre Einstellung zur Wirtschaft,  besonders
zum Hausbesitz, berichtete darm der Obmann des ober-
österreichischen Zweigverbandes U tz. Die Hausbesitzer,
sagte er, müßten nicht nur die Sozialdemokraten, sondern
auch die bürgerlichen Parteien anklagen, von denen sie
nicht geführt, sondern verführt  worden seien. Die
bürgerlichen Mandatare hätten wohl die Ueberzeugnng,

Nicht zuviel, liebe Hausfrau
denn der Titz © Feigenkaffee
gibt ganz anders aus . als weniger sorbkräsiigc
Fabrikate und Du erhälisl schon bei kleiner De>.
gäbe von Ditre einen würzig dnstenden. wohl-
schmeckenden Kaiser.

Dos kommt daher, weil sür Titze nur beste,
süße Feigen verwendet werden und die Er¬
zeugung eine besonders sorgsäliigc ist. Denn Du
also gern guten kassee trinkst, muh! Du bei
Deinem Kaufmann ausdrücklich den altbewähr¬
ten lltre Fcigcnkassce verlangen.
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daß der Mieterschutz ein Schädling der Volkswirtschaft
ist und verschwinden muß, sie fürchten sich aber, diese Er¬
kenntnis vor der Oeffentlichkeit zu vertreten, weil sie um
ihre Mandate besorgt  sind . Es gebe nur eine
Partei , die den Hausbesitzern treugeblieben sei, nämlich
der Landbund.

Ein zweiter Versailler Friede.
Stadtrat Fuhrmann  aus Berlin überbrachte die

Gritße der preußischen und brandenburgischen Hausbe¬
sitzerverbände und erklärte, auf keinem Gebiete der Wirt¬
schaft seien so viele Dummheiten gemacht worden wie auf
dem Gebiete des Wohnungswesens. Weder in Deutsch¬
land noch in Oesterreich wäre es zn diesen Zuständen ge¬
kommen, wenn die bürgerlichen Parteien ihre Pflicht er¬
füllt hätten. Die Wohnnngsgesetzgebunghabe nicht nur
Mieter und Vermieter, die eigentlich zusammengehören,
auseinandergebracht, sondern habe auch sozusagen wie
ein zweiter Versailler Friede  gewirkt , denn
durch den Friedensvertrag sei deutsches Land verloren
gegangen und durch die Wohnungsgesetzgebungseien die
Häuser g a n z e r S t r a tze n z ü g e in den Großstädten
Deutschlands und Oesterreichs dem Ausland in die
Hände gefallen.  Die Hausbesitzerschaft Deutschlands
sah das einzige Abwehrmittel dagegen in der Schaffung
einer neuen politischen Partei , in der Reichspartei des
delitschen Mittelstandes, in der Handwerker, Handeltrei¬
bende und Hausbesitzer vereinigt sind. Etwas AehnlicheS
wüßte auch in Oesterreich gemacht werden.

Gegen die Geschäftspolitikund den roten Terror.
Der Präsident des Bundes der Haus - und Grund¬

besitzer Oesterreichs, Felix P i sto r, sprach dann über die
gegenwärtige Lage des österreichischen Hausbesitzes und
die von ihm eiuzuschlagende Taktik.

Die politischen Parteien, führte er aus, verlangen von uns, daß
wir sie bei der Wahl stärken, denn dann könnten sie uns nachher
helfen. Wir haben ihnen bei den Wahlen geholfen, sie aber haben
uns dann im Stiche gelassen. Wir haben der Negierung  ver¬
schiedene Vorschläge  gemacht , wie beim Abbau des Mieter¬
schutzes vorgegangen werden könnte. Keiner dieser Vorschläge
wurde angenommen, und aus unser Anbot, daß die Hausbesitzer
300 Millionen Schilling den Kleinrentnern zur Verfügung stellen
würden, wenn di« Hausrente zum Teil wiederhergestcllt würde,
haben wir überhaupt keine Antwort  bekommen. Wir haben
von den Landesregierungen verlangt, daß sie den Berfassungs-
gerichtshof zur Prüfung der G e setzm ä ß i g ke i t des Mieten¬
gesetzes  au rufen sollen. Keine einzige von den acht bürgerlichen
Landesregierungenhat bisher diesen Schritt getan. In jedem
muß daher der Verdacht rege werden, daß die bürgerlichen Abge¬
ordneten gar nicht willens sind, hier Wandel zu schassen. Alle
produzierenden Stände unseres Staates stellen sich nach und nach
auf unsere Seite, und trotzdem bleibt die bürgerliche Regierung
bei ihrer Untätigkeit.

Die bürgerlichen Parteien haben überhaupt kein Ziel mehr,
sondern lassen sich von dem roten Terror  wie eine Herde
treiben. Sie haben das zu befolgen, was die Roten befehlen. Bei
den bürgerlichen Parteien haben G e schä f t s p o l i t i ker die
Macht an sich gerissen, die weder Zeit noch auch die Lust haben,
sich mit anderem zu befassen als mit dem, was ihrem eigenen Vor¬
teil dient. Jni übrigen vertragen sich die Poliiikcr der entgegen¬
gesetzten Richtungen miteinander recht gut, wie das Beispiel der
bürgerlichen Landesregierung von Steiermark beweist, die einen
sozialdemokratischen Mandatar mit ihrer Vertretung betraut hat
und ihn dabei aus Steuergeldern sehr schön verdienen ließ. Aller¬
dings darf man bei Erwähnung der Korruptionsfülle innerhalb
der bürgerlichen Parteien nicht vergessen, daß die Korrup¬
tion  der S oz i a l de in o kr a t en — inan denke an das
Arsenal, an Wöllersdorf, Fischamend usw. — uns noch viel
mehr gekostet  hat als der jüngste Skandal.

Wir sind zu dem Entschlüsse gekommen, daß wir unsere
Organisation  in den Dienst keiner Partei  stellen
wollen; sie soll auch weiterhin eine wirtschaftliche bleiben. Wir
verlangen, daß die bürgerlichen Parteien korrupte Mandatare aus
ihren Reihen entfernen. Unsere Organisation wird nur jene Par¬
teien bei den kommenden Wahlen unterstützen, die ahne jede
Einschränkung  auf dem Boden des freien Privat¬
eigentums  stehe ». Wir könne» es nicht zugeben, daß wir
wieder einen Bundeskanzlerbekommen, der, Dr. R a me k er¬
klärt. daß die Kü nd i g u n gs b « schr ä n ku n g en eine
bleibende Einrichtung  des bürgerlichen Rechtes bleiben
müßten. Wir fordern nicht nur, daß wir wieder einen Zins be-
komiuen, sondern auch die wirklichen Eigentümer unseres Hanfes
werden. Dabei wisse» wir, daß dieser Zustand nicht von heute
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S. <D. S.
Ein Fnnkroman von Friedrich Lernt.

Grey warf die Arme empor und lachte laut und
schallend, lachte so stell und tönend, daß einige bunte,
schillernde Bögel, solcher Töne ungewohnt, aus den Baum¬
kronen erschreckt aufflogen und häßlich kreischend sich auf
entfernteren Bäumen niederließen.

Frank Grey fiel zu Boden, küßte die Erde, umarmte
den Sand , strich zärtlich über das trockene Element.

Land! Land!
Herrlichster Palast , herrlicher Dom, Urgrund, Sinn,

Leben selbst!
Land!
Ein Rausch mar über ihn gekommen, wie noch keine

Trunkenheit in den erschüttertsten Tagen seiner Jugend.
Tränen stiegen ihm in die Augen, während der Mund
noch zum Lachen verzogen war. Ein Gefühl heimatlicher
Geborgenheit machte ihn weich und weinend.

Erst als er den Blick zum Himmel wandte und das
stählerne Blau ihn anstarrte, fand er sich zurück tu den
eisernen Willen, die wunderbar begonnene Errettung zu
vollenden, um jeden Preis und mit allen Mitteln , wieder
einzugehen in den arbeitenden Kreis der Menschheit und
zu schassen, zu wirken und zu wollen.

Als er znrückschrttt und an Dorothy vorbeikam, erschrak
er fast, so vollkommen hatte er die Gegenwart der Fran
vergessen. Er blieb stehen und beugte sich über sie, um
die leisen Worte zu vernehmen, die stoßweise, aber un¬
aufhörlich mit jedem Atemzug von ihren Lippen kamen:
Leise — flehen — meine — Lieder —

Schubert! — Frank Grey schüttelte lächelnd den Kopf.
Aetüerwelle, du trägst ans deinen Schwingen die süßen
Melodien nicht nur über deil unendlichen Raunr, dir über¬
brückst Untergang und Tod und Ohnmacht der Seele.

Rasch ging er hinab und au die Arbeit. Er trug Lebens¬
mittel und die Wasserionne aus dem Boot, holte den Kasten
mit den Werkzeugen an Land, nachdem er zuvor sorg¬

fältig die Radio-Apparatur — Empfänger und Sender —
abmontiert und ebenfalls in Sicherheit gebracht hatte.
Dann machte er sich daran, wieder hinauszurudern , um
möglichst viele der herumtreibenden Güter einzuholen.
Die Arbeit wurde ihm dadurch erleichtert, daß bereits in
der Nähe der Insel viele Kisten trieben, die er zunächst
und in kurzer Zeit bergen konnte.

Er versuchte mit Erfolg, die schwimmenden Schätze zu¬
sammenzuführen, indem er die einzelnen mit dem Boot
anfuhr und ihnen die Richtung nach dem Landungsplatz
gab. Auf diese Weise gelang es ihm, im Verlauf einer
guten Stunde zwölf Kisten auf den Sand zu befördern.
Sobald er das Boot fest verankert hatte, begann er, die
Kisten aufs trockene Land zu rollen. Kaum hatte er die
erste glücklich und unter großer Mühe an die gewünschte
Stelle getragen, als er bemerkte, daß Dorothy erwacht
mar und — die Hand über die Augen gedeckt— aufrecht
im Sande saß.

Er näherte sich ihr und sprach sie mit gewollt ruhiger
und leiser Stimme an:

„Miß Saunders —"
„Was ist geschehen? Wer sind Sie ?"
„Besinnen Sie sich, Miß Saunders ! Ein gütiges Ge- |

schick hat uns vor dem Tod bewahrt."
. „Das Schiff ist untergegangen, und wo sind mir ?"

„Darauf kann ich Ihnen leider eine Antwort nicht j
geben. Die Taufe dieses Eilands bleibt Ihnen Vorbehal¬
ten. Ich vermute, es handelt sich irm ein durchaus unbe¬
kanntes Südsecinselchen, das bisher noch keines lebenden
Wesens Fuß betreten hat."

„Aber um Gottes willen, Grey, wie kommen wir hier
fort?"

„Das ist eine Frage , die den Ereignissen etwas vvraus-
eilt. Zunächst ist es wichtiger, Rat dafür zn finden, auf
welche Weise >vir hier bleiben nnd hier leben können."

„Aber das ist doch unmöglich, Grey. Wir sollten ver¬
urteilt sein, hier eilt ganzes Leben gefangen zu sein? —
Grey, das können Sie nicht wollen!"

„Sie sind nicht dankbar. Miß Saunders . Lägen Sie
lieber auf dem Grunde des Meeres, als auf diesem im¬

merhin passablen Fleckchen Erde den Gang eines bisher
gütigen Schicksals abzuwarten ? Und vor allem: ein
Tröster in der Not, eine sichere Verbindung mit allem,
was Tausende von Meilen entfernt lebt, ist uns ge¬blieben."

Er zeigte auf den Apparat.
„Der ist treuer als alle Schiffe der Welt und als die

trägen und trügerischen Wellen des Wassers. Damit schla¬
gen wir eine luftige Brücke über den Aether und warten
beruhigt, bis uns eine tröstliche Antwort wird."

Dorothy lächelte.
„Ich danke Ihnen , Frank Grey, ich danke Ihnen mein

Leben und werde Ihnen nie vergessen, was Sie getan
haben." Sie reichte ihm die Hand. Dann stand sie auf
und blieb schwach nnd etwas schwankend stehen. „Sehen
Sie mich nicht an, Grey. Wie überaus garstig sehe
ich aus !"

„Nun aber nehmen wir Lebende jedes Recht für uns
in Anspruch. Greifen sie zu. Miß Saunders ."

„Werden wir uns immer von den Früchten des Wal¬
des nähren müssen, wie jene Leute aus der Bibel, deren
Namen mir entfallen sind?"

Nicht immer, aber meist, falls jene nneröffneten Kisten
nicht zufälligerweise uns zu Hilfe kommen sollten. Alle
Festtage höchstens etwas Konserven und alle Sonntage
außerdem einen Schluck köstlichen Wassers.

„Ist denn vier kein Wasser, um Gottes willen?!"
„Das können Tie billigerweise nicht verlangen, daß

dieses kleine Koralleneiland mitten im Meere eine Süß¬
wasserquelle aufweist."

„Aber —"
„Aber? Wir werden diese herrliche Milch trinken, und

wenn wir alle die Kokosnüsse ansgetrunken baben, die
tu vielen hundert Exemplaren an den Bäumen hängen,
hoffe ich, daß uns ein Schiff im Triumph zn den Quellen
der Themse oder des Mississippi zurückholt."

„Hoffentlich vorher, Grey. Ich fürchte, daß Kokosmilch
auf die Dauer etwas zu eintönig sein würde. Vielleicht
bekommen Sie noch heute Verbindung mit einer
Station ." (Forts, folgt.)
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«uif morgen, sondern nur in entsprechenden Zeiträumen herge-
: stellt werden kann. Wir verlangen aber, daß endgültig der
! Tag  festgesetzt werde, von dein an wir wieder die Herren über

unser Eigentum sind wie alle übrigen Stände dieses Staates,
Bon Politikern sprach der großdeulsche Abgeordnete

Tr . Hampel,  der erklärte, cs sei böchste Zeit, Politik
und Verwaltung des Staates endlich einmal zu trennen.
Die kommenden Wahlen müßten darüber entscheiden, ob
künftig in Oesterreich die wahre Freiheit  regieren
oder der schleichende Bolschewismus  auch wei¬terhin bleiben werde.

Die Forderungen der Hausbcsitzerschaft.
Hierauf wurde am Schluß der Versammlung eine

Resolution  einstimmig angenommen, in der erklärt
wird, daß nach Abschluß der Sanicrungspcriode für die
Regierung auch der letzte Vorwand für das Festhalten
an der Mictcngcsetzgcbnng entfalle.

Die housbesiheevckcinigungen verlangen unverzüglich« Inan¬
griffnahme des lNielengefehabbancs auf der Grundlage des der
Regierung früher gemachten Angebotes. Sic fordern weiter den
Rücktritt jener Politiker, die sich an der gewissenlosen Verschleude¬
rung des Volksvermögcns mitschuldig gemacht haben, hiezu ist
die Schaffung eines llnvcreinbarkeilsgefchcsvon drakonischer
Strenge notwendig, aus Grund dessen jede Verbindung von Politik
und Geschäft den Verlust des Rlandates herbeiführt. Die haus-
besiherfchaft wird bei den kommenden Wahlen nur für jene Par-
teicn eintreten, die unbedingt für die vollständige Befreiung des
Privaleigcnlums von allen das verfügungsrcchlbeschränkenden
Maßnahmen sind. Die hausbesiherschaft verwahrt sich auch schon
jetzt gegen die Schaffung eines neuen Enteignungsgcjehes, wie
cs von der Gemeinde Wien angeregt wird. Die hausdejitzerfchaft
wird sich aktiv an Organisationen beteiligen, die bereit sind, dem
roten Terror in diesem Staate cntgegenzutrctcn.

Dolf̂wiptfdjaft
Die deutsch-englische Jndrrstricllenkonfercnz.

London, 12. Olt. (Priv.) Der diplomatische Korrespondent des
„Daily Telegraph" mißt der deutsch-englischen Jndustricllcnkonferenz
eine gewisse politische Tragweite  bei . Er erklärt, die
Deutschen hätten aus außenpolitischen und auch aus kommerziellen
Gründen das Bestreben gezeigt, auf wirtschaftlichem Gebiet in
steigendem Maße mit Rußland  zusammenzuarbeiten. Der Grund
der deutschen Bemühungen, eine russisch - englische  Verein¬
barung hcrbeizusühren, liege darin, daß Deutschland das Risiko,
Rußland  einen Kredit  in der Höhe von 13 Millionen Pfund
zu gewähren, nicht allein  übernehmen, sondern England zum
Teilhaber gewinnen möchte. Die deutschen Bestrebungen, England
zu>m Anschluß an den Stahltrust  zu bewegen, führt der Korre¬
spondent aus Befürchtungen zurück, daß Frankreich in Englands
Abwesenheit einen politischen Druck auf die deutsch« Industrie ous-
übe» könne. Im Laufe der Besprechungen hätten sich aber die
Deutschen überzeugen müssen, daß die englischen Stahl-
industriellen nicht einheitlich organisier!  seien, so
daß ihr Einschluß an das Kartell derzeit noch unmöglich  ist.

*

(Vieh- und krämermarkt in Zell a. Z.) Am Montag, den
18. d. M., sindct in Zell  am Ziller «in Vieh- und Krämermarkt
statt, da die Seuche erloschen ist. Nachdem die letzten zwei Märkte
(Frühjahrs- und Vitusmarkt) unterbleibe» mußten, wild am 18. ds.
eine umso regere Handelstätigkeit erwartet.

(Insolvenzen in Tirol.) Der Ausgleich des Anton G u t ma n n,
Gemischtwarenhändlerin Innsbruck, wurde bestätigt; der Aus¬
gleichsschuldner zahlt,eine Quote von 38 Prozent in zehn Monats¬
raten. — Der Ausgleich des Alois Gasser,  Kaufmann in Sankt
Johann, Inhaber der „Ersten Brixentaler Eisen- und Metallindustrie",
wurde bestätigt; der Ausgleichsjchuldnerzahlt eine Quote von hundert
Prozent in zehn Raten innerhalb 22 Monaten. — Der Ausgleich
des Richard und der Maria D a si I i c o, Sägewerksbesitzer in Sankt
Johann, wurde eingestellt. — Der Ausgleich der Firma Wilhelm
Engeles Erben,  Kolonial- und Delikatessenhandlung in Inns¬
bruck, und des Kaufmannes Josef Eckert,  Inhaber der Firma
Innsbrucker Pinselfabrik, wurde beendigt.

(Ausgleiche und Konkurse in Vorarlberg.) Bregenz,  12 . Okt.
Der zwischen dem Schuldner Anna M. Wehinger  in Hohenems,
Kaiscr-Iosef-Straße 16, und seinen Gläubigern bei der Togsatzung
am 28. Juli 1926 abgeschlossene Ausgleich wird bestätigt. — Das
Ausgleichsverfahren des Schuldners Joh. Josef Wächter,  Bauer
»nd' .Holzhändlcr in Bartolomäberg 222, ist beendigt und gerichtlich
bestätigt, ebenso das Ausgleichsvcrjahren des Schuldners Josef
Huber  und Joses L eu pr echt, Kaufmann in Dornbirn 1, Eisen¬
gasse 22. ;— Das auf Antrag der Gebrüder Sondercgger  in
R a n kw ei l eröffn etc Ausgleichsverfahren wird eingestellt. Aus-
gleichsantrag von den Gläubigern zurückgewicfen. — lieber das
Vermögen der Agatha Schaber,  Manufaktur- und Modewaren in
B reg en z, Kaiserftraße 22, wurde das Ausgleichsverfahren eröffnet.
Ms Ausgleichskommissär wurde Oberlandcsgerichtsrat Dr. Benzer
des Bezirksgerichtes Bregenz und als Ausgleich-Verwalter Hans
Chifte, Kanzleioberdirektori. R. in Bregenz bestellt. Die Tag¬
satzung zum Abschlüsse eines Ausgleiches findet beim Bezirksgericht
in Bregenz, 3. November, nachmittags3 Uhr, statt. Anmeldefrist
bis 29. Oktober. — Konkurseröffnung über das Vermögen des August
Müller,  Gastwirt in Jnnerbraz. Konkurskomnrissär OLGR. Doktor
Peter Wies er  der Bezirksgerichtes Blubenz. Massevcrwalter
Dr. Paul Maie  r, Notar in Bludenz. Erste Gläubigerversammlung
bei dem genannten Gerichte am 27. Oktober, vormittags 9 Uhr.
Anmeldungsfrist bis 24. November.

(Insolvenzen in Salzburg.) Das Konkursverfahren wurde eröffnet
über das 'Vermögen der Emma Ehrmann -Falkenau  in
Moxglan, registriert unter der Firma „Wein- und Kafsee-Restaurant
Mozart, Emma Ehrmann-Falkenau". — Der Ausgleich wurde an¬
gemeldet hinsichtlich des Vermögens der Privaten Ein lna Krüger
in Aigen.

(Der vierte Durchführungserlaß zum Goldbilanzengeseh.) W i cn,
12. Okt. Durch «in mit dem deutschen Reichsfinanzministerium
einerseits und mit dem ungarische» Finanzministerium andererseits
hcrgestelltes Einvernehmen wurde festgestellt, daß den auf dem Ge¬
biet« des Deutschen Reiches oder Ungarns befindlichen Nieder¬
lassungen österreichischer Unternehmungen und den aus öster¬
reichischem Gebiete befindlichen Niederlassungen deutscher oder un¬
garischer Unternehmungen bei der Durchführung der deutschen oder
ungarischen, beziehungsweise österreichischenVorschriften über die
Goldbilanz die gleiche a b ga b e n r echtl i che Behand¬
lung  zuteil wird wie den einheimischen Unternehmungen. Personen,
die in Oesterreich Sitz oder Wohnsitz haben und im Deutschen Reich
oder in Ungarn eine Betriebsstölte unterhalten, können somit hin¬
sichtlich des gesamten aus österreichischem und deutschem, beziehungs¬
weise ungarischem Gebiete gelegenen Unternehmens nach Maßgabe
des österreichischen Goldbilanzengesetzes unter steuerfreier Neu¬
bewertung und gebührenfreier Festsetzung des Grund- oder Stamm¬
kapitals zur G o l db i l a n z übergehen, wobei, soweit Nieder¬
lassungen im Deutschen Reich in Frage kommen auf die deutsche
Goldbilanzverordnung, soweit Niederlassungen in Ungarn in Frage
kommen, aus die ungarische Verordnung über die Wiederherstellung
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der Bilanzwahrheit Bedacht zu nehmen ist. Infolgedessen wird
den Personen, die im Deutschen Reich oder in Ungarn Sitz oder
'Wohnsitz Hoden und in einer steuerlichen Beziehung zu Oesterreich
stehen, die steuerfreie Neubewertung  nicht verwehrt.
Desgleichen unterliegt die aus Anlaß der Aufstellung einer Gold-
cröffnungsbilanz stattfindende Neufestsetzung des dem Geschäftsbetrieb
in Oesterreich gewidmeten Teiles des Aktien-(Stamm-) oder
Ovligalionenkapitals einer deutschen oder ungarischen Aktiengesell¬
schaft(Gesellschaftm. b. H.) nicht der Admisfionsgebühr. Die Ver¬
lautbarung dieses Gegenseitiglcitsverhältnisses wird den Gegenstand
des im Finonzverordnungsblatterscheinenden vierten steuerrecht-
lichcn Durchführungscrlasses zum Eoldbilanzengesctzbilden.

(Der knappe Geldstand.) W i cn, 12. Okt. In den letzten Tagen
sind größere ausländische  Beträge, die hier monatelang Ver¬
wendung gesunden hattciy zurückgezogen worden. Man macht die
Wahrnehmung, daß namentlich englisch« Kapitalien, die jetzt in rascher
Aufeinanderfolge zur Rückzahlung fällig werden, keine Erneuerung
finden. Den englischen Interessenten koveniert es, das Geld nach
England zurückzubringen, umsomehr, als auch neiiestens Schwierig¬
keiten gemacht werden bei der Verleihung englischen Kapitals im
Auslände. Die Bank van England hat erst in der vorigen Woche
wieder daraus ausmerksam gemacht, daß insolange der Kohlen-
nrbeiterstreik nicht seine Erledigung gesunden hat, die englischen
Interessenten nur die Vorteile des Landes wahren, wenn sie ihre
Tätigkeit im Auslande nach Möglichkeit einfchränken. Verschärft
wurde die Situätioivdurch den Umstand, daß der Zinssatz in London
eine Erhöhung erfahren hat. Ein großer Teil der englischen Kapi¬
talien, die bisher in Oesterreich untergebracht waren, nimmt seinen
Weg nach Deutschland,  weil deutsche Unternehmungen noch vor
dem Kriege in inniger Fühlung mit englischen Finanzmächten waren
und diese Freundschaftsbeziehungen in der letzten Zeit erneuert wur¬
den. Auf offenem Markte ist unter 6.12 Prozent Geld nicht erhält¬
lich, aber auch zu 6.12 Prozent sind die Umsätze sehr gering. Die
großen Handelsfirmen bleiben darauf angewiesen, an die Noten¬
bank mit ihrem Bedarf hernnzutreten, wenn sie ihn decken wollen.

(Angebliche valorisationspläne in Oesterreich.) In der letzten
Zeit sind der Finanzverwaltungeine Reihe von Vorschlägen unter¬
breitet worden, die aus der Mitte der Finanzkreise hervorgehend und
mit den bestehenden Verhältnissen rechnend, die Möglichkeit einer
Valorisierung in Oesterreich  besprechen. Die Dalori-
sati ans frage wird namentlich im Auslande eingehend geprüft und
fortwährend studiert. Gegenüber dieser Tatsache stellt die „W. 91. Z."
fest, daß alle vorliegenden Projekte bisher eine ablehnende Ent¬
scheidung gefunden haben. Die Finanzverwaltungsteht auf dem
Standpunkte, daß unter den gegenwärtigen Verhältnissen in Oester¬
reich die Balorisation der Borkriegsschuldenausgeschlossen sei. Nicht
allein, daß die Mttel des Staates dazu nicht hinreichen, ist auch
bei der Bundesregierung gor nicht der Wille vorhanden, in dieser
Angelegenheit einen Schritt zu machen. Die Hauptschwierigkeit liegt
darin, daß unter den gegebenen Verhältnissen um die Bewilligung
einer neuen Anleihe bei der Völkerbundkommissionnicht angesucht
werden kann, weil cs sich schon bei den früheren Verhandlungen ge¬
zeigt hat. daß die Volkerburiddclegatton aus den Standpunkt steht,
die gegenwärtigen wirtschaftlichen und finanziellen Verhältnisse in
Oesterreich würden nur kompliziert werden durch den Abschluß einer
neuen großen Anleibe. Es ist dieser Umstand immer wieder hervor¬
zuheben, weil sich gerade in den letzten Tagen in Deutschland förm¬
liche Konsortien gebildet haben mit dem Zwecke, österreichische Vor-
kriegspapiere anzukaufen und dann durch diplomatische Interven¬
tionen Agitationen für eine Aufwertung einzuleiten. Namentlich
in Hamburg bildeten sich Gruppen von Banken und Bankiers, die
sehr große Beträge van Wiener Stadtanlcihen ausgenommen haben.

(Das neue InvalidenbeschSstigungsgefeh.) Wi en, 12. Okt.
Bundesminister für soziale Verwaltung Dr. Resch empfing
heule eine Abordnung des Zentralverbandes der Kriegs¬
beschädigten,  die nach einer Versammlung der arbeitslosen
Kriegsbeschädigten bei ihm vorsprach und teilte ihr mit, daß die
Vorlage des neuen Invalidenbeschäftigungsgefetzes so wert aus.
gearbeitet fei, daß seine Vorlage im Nationalrat bis Mitte
November  möglich sei. Nächste Woche wild eine Besprechung
mit den Vertretern der interessierten Kreise stattsiirdeir, um einen
Weg zur Abstellung eventueller Mängel in der Durchführung des
gegenwärtigen Gesetzes zu finden.

(Die Angestelllcnverstcherung.) W i e n. 12. Okt. Der Ausschuß
für soziale Verwaltung erledigte heute die 88 31 bis 40 (Erlöschen
der Leistungen, Fortdauer der W a i s e»reute  usw.). Donnerstag
hält der Ausschuß eine Enquete über Krankenkassen-
arganisation  und Arbeiterversicherung und setzt Freitag die
Beratung über die Angestelltenversicherung fort. Dann wird auch
über die noch offengelassenen materiellen Bestimmungen ein end¬
gültiger Beschluß gefaßt werden, inwieweit einzelne Erhöhungen
der materiellen Leistungen im Rahmen der voraussichtlichen
Leistungsfähigkeit der Ängestelltenversicherungmöglich sind.

(Belebung aus dem Wiener Realitäkenmarkt.) In den letzten
Wochen sind auf dem Wiener Platz größere Transaktionen im
Realitätenhandel vorgekommen. So wurde der T u chl a ub en h of,
eines der größten Häuser der Inneren Stadt, um 1.45 Millionen
Schilling an ein ausländisches Konsortium verkauft. Auf dieses
Haus hatte die Zentralbank eine erste Hypothek von 7.8 Milliarden
Kranen »orgcmerkt.

(Staalliche Kontrolle des Kreditwesens in Ungarn.) Die ungarische
Regierung schreitet jetzt an die Gründung eines Institutes zur Ge-
Währung von Krediten an die Industrie. Dieses Institut soll unter
staatliche Aufsicht gestellt werden. Gleichzeitig mit der Gründung
dieses Finanzinstituteswird auch die Frage der Hypothekargewäh¬
rung gelöst werden. In ungarischen Wirtschaftskreisen steht man
diesem Plan mit großer Sympalhie gegenüber, weil es dadurch der
Regierung gelingen wird, das ganze ungarische Kreditwesen einheit¬
lich zu regeln und unter die Kontrolle zu stellen. Wie bekannt, ist
erst kürzlich durch eine vcrlnutbartc Verordnung den staatlichen und
Kommunalbehörden aufgetragen worden, die Inanspruchnahme aus¬
ländischer Kredite von der Genehmigung des Ministerrates abhängig
zu machen. Diese Verordnung kann sich aus dieP r !v a t i n du ft >i e
beziehen, speziell nach Gründung des neuen Geldinstitutes, das die
Kontrolle des Kreditwesens durchführen soll.

(Die Betriebscinschräukungcn in der tschechoslowakischen Glas,
indusirie.) Prag,  12. Okt. Nach der letzten Statistik über die Be¬
schäftigung der tschechoslowakischen Glasindustrie arbeitet die Hohl¬
glasindustrie mit 48 Prozent, die Flaschenindustri« mit 47 Prozent
und die Taselglasindustrie mit 80 Prozent ilyrer Kapazität. Di«
Glasrafsinerlen arbeiten etwa drei Tage in der Woche. Die Zahl
der beschäftigten Arbeiterschaft ist um etwa 8000 gesunken. Normal
beschäftigte die Glasindustrieetwa 32.000 Arbeiter, nunmehr nur
24.000 Arbeiter. In den letzten Monaten wurden etwa 20 Hoch¬
öfen gelöscht.  Eine sehr gefährliche Erscheinung ist das stän¬
dige Anwachsen der Auswanderungsbewegung der tschechoslowakischen
Glasarbeiter in das Ausland, die nunmehr auch die qualifizierte und
fachlich geschulte Arbeiterschaft ergreift. Da Aufträge nur für einige
Monat« varliegen, besteht die Gefahr einer weiteren Reduzierung
der Erzeugung.

SieL« auf Drm Mimntte.
Von Fritz Slricker-Tschauner.

In Nr. 233 der „I . N." vom Samstag erschien eine Notiz unter
der Spitzmarke „Die Kohlen werden teurer ", anscheinend
von einem Einsender aus Verdraucherkreifen. Die Notiz nimmt
Bezug auf die verschiedenen, die Kohlenmarktlagebehandelnden
Artikel in der Presse während der letzten Wochen.

Richtig und allgemein bekannt ist, daß seit dem Kriegsende am
Weltkohlenmarkte ein drückendes Ueberangebot herrschte. Nebenden
technischen Einflüssen, wie Elektrisika-tionen, Einführung von Oel-
seuerungen usw. ist cs vor allem die allgemeine Geldnot, die
in allen Ländern den Kohlenverbrauch sparsamst einschränkt imd
damit stark die Kohlenpreise drückt. Tatsache ist nun, daß diese
Umstände zu einer ausgesprochenen Notlage der Grubenindustrie
geführt haben, ebenso im Ruhrbergbau, als in England, wo die
Grubenbetriebe nur durch Subventionen der Regierung aufrecht
erhalten wurden, deren Ausfall schließlich zum gegenwärtigen
sozialen Kampfe im englischen Bergbau geführt hat.
Die gegenwärtigen Verhandlungen über die künftigen Beziehungen
zwischen der Montan-Industrie Englands und des Ruhrreviers
sind ein Ausfluß gemeinsamer Not.

Nicht minder sind natürlich di« Schwierigkeiten im gewaltigen
ob er s chl esi s chcn S t e i n ko h l e n r ev i cr. Nachweisbar hatten
die Gruben bei den bisher gültigenSommerpreisen schwere Verluste
auf sich zu nehmen. Die Selbstkosten für ein« Tonne Kohle, den För¬
derschacht verlassend, stellten sich bereits auf 8 Zloty im Durchschnitt
über den zu erzielenden Verkaufserlös. Da aber, wie der Fach¬
mann weiß, die Förderungreinstellung, und wäre sie nur vorüber¬
gehend nötig, das „Ersaufen" der Grube, unter Umständen für
Jahre, bedeutet, was neben dem langen Brochliegen ungeheure
Wiederinbetriebsetzungs-Kostenbedingt, war die Grubenindustrie in
bitterer Zwangslage.  Es wäre ihr so «in günstiges Winter-
geschäft und eine der erhöhten Nachfrage angemessene Aufbesserung
der Preise mohl zu gönnen. Die Sanierung dieser wichtigen Gruppe
der Volkswirtschaft durch grundsätzliches Bekämpfen einer auf-
befsernden Preistaktik zu stören, wäre gewiß volkswirtschaftlich höchst
kurzsichtig.

Dasselbe gilt auch für den Kohlenhandel  in den Verbrauchs-
gebieten und im engeren Sinne in Tirol,  speziell am Platze
Innsbruck.  Es ist unschwer nachzuweisen, daß auch dem hiesigen
Kohlenhandel die bisherigen Preise kaum die notwendigen Unkosten
gedeckt haben. Die Ursachen dafür liegen einerseits, wie bei der Kohlen¬
produktion selbst, im bisherigen Ueberangebot, dazu andererseils
aber in einer gewaltigen Platzkonknrrenz,  so daß die All¬
gemeinheit der Kohlenhändler nun mit Preisen arbeiten mußte, die
für nicht wirklich solid fundierte Geschöstc riskant wurden. Auch
der Laie findet zum Verständnis dieser Tatsachen in den zahlreichen
Insolvenzen größerer und kleinerer Betriebe eine ebenso deutliche
als traurige Sprache.

Abgesehen von diesen allgemeinen, eine ingemessene Erhöhung
der Preise bei aller Wahrung solider Gebarung und moralischer
Auffassung der Mission des Zwischenhandelsbegründenden Umstände,
schosst indessen die augenblickliche Loge am Kohlenmarkte ganz
besondere Voraussetzungen für Berechtigung und Notwen¬
digkeit der Erhöhung der Ko hl en  p r e is  e!

Wir stehen vor der eigenartigen Situation, daß die Kohlenwirj-
schast, trotz der Ueberproduktion an Kohle seit Kriegsende, zur Zeit,
das heißt, eben gerade in der Periode erhöhten Bedarfes, aus
technischen Gründen  nicht in der Lage ist, allgemein die
Nachfrage nach hochwertiger Steinkohle zu befriedigen. Diese
vorübergehende Aendcrung der Lage am Kohlenmarkte, deren Dauer
indessen nicht zu beurteilen ist, geht aus vom Beginne des
englischen  B er ga  r b e i t e rstr ei kes. Es muß bedacht
werden, daß durch den Streik in den etwa 20 englischen Gruben,
distrikten eine Jahresproduktton von Nahezu 300 Millionen Tonnen
dem Weltkohlenmarkte entzogen ist. Die Folgen dieses Streikes, der
schon Monate dauert und der noch, wenigstens in feinen Folgen,
sich monatelang bemerkbar machen kann, haben auch die Lag« am
Ruhrkohl enmarkte und in Oberschlesien  geändert. Die
Halden nicht abgesetzter Kohle sind verschwunden und täglich rollen
allein aus Oberschlesien tausende von Tonnen Kohle nach England
oder in bisheriges Absatzgebiet englischer Kohlen, wie z. B. ' nach
Italien. Bis vor kurzem, d. h. bis Einsetzen des empfindlichen
Wagenmangels in Oberschkesien, rollten noch allein über den
Semmering täglich zirka 26 Züge mit oberschlesischer Kohle nachItalien.

Die Situation, die sich aus diesen Erscheinungen ergab, hat nun
leider seit Beginn des Letzten Monates in Oberschlesieneine kata¬
strophale Verschärfung erfahren! Es fei dabei daran erinnert, daß
Oberschlesien seit Jahren den größten Teil des
öfter reichischen Bedarfes  deckt ! Die Ursache dieser Ver»
schärsung ist ein noch nie in diesem Ausmaße ausgetretener
W a g go n m a n g el. Di« meisten oberschlesischen Kohlen kamen
bisher zu uns in tschechischem oder in reichsdeutschem Rollmaterial.
Im Artikel in Nr. 218, (betitelt „Hemmungen in der Stein-
koh l en zus u h r", wurde bereits -davon gesprochen, welche Maß¬
nahmen der tschechoslowakischen Bahnen  dazu geführt
haben, daß dem oberschlesischen Kohlenrevier mit einem Schlage
tausende von Wagen entzogen wurden. Italien, das mefft feinen
Kohlenbcdarf in eigenem Wngenmaterialeinholt, kann ebenfalls
heutenur zirka 1400 Wagen täglichins Revier entsenden, was auch
nur einen kleinen Teil des italienischen Bedarfes deckt. Die reichs-
deutschen Wogen sind durch die M a ss« n t r a n s p ort e ins
englische Absatzgebiet vollauf in Anspruch genommen. Wenn min
auch die Auffassung des Einsenders in Nr. 233, daß nun der hiesige
Kohlenhandel angehalten sei, selbst für seinen Bedarf die Wagen¬
beistellung zu bewerkstelligen, ganz irrig ist, so bleibt uns dennoch
nichts übrig, als Hilfe aus Oesterreich selbst zu suchen. Der öster¬
reichische Wagenpark ist aber leider so klein, daß er uns, besonders
weil ein großer Teil davon zur Zeit noch für den Transport van
Feldfrüchten usw. requiriert ist, nur geringe Hilfe gewährleistet. Die
Anforderung der Wagen erfolgt nicht von den Gruben, sondern diese
sind vielmehr darauf angewiesen, was die polnische Eisenbahn-
d irektion Katta witz  verfügt . Das Eisenbahnnetz in Ober-
schlesien, das zirka 70 Gruben beschickt, ist ähnlich wie die gigantische
Transportorgan isati an im Ruhrreoier. Wenn auch einige Gruben
dann und wann plötzlich eine größere Anzahl von Wagen erhalten
und beladen können, so darf das nicht darüber hinwegtäuschen,
daß die Mehrzahl der Bergwerke nicht in die Lage kommt, die
Abrufe rechtzeitig auszuführen, wie die Erfahrung der' letzten Wochen
bitter genug lehrt.

Mich di« Generakdirektion der B u n d es b a h n en in Wien ist sich
der Schwierigkeit der Situation vollkommen bewußt und ist eben¬
falls von -der Direktion Kwttowitz um dringende Hilfe angerufen
worden, wenn einigermaßen der Transport nach Oesterreich ge¬
sichert werden soll. Leider kann die Bundesbahn, die für diese
Sammlung des verfügbaren Rollmaterials einen eigenen Dienst ein¬
gerichtet hat. zur Zeit höchstens zirka 200 Wagen nach dem ober-
jchlesischen Revier entsenden. Es illustriert die Loge am besten,
wenn man hört, daß die Bundesbahn bereits gedeckte Wagen
für den Koblentransport heranziehen muß!

Die Situation ist also ernst genug und bei einem plötzlichen
Kä l t ec i n b r n ch, der auch den Hauebrandbedorf sofort ver¬
vielfachen würde, müßte sich diese Kalamität zweifellos sofort
ganz empfindlich bemerkbar  machen, so daß alle 'An¬
strengungen not inendig sind, dem Nebel ba'd zu säuern.

Erhöhung der Kohleupreise.
Kattowitz, 13. Okt. (Priv .) Zn der am 1l. d. M. abge-

haltcncn Sitzung der gesamten Kohlengrubenbesitzervon
Kattowitz wurde beschlossen, die Kohleupreise für
Oesterreich,  Ungarn , die Tschcchoslvwakei und Danzig
ab 16. d. M. um 10 Prozent zu erhöben. (Damit tritt
eine von uns bereits vor einigen Tagen avisierte neuer-
liche Erhöhung der Kohleupreise  in Oesterreich
in Kraft. Ter derzeitige Kohleupreis beträgt 8.80 8 pro
100 Kilogramm ab Wien. Anm. d. Red.)
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Kim undBörse
Leichte Abschwächung der Lira.

Dien, 12. Okt. (Priv.) Nach der gestrigen großen Steigerung
der Lira auf den internationalen Devisenmärktentraten heute
Realisicrungsbestrebungen  zutage, wodurch der Kurs der
Devise Mailand  bei lebhaftem Umsatz ein wenig her unter-
gedrückt  wurde. Paris  lag ziemlich unverändert bei 11.87.

* Wiener Börse.
Dien. 12. Okt. Der Verkehr setzte in der Kulisse in nicht einheit¬

licher Richtung ei». Die Spekulation beobachtete Zurückhaltung.
Tschechoslowakische Werte litten unter Prager Abgabe», ungarische
Effekten befestigten sich infolge Budapestcr Käufe. Das Geschäft hatte
auf keinem Gebiete einen größeren Umfang und verfiel bald nach
Beginn der Stagnation. Renten waren vernachlässigt und meist
schwächer. Im Schranken bestand für Transport-, Eisen-, Montau-
und einzelnen Zuckeraktie» Kauflust. Mehrere Effekten wiesen
größere Kursveränüerunge» auf. Der Schranken endete meist un¬
regelmäßig. Einige Kulissenwerte gingen infolge von Gewinn¬
sicherungen der Tagesspekulation etwas zurück, doch blieb dis freund¬
lichere Richtung erhalten.

Schlußnotierungen der wiener Börse.
Dien, 12. Okt. Vöikerbundanlcibc 76.7; Maircntc7.2; Julircnte

6.65; Februarrente 12; Aprilrente 29; Oesterr. Gold re nie 78; Oesterr.
Kroncnrente5.9; Ungar. Goldrente 25.8; Donau-Save 810; Türken¬
lose 495; Wiener Bankverein 101; Oesterr. Bodenkredit 174; Brit.-
ungar. Bank 43; Oesterr. Kreditanstalt 144.5; Ungar. Kreditbank 324;
Anglobank 95.3; Kroat. Eskompte 121; Niederösterr. Eskompte 265;
Kompaß 11; Länderbank 123; Mercurbnnk 60; Nationalbank2,044;
Wiener Unionbank 108; Böhmische Unionbank 670; Berkehrsbank
37; Zionostenska banka 705; Donaudampfschiff 1,045; Ferdinands-
Nordbahn 9,200; Siaats eisen bahn 362; Siidbnhn 177; Allgem. Bau
178; Wiener Bau 64.5; Golleschauer 460; Perlmooser 2,810;
Brosche 2,990; Clotilde 18.1; Iungbunzlauer 4,600; Alpine Montan
366; Berg-Hütten 4,737; Coburg 344; Enzesselber 20; Felten
8 41.30; Hutter, Schrantz 353; Kabel Draht 192; Kram. Eisen
498; Krupp 263.9; Prager Eisen 2,100; Rima 176.9; Rothau Neu-
deck-600; Schöller-Staht 17; Brevlllier 998; Waagner 186.1; Waf-
sensabrik 57.5; Warchalowski 100; A. E. G. Union 76.9; Brown
Bovcrie 163; Vereinigte clektr. 362; Elin 34.1; Siemens 187.1;
Mundus 1,055, Portals u. Fix 360; Slavonia 37.2; Timber 298.5;
Galiz. Montan 31; Obcrung. Kohlen 252; Rosfitzer 258; Salgo
631.5; Steir. Magnesit 31: Trifailer 382.5; Urikany 1,480; Beitscher
Magnesit 1,300; Wcstb. Kahlen 748; Flesch 104; Brunner Mosch.
132.5; Daimler4.9; Fiat 145; Grazer Waggon 38; Hofherr, öster¬
reichische 274)1, Ungar. 153.1; Sigl, Lokomotiven 120.3; Mana¬
schek 158; Simmeringer 175; Zielcniewski 104; Elbemühl 42;
Lcyknm 155; Apollo 1,135; Fanto 134; Gal. Karpathen 105.1;

Galicia 1,135; Naphtha 115; Schodnica 136; Cosmanos 763;
Ebreichsdorfer 125; Färberei 765; Gerngroß 84; Rothkosteletzer
707; Teppich Haas 78.8; Nestoinitzer 3,880; Schöller Zucker 5,275;
Eisenbahnverkehr österr. 507, Ungar. 319; Eisb.-Wag.-Leih. 293; In¬
nere Bundesanleihe 168.5; Zwangsanleihe 74%; Psundobligationen
4—6. E. 85t4; 7.—9. E. 83%; Kronen-Oblig. 25jührige1.—5. E.
227.2; 6.- 8. E. 227; 13. E. 9114; Linzer Tramway 153; Wiener¬
berger 608; Liesinger 680.

Wiener Valuteu -Krrrse.
Wien, 12. Ok-t. Amerikanische 705.10 Geld, 710.10 Ware; Deutsche

168.15 (168.75); Englische 34.27 (34.43); Italienische 28.37 (28.53);
Jugoslawische 12.4875 (12.5475); Polnische 77.80 (78.80); Schweizer
138.35 (137.15); Tschechische 20.92 (21.04); Ungarische 99.10 (99.50).

Wiener Devisen-Km'se.
Wien, 12. Okt. Amsterdam 283.— Geld, 284.— Ware; Belgrad

12.50 (12.54); Berlin 168.41 (168.91); Brüssel 19.66 (19.78); Budapest
99.12 (99.42); Bukarest3.77 (3.79); Kopenhagen 187.80 (188.20);
London 34.3325 (34.4805); Madrid 105.60 (105.90); Mailand 28.53
(28.63); Rewyork 707.35“(709.85); Oslo 154.30 (154.70); Paris 20.32
(20.42); Prag 20.95 (01.00); Sofia 5.1050(5,1450); Stockholm 188.95
(189.55); Warschau 78.35 (78.85); Zürich 138.70 (137.20).

Berliner Devisen-Knrsc.
Berlin. 12. Okt. Wien 59.18; Prag 12.42; Budapest 58.75; Hol¬

land 167.85; Oslo 91.92; Kopenhagen 111.48; Stockholm 112.14;
London 203.57; Rewyork4.19)4; Italien 17.05/4; Paris 12.04;
Schweiz 81.04)4; Belgrad 74.20.

Züricher Tcvisen -Knrfe.
Zürich, 13. Okt. Berlin 123.21)4; Holland 207.03)4; Rewyork

517.50; London 2511)4; Paris 14.90; Mailand 21.07)4; Prag
15.32)4; Budapest0.007246%; Bukarest2.73%; Belgrad 9.14%;
Sofia 3.75; Warschau 57.75 nom.; Wien 73.01%; Brüssel 14.40;
Kopenhagen 137.45; Stockholm 138.30; Oslo 113.38%; Madrid
77.17%: Buenos Aires 211.—; Japan 250.—.

M« KMchr°/ch/Kr
Innsbrucker Liedertafel. Mittwoch8 Uhr abends Probe; an-

schließ end 2l»efchußsi tzung.
MännergesangvereinDillen. Mittwoch abends Mustkprobe im

Bereinslokal Speckbacher-Schule.
Deutscher Mannergesangverein Innsbruck. Mittwoch Punkt8 iihr

Probe im Claudiasaal.
Sängerriege des Innsbrucker Turnvereines. Mittwoch Probe im

Turnratzimmsr. Beginn8 Uhr.
Hesien-Offiziersbund. Donnerstag Kameradfchastsabend mit

Familien beim Militärkonzert im Hotel „Maria Theresia". Ein¬
tritt frei. Tisch reserviert.

Freiwillige Feuerwehr Innsbruck, 6. Kompagnie. Mittwoch
halb8 Uhr Steigerübung in leichter Rüstung.

Freier Radiobvnd, Ortsgruppe Innsbruck. Donnerstag abends
8 Uhr Monatsversammlungim Hotel„Sonne", Zimmer 6.

Tiroler Landsmannschaft, Innere Stadt. Mittwoch8 Uhr abends
im „Weißen Rößl", Kiebachgafse, Monatsversammlung.

Frontkänipservereinigung. Mittwochs Kameradschaftsabend im
Gasthaus zum „Goldenen Adler", 1. Stock.

Hauptschühengescllschast Innsbruck. Die Innsbrucker Schützen
werden einaeladen, sich am Leichenbegängnis des Mitgliedes Landes-
kanztei-Direktvrs Anton Bachniann  am Donnerstag, 14. d. M.,
3 Uhr nachmittags von der städtischen Leichenkapelleaus. zu
beteiligen. (Schützcnrock.)

Schweizer Verein für Tirol in Innsbruck. Erste Monatsver¬
sammlung am Mittwoch abends um halb9 Uhr im Hotel„Streift". —
Künftige Monatsversammlungenjeweils am zweiten Mittwoch im
Monat. Näheres durch Rundschreiben des Vorstandes.

Verein der Oesterreich-Schlesier. Mittwoch Monatsvorjammlung
bei Kart Wolf, Mariahilst

Verein der Kärntner. Mittwoch Riegenabend, Donnerstag Ge¬
sangsprobe im Bereinsheim.

Kaufmännischer Verein Innsbruck. Mittwoch Vereinsabcnd im
Bereinsheim Gasthof„Goldener Adler", 1. Stock. Bücherausgabc.
Am 20. d. M. Ausschußsitzung.

Deutsche Burschenschaft, v . A. B.-Ortsgruppe(Wartburg). Mitt¬
woch abends halb9 Uhr Zusammenkunft im Gasthof„Alt-Jnsprugg",
Kneipe der Burschenschaft Suevia.

D. h. V. undv. d. w. A. Mittwoch abends8 Uhr Wochenabenft
im Gasthof„Wilder Mann". Berichterstattung über den Kreistag.
Referent Kreisvorstehcr Maskus.

Deulschvölkische Turngemsinde Innsbruck. Mittwoch Punkt8 Uhr
abends wichtige Turnratsitzung im „Ladronischen Hof".

Deulsch-atpine Geseüschasl„Lugaucr". Mittwoch Jusammenkunst
im Gasthaus„Pöfchi". Beginn halb S Uhr abends.

Bergsteigerriege„Iahn" Witten 1809. Mittwoch abends8 Uhr
Riegenabend im Gasthof„Neuhaus", Leopoldstraße.

Deulsch-alpine Gesellschaft„L. S. k." Mittwoch Vereinsabcnd im
Vereinsheim

Bergsteigerverein„Hochland". Mittwoch Vereinsabend im Gasthof
„Wild", Kapuzinergasse. Zeit: 8 Uhr c. t.

Innsbrucker Alpenklub. Mittwoch Klubabend.
Radfahrerverein„Ausdauer". Mittwoch8 Uhr abends Klubabend

im Bereinsheim.
Touren- und Rennfahrerklub„Germania". Mittwoch8 Uhr abends

Klubabend mit wichtiger Besprechung für Samstag im Vereins¬
lokal„Schwarzer Bär", Mariahilf 16.

Radrennklnb„Tirol 1925". Mittwoch8 Uhr abends Klubabend
beim„Goldenen Winkel", Prndl.

Radfahrerklub„Union". Mittwoch Klubabend im Gasthof zum
„Goldenen Hirschen".

Bicycle-Club Willen. Mittwoch abends8 Uhr im Klubgasthof
„Sailer" wichtige Besprechung wegen Empfang Dr. Eckeners.

Mannergesangvereinhall >. T. Donnerstag abends Probe.

Besuchen Sie die

in ihrem neuesten Film

Drama in 6 Akten

Vom 13. Ms 15. OKioäer

üca ?>,iisfr .w' uhv If

?cv<vu<f*6¥9

Vertreter
für erstklassige Versicherung für alle
Sparten , und Hoimprfimieu -Versicherung

für Innsbruck und Tirol

sofort gesucht.
Anbote unter „Verläßlich 10.003" an Kratz-
46g Annoncen , Innsbruck.

Bedeutendes

Textiluniemehmen sucht
zum baldigen Eintritt einen ledigen , verläßlichen

fachkundigen Beamten
Bewerber aus der BnuiinvollHpJnnerel oder We¬
berei mit guten Kenntnissen der BuchhaUniK
wollen ihr ausführliches Offert unter „ Lebens-
steliunj ? 4794“ an Hansenstein & Voller A .-G.,
Wien , I ., Schillerst ruße 11, richten . 2.12 t»

Wer besitzt, und verkauft sein
Münchner i2era!ehaus
Im geehrten Auftrag suche ich für
hochsolv . Käufer sofort passende Ob- I
jekte und erbitte umgehend Angebote . M

Immob.-Spezialbüro,
QieOrS München , Karlsplatz 24 j

Ger . beeidigter Sachverständiger,
5jährige , eigene Erfahrungen , 95,

W)

eine Rekordleistung
in Qualität und Preis!

Gedämpfte Buche , massiv politiert mit
Cdelholzfülluugen , wie Mahagoni , Birke,

Blumenesche , Pappelmaser , Vogelahorn u . a . in.
von 8 870.— an.

Beliebige Zusammenstellung , auch Einzelstücke

Möbelfabrik Michael Brüll , .\ nichstraQe7
Besichtigen Sie unsere Auslagen !

Großhandlung

Brüder Wagner
Innsbruck , Maximilianstraße 3

beste Bezugsquelle für Wiederverkäufer
von Mode ,Wirk-, Kurz- und Galanterie¬

waren
Neuheiten in Christbaumschmuck Und

Spielwaren
M278

Achtung!
Für die Eiilsledezelt : Täglich frisch eiutrcrTeml hie
sige u . schwedische Preiselbeeren , steir . Zwetschken
Obst, : Alle Gattungen Südtiroler und hiesiges Obst.
Merauer Kurtranben , frische Walugatranben us >v.
Kartoffel : Schöne , gesunde , erdfreie Speisokartoffel,
frachtfrei Tiroler Station oder Salzburger Station
S —.14 per Kilo unverzollt und unversteuert . Vorarl¬
berger Station S —.14 per Kilo . Diese Preise verstehen

sich bei Waggonbezug , Ware in loser Schüttung.
Futterkartoffel : Dose geschüttet , frachtfrei Tiroler
oder Salzburger Station S —.10. Vorarlberger Station

8 —.11 per Kilo.
Alle anderen Gattungen Gemüse , Südfrüchte , ge
trocknete und frische , Schweinefett usw . zu aller

äußersten Preisen . M 51
Deutsch -Italienische Im - und Export -Gesellschaft

Job Ischla , Schliferegger , Pan ffc Co.
Seilergassc 4—6. Innsbruck . Klebaehgasse 3.

!

i

mit gutem Einkommen
durch Verliandaesthäst. Lo¬
kal. Kapital u . -Borlennt-
n-rffc nicht nötig , schart
Verdienst. Leichtes Arbei¬
ten berfuem am Tisch jii
Haust . Bei Anisrage,i Rück¬
porto beilegen. L . Hirt,
vorm . K. Knaus , Wien.
.18. Be; .. WLhrüig , P»st-
amt 110, Postfach. .'>2c

j Klaviere
i Pianinos, Hcrmoniurm am prelv
d wördisiten aus erster Hand bei

Schneider L Sehne
' Kiavit -rlalirik seit

MW
«Me
z«mtk»
PmillkUkü
VisiNNer

Nil!«
in bereits bekannter bester
Qualität zu staunend bil-
tilgen Preisen empiiehlt

Kar! Felbürchner
Innsbruck , Anichstratze S.

Telephon 285.

Nebsrsttzun.g von »»b ins
Italienische sowie sttbstän-
bige Erledigung derselben
übernimmt als lltebenbe-
slhästigung langjähr . wirk¬
lich lnchtilge und sslibstän-
dige Krast . Zusch: . unter
„Nsbeiwerdieiilst 1KW an
di« Verwaltung erbeten.

WWe-Lllkchent1140
gestreift, einseitig gerauht.
Josef Roscnstcin in Inns¬
bruck, With .-Kreil -lStr . 2

Garanfierlcr Verdiemt von
8 W M MVW pro Tag!

Wir suchen verläßliche Personen,
alt oder .iuiig, zum Stricken auf
unserer automatischen Strickma¬
schine. — Einfache und leichte
Heimarbeit, das ganze Jahr hin¬
durch zu Hause,gleichgültig, wo Sie
wohnen, in der Stadt oder auf dem
Lande. — Vorkenntnisse nicht er¬
forderlich. — Schreiben Sie noch
heute eine Postkarte und verlangen

Sie unsere Bedingungen.
. . .« Bi?

Heimstrickwarenerzeugung Victoria
Prag II., Nekäzartka 8/15. Lager in Wien.

Erstkiassiger Reisender
der Lebensmittelbranche , in Tirol und Salzburg
bei der Landkundschaft bestens eingeführt , zu
dauernder , fester Stellung von angesehener Vor¬
kriegsfirma gesucht . Mittleres Alter , repräsen-
tables , suggestives Auftreten und streng reeller
Charakter Hauptbedingung . — Gofl. Anfragen
vermittelt Herr Anton Haberzcltl , Innsbruck,
Körnerstraße Nr . 11, unter der Chiffre „Hand
H106 k in Hand “-

für sogleich gesucht . Unter
„2 . Sch . 3998 " an die Ver¬

walt ung.

Verkäufe bei Proxauf
11184 Museumstraße
Mantclbcloure . 140 cm,

rein Wolle . . 8 12.50
Kostilmstosse, engl.

Genre . 140 cm . S 8.50
Kammgarne , alle

Farben , Wolle 8 7.20
Aniugstosse, beste

Ware . . . 8 9.50
Doudlestosse, 140 cm

modernste Muster 3 16.—
Naturcll -Khifson,

80 cm breit . . 8 1.40
Vettuckileinen,

grobsüdig, 146 cm S 3.40

i
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WÄmmGlaM
Wohnungstausch . <55 bc

größere gegen ricinc. A11-
ccirtr unter „Sonnig
9174" an die Veno I

Zu cwniieton
Freundliche , fitr sich ab¬

geschlossene Balkonwohnung
mit I—2 Zimmern , möbl.
oder nnmöbl .. zu vermie¬
ten . Adresse an den Aus-
knnststafeln unter 9241. 1

Nest möbl. Zimmer an
anjKiubiflcn Herrn sosort
zu vermielen . Zn selbenv
t —'42 Uhr. Adresse an d.
'Auskunitstateln unter Nr.
3967. 3

Helle« Kabinett zu »er.
mieten. Reichst ratze 119.
Pari . rerf}!«. Sctzießstand.

9515-3

Gemischttvarengeschäst
11111 Wohmanni , 'Nähe
Zentrum , auf sofort zu ver¬
geben. Unter „Gcmifchtwa-
>e„ Ü531" an die Verw. I

Wohnung , dastehend aus
I Zimmer und Küche, zu
vergeben. Dortselbst wer¬
den auch 2 Ziünmerherren
inst Frühstück und 'Abend-
e,-.y ausgenommen . Thaur
Nr . 1Ut. Lbeidvrs . 9011.1

i
.rumirininciuchl

Für freie Wohnungen
solvente Mieter vovgemerkt
rnr Wobnungsbüro der
Fa . Jos . Noumair , Markt¬
grabe» 14. Bennittlung
kostenlos! 150c-2

«leine « Magazin sür
Säckelaiger gelsucht, mög¬
lichst Nähe Wcstzbahichos.
Unter Chiffre „Sofort
.19111" an die Bcrw.  2

Für Tirektorssamilie
schöne 3—4-ZimmerwoIp
nung allzu löse» gesucht.
A-uch Stadt -Peripherie , oder
gebe dafür elegante Zwei¬
zimmerwohnung n . Aus¬
zahlung . Unter „Gleich
wann 3032" an die Ver-
waltunig. _2

Büro , möglichst Sinei im
einandergehe n-de Zimmer,
Parterre od. 1. Stock, ge¬
dacht. Unter „Hoher Zins
3083" an die Berw . 2

Sonnig « »»Zimmerwoh¬
nung in Innsbruck oder
Umhetning aas acht. -Schnell-
wgstation Bedingung . 'An¬
gebote an Aristos , ^ Karl-
Äivloig -Platz 8, 3. Stock r.

9567=2

Ämmermtete
Solider Schlchkollege ge¬

sucht. Schatz. Schneelburg-
gasse Nr . 18. 9034-3

Einsache« Zimmer an
einen soliden Herrn sofort
»u vermieten . Adresse an
den Auskunstslaseln unter
Nr . 9550. 8

Möbl. Zimmer , heizbar,
an -soliden Herrn (Hoch-
schülerl „1  vermieten . Höt-
ting . Kirchgasse5. Potland.

3038-8

Schönes, reines Erker-i
zimmer ist an ein oder
,1wei Herren, eventuell
mit Klavierbenützung,
sosort zu vergeben. —
Kaiser-Franz -Iosef-Str.
Nr. 10, 3. St ., links,
Saggen. H 6231-3

Ein Kabinett ist an
einen soliden Herrn sosort
,u vergeben. Jmistraße 18,
3. St ., Tür 5. 3079-3

Hübsche« Zimmer zu ver-
inieten. 'Anatzomiestraße16.
3. Stork links . 9565-3
Hübsch möbliert . Straßen-

»immer. Zentralheizung,
an bessere» Herrn sosort zu
vermieten . 'Adamgasie 1/1,
2. Slvck. 3976-3

Schön möbliertes , reine«
Zimmer a» besseren Hoch-
schüler zu vergeben. Ahr.
an den- Ansknnftstastln
unter 2tr . 9550. 3

Sehr schönes Zimmer in
guter Lage an z-wei ruhige
Studenten z» vermieten.
-Adresse an den Ausknnfls-
tgieln unter Nr . 9581. 3

Schönes , sonniges Zim¬
mer bei anständiger Fa¬
milie sofort zu vergeben.
Tpeckbacherstr. 27. 1. Stock
rechts. 9568-3

Heizbares , möbl . Zimmer
an einen Herrn ad 1.5. Ok¬
tober zll vermieten . Ga-
belsbergeistraße 20. 3. St.
links. 9540-8
Zimmer mit zwei Betten

ans sotsort zu vermieten
, nur an Studenten ), event.
auch nur mit einem Beit.
Näheres Freisingstraße 5,
2. St . rechts. 3969-8

Lbettige«, sonniges Zim-
mcr zu vergcben.^ Sperk-
vacher stratze 8. 4. Stock.

3966-3

Einfach möbl . Kabinett
gegen dreimonatliche Vor¬
auszahlung z„ vevmicteii.
'Anfragen nur v. 1—2 Uhr.
'Adresse an den Ausknnsrs-
ta-seln unter Nr . 3977. 3

Schönes . 2bettiges Zim¬
mer an besseren Herrn z-u
vermiete». Andreas -Hvscr-
Stratzo 21. Part . 955-4-8

Skiegenzimmer, sonnig,
rein , heizbar, mit ob. ohne
Verpflegung . ans l . Nov.
zu vermieten . Höttiugerau
Nr . 35. 3. Stock. Fischer.

3989-3
Zwei Zimmer , ruhig , un-

gelziesevsrei, an zwei Hoch-
schüleninnen ). event . mit
Klavierbenützung sofort zu
vermieten . Stafflcrstr . 17.
1 Stock rechts. 9569-8

Stimmt ocfudit
Leeres Zimmer , großräu¬

mig, mögl. selpar. Eingang
u. zentral gelegen, mit oder
ohne Bedienung , von ledi¬
gen! Bahnbeamten gesucht.
Ge-sl. Zuschr. unter „Un-
niöWicrt Sch 231 f" an die
Verwaltung . 4

Einfache« Zimmer aus
5 Monate gegen Boran¬
zahlung gesucht. Unter
„1. November 3062" an die
Verwaltung . 4

Möbl . reine«, gut heiz¬
bares Zimmer von Dauer-
mieter 'für sofort gesucht.
Zuschristen mit Preisan¬
gabe unter „Sauber 9527"
an die Berw . 4

Dame und Herr suchen
2 nebeneinander liegende
Zimmer mit separat . Ein¬
gängen . Anträge unter
„Ruhig 9556" an die Ver¬
waltung . 4

Dame sucht ruhiges Zim¬
mer. Anträge unter „Ein¬
fach 9557" an die Berw . 4

Herr sucht ruhiges Zim¬
mer . An-txäge unter „Nett
955-8" an die Verw . 4

Reines , lichtes Zimmer
ad. Kabinett , mögl. sepa¬
riert . von Mediz. ans so¬
fort gesucht. Angeb. unter
„Preisangabe 30783" an d.
Verwaltung . 852 r -4

Sncnc Stellen
Achtung!

SBtüfitma sucht für ihren
hiesige» Bezirk sowie Salz¬
burg u. Vorarlberg einige
energische u. redegewandteterren und Damen zurinführung ihrer erstklas¬
sigen Artikel de, sehr guter
Ve rdienstm ögl ichkeit und
dauernder Existenz Bedin¬
gung gute Gacdarobe und
Alter nicht unter 28 Jah¬
ren. Peösöv'liche Vorstel¬
lung heute und morgen von
9—12 und von 3—6 Uhr im
Büro , Fischergasse 17,
Part , rechts. 3990-5

Vertreter zum Besuche d.
Stadt - und Landkuude mit
Lebensmittel , auch Zucker¬
und Weihnachtswaren , ge¬
sucht. Zuschriften unter
„Solid u sleitzig 9547" an
die Verwaltung . 5

Schneider, tücht. Erob-
arbeiter , wird für dauernd
gesucht. Anichstraße Nr . 20.
RobernÄ. 9562-5

Vertreter , nur äußerst
tüchtige n. redegewandte
Herren zum Vertrieb eines
leicht absetzbare» Artikels
gesucht. Monatl . Verdienst-
möglichkei! ea. 800—1000
Schilling . Vorstellung von
10—12 Nhr Herzog-Fr ied-
rich-Straße 15. 3. Stock r.

8555-5

Ehausseur (Schlosser)
wird für Personenauto ge¬
siecht. 'Angebote nebst Zeng-
nisabschristen unter „W.
L. L142H" an die Verwal¬
tung erbeten. f

Tüchtige Vertreter iiit
Verkauf von Losen aus Ra¬
ten bei höchstem Verdienst,
event. Fixuni . sosorl ge¬
sucht. Auch Provinz . Los-
General repräsentanz Graz
Annenstraße 31 7278-5

Vertreter , tüchtig, sür
Toiletteartikel gegen sehr
gute Provision joior ! ge¬
sucht. Unter „Reelle Firma
9579" an die Nzcw. 5

Gesucht verläßlicher, sun-
gcr Mann als '33lagazi-
neur , der auch Kunden be¬
liefen» muß. llnt -r „Elek-
trobranche 9539" an die
Verwaltung . 5

Willige«, reinliche« Mäd¬
chen, das etwas kochen kann
und alle Hausarbeit » ver¬
richtet. wird ans so-wvt ge¬
sucht, Dorz,»stellen bei Fr.
'Anna Lang. Nenhauserstr.
Nr . 2. S '.öckl 2. Eing ..
2. Stock. 9530-5

Suche sür 17jähiigcs.
braves Mädchen Stelle in
kleuiereni Haushalt oder
Küche. Unter „Bedrängte
Lage 97=32" an di Bcrw . 6

Braves , verläßliches,
reinliche« Mädchen mit
Jahccszengnllflen bas selb-
sländig koclien kann und
Hausarheiten verrichfxt.
wird für sol-vrt oder sür
1,5. Oftrü'er gesucht. Alaria-
Thereiien -Stratze 38.

3961-5

Gesetzte« Mädchen, das
alle Hausarbeiten verrich¬
tet und etwas kochen kann
und Liebe zu Kindern hat.
wird aus die Hnngerburg
gesucht. Zuschriften erbeteil
linier „Sauber 9580" an
die Derw . 5

Lanskmrsche. Radler , ge-
fu cht. Sagge n-2tlp otheke.

9346=5

Praktikant wird ausge¬
nommen. glory -Ge !cl)äst,
Kiebachgasse 2. 3968-5

Äellenaeiuchs
Junge Koiitoristi » mit

Jahreszeugnis sucht Stei¬
lung . Geil . Zufchvilstenun¬
ter .15. Oktober G 9t a" an
die Verwaltung . 6

'Als Buchhalter . Korre¬
spondent sucht stelle vw-
sierler junger Nlann mit
galvandtem Benehmeit aus
bürgerlichem Hause, nach
abs0 lv Xeiern Uniterghmn a-
sium. Handclsfchwle mit
voizügllichenl Ersollg. R.ese-
renz Handels 'schul- Direk-
t !on Salzburg . Zuschrisien
an Rcchtsanwoit Dr . Franz
Alchcr. Karl -Ludwig-Platz
Nr . 12. Nt 159r-6

Köchin mit guten Zeug¬
nissen und Resercuzen sucht
Stelle in einem größeren
Betriebe für die Winter-
saison. 'Adressen evbeten
unter „Nr . 9288" an die
Verwalk,ng . 6

Mädchen, in Hauswirt-
fchaist bewandert , das auch
kochen, kann , sucht auf 15.
Oktober Stellung . Gest.
21ugeb. unter „23. 23. Ha 7"
an die Derw. 6

211« HUsekrait in Gast¬
haus sucht tüchtige« Mäd¬
chen mit Kvchkenninissen
Stellung . Gest. 2Ingebote
nnt . . 'Verläßlich Ha 6" an
die Verwaltung . 6

Friseurin sticht Posten.
Unter „Fleißig 9458" an
die Verw. 6

Eine »ut bürgerl . Köchin
sowie ein nettes Stuben-
niädcl suche» hier od. aus-
wävts in einem gut Mir=-
aerlichem Hanse nnieczu-
kommen. Nnt . „L. E . 9484"
an die 23erwaltung . 6

Mädchen mit Koch- und
Nähkenntniffen sucht Stelle
zu kl. Familie bi« 15. oder
25. ds. M . 'Airsragen
'Mufenmistraße35. 4. Stock.

3961-6

Ikjähr ., starkcs. gesundes
Mädchen aus Lienz, kinder¬
liebe nd. auch als Stütze d.
Hausira ». sucht Posten.
Lsserte an 23!argac . Walch.
Hall i. T .. Neuer Friedhof,
er'beten. 3982-6
Alleinstehende Frau bittet

um Heimarbeit . Zuschristeu
erb. unter „Fleißig 97i63"
an die Verwaltung . 6

Gute Köchin sucht Stelle
in Gasthos ober Pension,
hier oder auswärts . Unter
„Wiener Küche 9561" an d.
Verwaltung . 6

Hoteldiener. 31 I . alt.
Jahresqeugnisse , sucht Po¬
sten. Nimmt iede 'Arbeit.
Unter „Verläßlich 3988"
an die Verwaltung . 6

Wirtschasterin , Mädchen
besseren Standes vorzügl.
Köchin, sotbständig u . ver¬
läßlich. mit Jahreszeug-
irissen. sucht Polsten in
ruhigem, besserem Haus-
Zu erfragen Müllerstraße
Nr . 55, Pari . 9156-6

Tuche Posten für mein
Dienstmädchen, da? gut
kochen kann und Hansor-
beite» verrichtet, auf 1.
tztorrenrher 'Andreatz-Hoier-
Straße 17. 3. St . rechts.

9566-6
Junger Bursche, nüchtern
und verläßlich, sucht Posten
ab« Gesehästsdiener oder
Laufbursche. Max Pseitser.
Mtzam Nr . 28 3960-6

Tüchtige Verkäuferin
sucht Posten in Spezerei
oder Konditorei . Hall.
Lderer Stadlplatz Nr . 139.

30K--6

Fleißige Frau sucht Be¬
schäftigung von 8—2 Uhr;
kann auch lochen. Briese
erbeten unter .2)!. H. 95:29"
an die Verw. 6

Fräulein mit Kochkennt-
nissen such! sofort Posten
zu kleinerer Familie . Zu-
schrnsten erb. unter „Tüch¬
tig" an Neumoirs 2>n-
uoneenbüro . 151i-6

Keiehte Frau sucht leich-
leren Posten bei tx-ŝ lte.de¬
nen Airs»röchen. Osserie
erbeten unter „Baldigst
3985" an die Verw. 6

Hausgehilfin , gesetzten
'A!-ers . in allen Hausar¬
beiten bewandert , sucht
Stelle aus 15. bis 20. Ok¬
tober. (tzesällige Ciiicrle
erbeten nnt . „Hausgehilfin
9536" an die Verw. 6

>-\

all Mfmilffl
Violinbögen in allen

Preislagen und Oualttäten
23111 sskal ienhandlg , Ringler.
'Anatomiestrabe . M 208-7

Obstkisten liefert, billigst
Bahnhoffüge Hall i. Tirol.

3939-7

Kinderbetten . Kastenbet-
len, Teppichbetten. >« iße
Emo ilbebten.Messingbetten,
Liegestühle, Feldsessel, nur
in besten Qualitäten . Bür-
gerstr . Nr . 20. Tapezierer
Henbsellet 9228-7

Pianinos , Flügel , Har¬
monium « u. alle anderen

jb»  Instrumente
Jgfe liefert ganzbesonders biU

lig. Pianinos
zu CrißinaU

Vä,jy Fabrikpreisen.
auch gegen

bequeme Teilzahlung.
Pianodau « August Stickel.
21damaasie 9a . Fernruf 540
Alleinvertretung der Hos-
klavieriabriken Ehrbar und

Hesmaitn . N! 240-7
Mode -Ulster , Raglans,

Boznermäntel 8 35.—,
Kameelhaar- Wetterkrrä-
gen 8 28.— u. Steirer-
röckie8 25.— nur bei
Walchenstein, Iahnstr.
Nr. 6. Drciheiltgen.

H >3230-7
Violinen von 1450, Gi¬

tarren von 25.—, Mando¬
linen 23.— Notenständer
2.50, Mundharmonikas 1.—
Lautenbänder 8 150 an.
Etms . Saiten , 23cstand-
tcitc. Reparaturen billigst.
Mufikhaus . Muscumstzr aße
Nr . 19. Eckhaus Museum¬
seile. - 51 c-7

Durch 8 Jahre bewährt!
Wanzentod . sarblo«, zur
aänzl . Vertilgung sämt¬
lichen Nngezieser«! Flüssig
und jn Pastasorm erhält¬
lich. Spezialgeschäst sür
Ungezieser-Vertilgungsmit-
tel, Winkler. Hosgasse.

M 271-7
Musikschulen u Studien,

antiquarisch und neu,
cdiißerst billig Alusikhaus,
Mufeumstratze 19. Eckhaus
Musenmstite . 9169-7

Gareonschlüpser, Plissce-
röcke nach Wunlsch gestrickt.
StrickwaienerzengnngKanz
Erlerstraße 11. 1. Stock.

8376-7
Fährrüder , Nähmaschinen,

Grammophone Platten
neuester Schlager stets la¬
gernd. Karl Einselen in
Innsbruck . Museumstraße
Nr . 24 Eigene Nepacatur-
werkstätt«. '33! 55-7

Sandalen tüc Herren.
Frauen und Kinder , holz-
genagelt« Ware Telle-
mann . Schlossergasse.

93! 47-7
Bauerngeselchte« 4.80,

Hartwurst 3.—, Krakauer
4.20, Prima Frankfurter
3.80, Knackwürste 2.80.
Mahr . Selcherei, Neumarkt
i. Hausruck. 5 kx-Prabe-
paket per Nachnahme.

93! 160e-7

Verschiedene Doppelschlas-
zimmer. Kricheneinrichtun-
gen. Kinderbetten O>!'crma-
Iratzen. Trahteinlsätzc, Ot¬
tomanen . Schreibtische,
Speisezivrmerkredenz: auch
aus Teilzahlwngen. Kcm>pe.
21bomgafse5. 3681-7

Drahtmalratzen -Jndustrie
sowie wciße Emalkbenen.
Messingbetten Kasteiibetten
Teppidibetten . Kinderbet¬
ten. Beruh . Weithas , Bia-
riahilfstr 28. Tel. 2l2.

Wtedervertäuser . Gast¬
wirte ! Schinkenwürste per
Kilo 8 3.80 Touristen¬
würste 8 3.40. Salzburger
8 2.40. primg Frankfurter
8 4.20 prima Landsäger
per Paar 8 —.44 M. Kerle
Wurst - u. Selchwarenhdtg.
Innsbruck . Ai.-Tlieresien-
Straße 44. 7814-7

Herde und Oesen in jcder
Eröße »nd 2lusfi'ihning zu
billigsten Preisen hat stels
lagernd Herde- und Lsen-
bauwerkltätte ?-nt . Knauer,
Viadnktstraße Bg. 31.

9438-7

Geschnitzte« Harlholzbett,
Waschtil'äi. Nachlkastl mit
Marmorplatte 11 und Kri-
sta lltipieget. Ges chästs"äjsa
und eiserner Ofen samt
Röhr sehr preiswert zu
verkaufen. Jnnrain L>.
2. St . links. 9537-7

Oelbitv, darstellend
Bvunftzeit . 140X2 m. zu
verkausen. 93ienll'gafse 6.
Tredkerei. 9541-7

Zwei Zirbelholz-Bettstel-
len samt prima Drahtein¬
sätzen. ganz neu. Größe
1X2, wegen Abreise
äußerst preiswert zu ver¬
lausen . Eolingasse 9. 1. St.
links . 9538-7

Billig zu verkausen zwei
Sletzkästen. weich, ein Bett
mit Einsatz und Matratzen.
Leopoldstraße 14, 3. Stock.

9540-7

Einfache braune Schlas-
zimmermöbkl sind billig zu
verkauien. Gabel-'bergerstr.
Nr . 211, 3. Stock. 9528-7

Gute , reife Zwetschken
zum Einsjeden per Kilo
8 —50 zu habe» Stand
Witlschekä. 93tar?tplatz.

9535-7

Möbelpreise unerreicht
billig für verläßlich gute
Möbel, n zw, Schlafzim¬
mer. Speisezintmer , Hcr-
ce nz im mer, Kücheneinrich¬
tungen etc. bietet Karl
Fuchs & Bruder . Wilhelm-
Greil -Straße 4 M 76-7

Großer Hofhund, halb¬
jährig . ist zu verkaufen.
Scilergosje 14, 3. Stack.

151g-7
Eisenofen, auch zum

Kochen, Nähmaschine und
sonstige Gegenstände preis-
ivert zu verkouieii. Maria-
hiilUratze Nr 8. 9678-7

Radio - Akkumulatoren
„Daria ". 2 Monate im
Gebrauch, gut gepflegt. 2
Kästen, je 60 Volt und 2
Kästen fe 2 Volt als über¬
zählig billig verkäuflich.
Hnnoldstraße 25, 3, Siock,
lägkich a>b 7 Uhr abc.nds.

52 d-7

Zu verkaufen 5 Kraut¬
bottiche aus Lärchenholz.
Speckbacherstr. 6. im Ge-
schäst. 3970-7

Fall -, Klaub- u. Keller¬
obst zum Preise von 10 bis
70 Grösclien per kg . Ntßl-
garten . Junstraßc 113.

3972-7

Komplette Zimmer-Ein¬
richtungen mit Matratzen
und Bettzeug, Eisenbetten,
Gastgewerbe-Artikel. Klei¬
der, Schuhe. '33!usikinstru-
inente . Scheibenstutzen mit
Zubehör und sonstige Ge¬
genstände aller Art ver¬
steigert joden Mittwoch u.
Samstag ab 2 Uhr die
städtilsche Leiha nst alt. am
Marktplatz . Jnnrain 4.
Täglich Besichtigung der
Gegenstände. M 235-7

Herrenschuhe
mit Dcppelsvhl«. starke
Strapazgualität . 25 Schil¬
ling . Schuhhaus R. N«u-
wirth , Meranerstraße 9
(Lanldbausstr .) M165 -7

„Solange „Tonkontt-
Haaidesinsektor " t>ei uns
verwendet wird , gibt es
keine Kolpstünse. '33iädchen-
waisenhaus Hall ." Erhält¬
lich: Tvnninger . Elaudia-
straße: Tschurischenthaler.
Herzog-Friedrich-Ltraße.

Sitzmöbcl sür Hotels.
Gast- und Kaiscehäufec,
Konditoreien . Empsangs-
zimmer, Kinos , sowie
amerikanische Büromöbel
lieiert zu Jabrikspressen
Luis Hinterlechner. Inns¬
bruck, Heiliggeiststraße 16
(ehem 2ldambrän -Re stan-
raut ). Generalvertreter für
Tirol . Vorarlberg u. Salz¬
burg der „Dhonet-Mündus
A.-G .. Bugholz-Mödelfa-
briken." Besichtigung ohne
Kaufzwang erbeten!

9575-7

Ein Sägkspän-Osen ist
Preiswert zu verkaufen.
Fischergasse 54. Parterre.

9353=7
Guterhaltene Herrcn-An-

züge zu verkaufen. '33!üller-
straße 26. Part , links.

3981-7
Teppiche. Bettvorleger,

Uebcvwiirse. Vorhänge.
Tischdecken, leite LnaUlät.
ausgewählt schöne Muster,
auch Teilzahlungen bei
L0tle rktber:j :v. Andr -Ho'ec-
Stratz : 14. 3 St . 3984-7

^uhiufen oefueftt
Gold. Silber . Münzen,

Platin künstlicl)e Zähne
kaust (Höchstpreise) Leopold
Haidegger. Sillgasse Nr . 9.

8233-8

Feldbahnschienen mit
Schiwellen zirka 100 Meter
kaufen Gehr . Wenisch
Hc,ltz»Exlport . Jnnsbr r-ek.
Maria -Theresien-Straße 8.

3958-8

Flaschen werde» immer
gekauft 11. abgeholt . Klei»
Schöpsslratze .5. 8583-8

Fichtcn-Latten , 20X 60 b.
90 mm. sofort zu lausen
gesucht. Angebote unter
„Latten 3875" an die Ver-
waltnng 8

Realitätenverkehr
und Geldmarkt
Stöcketgebäudc, Stadel

oder Magazinsaebäude zu
kaufen gesucht zwecks'Aus¬
bau einer oder mehrerer
'Wohnungen in Innsbruck
u. nächster Umgehung. Qs-
fert-e unter „Sein Schatten-
1och 9430" an d e Berw . 14

Große« Bauerngut in
Qbensteier, an der Bundes¬
straße gelegen, Wiesen.
Agcker, Weiden, Wald und
Alpen im Ausmaße von
über 400 Joch , ist mit
Fundus instruktus zu
verkaufen. Sehr günstig
für Vielzzucht c-der Milch¬
wirtschaft Nähere ?lns-
küu-ste erteil ! ans Gefällig¬
keit Joses Sie-g'l in Lber-
»eiriiTft. Obersteier.

©201 644
Schöne, neuerbaute Villa

mit Garten , Bahaihofftraße
gelogen, ist preiswert zu
verkaufen. Unter „Unter-
inntal 9473" an die Ver¬
waltung . 14

Kaufe kleinere« Stadt¬
hau« mit freiwerdender
Wohnung . Vermittlung
»erbeten. Unter „Preisan¬
gabe 393i " an die Berw . 14

Gelege nheitskaus. Haus
mit i' achlweis'bac gut etn-
geiührtom Gemrschtwaren-
gefchäft und sreitverdender
größerer Wohnung wegen
Krankheit zu verkaufen
Ansvagen an Feld . Darin¬
ger. SaMprg . Ignaz -Har.
rer -Straße 26. 2l9d-.1-4
Hübsches Bauerngütl mit

mech. Wagnerei und Oeko-
nomi« für 4 Stück Vieh in
günstiger Lage unweit von
Jnnsibruck sehr preiswert,
event. auch ohne Wagnerci
zu verlausen . Auskünfte
unter „1401" durch Realj-
tätenbüro Eenosteuschasts.
r-erband . Innsbruck . Wil-
he!M-Greil -Straße 14.

957844

Gesiucht 1500 8 aus erste
Gobdhhpothek. Anlbote un¬
ter „Vorarlberg W 285 m"
an die Verwaltung . 14

300 8 gegen hczhen Zins
und Bürgen auf einige
Zeit gesucht. Unter „Drin¬
gend 31963" an die Sen ». 14

Wer zum Aufbau einer
Existenz zum Ban eines
Grundstückes nfw. sicheres
Kapital zu mäßigom Zins¬
fuß benötigt , schreibe unter
„3teell 9988" an das 'An-
noneenhnrv Kratz. Jnns-
bruck. 9572-14

Rosa Hag-nauer , Opern¬
sängersn an öfterv. und
reichcdentf chen Bühnen,
staatl . geprüste Lehrerin,
erteilt Gesangsunterricht.
Sprechstunden 6—8 Uhr.
Schöpisträße 23. 9.51841

Gründlichen Prival n.
Nachhilfe - Unterricht in
Stenographie und allen
Schulfächern erteilt Lehre¬
rin Unter „Mäßiges Ho¬
norar 9551" an die Ver¬
waltung . 11

Franzos , «onvrrfation «-
kur« beginnt 18. .Oktober..
Einzelunterricht . Nachhilfe¬
stunden. P rüsung--vor be-
rett-uirg. 3)!me. Gogou.
Bürgerztraße 24. 2. Stock.

956141

MgmMMr
Besserer Arbeiter . 46

Jahre ntt . sucht zweckz Ehe
Bekanntschast mit Fräulein
mit etwas Vermögen we¬
gen lieber »ahme eines Ec-
schästes. Zuschriften unter
„Zukunft 9533" an die Ver¬
waltung . 9

Erste Tiroler Strumps-
reparatur sür Florstrümpse
und Socken. ?lndr .-Hoser-
Straß « 24. 376640

Gasthos „Reue Post ",
gegenüber d. Hauptpost,
empsiehlt seine Wiener
Küche gegen 'Abonnement
und c ln Karte sowie kl.
Jausen -Jmbtsie bei mäßi¬
gen Preisen Anna und
Ludwia Lehner. 3338-10

Elekir . Heiz- und Koch¬
apparate , Bügeleisen repa¬
riert gründlich mit Garan¬
tie Fachspezialist E . Scha-
chingcr, Sillgasse 'Nr . 7.

8650-10
Damen , die lei Film¬

aufnahmen Mitlvirken wol¬
len . werden um 2ldressen-
anga -be gebeten Unter
„Film 3959" an die Ver¬
waltung . 10

Pstegeplatz sür neugebore¬
nes Kind gesucht. K> 8,
Nähe Innsbrucks . 'Adresse
an den Äluskunststasolir
unter Nr . 9582. t0

Sämtliche Damen- und
Mädchen - Hutreparalure»
werden angenmnmen . Auch
aus mitgebraehtenr Sanrt,
Seide . Spitzenstofs, wenn
auch alt . erzeugt clega.wie
Dameuhüte Modistin Lein.
Anichstr. 5. 2. Stock. Große
2lliswal)l in eleganten und
einfachen Hüten . 9199-10

Adressen-Auskünste und
Adressen aller Länder sür
Bezug 2lbsatz und Propa¬
ganda . „Germania ". Jnns-
bruek, Templstraße Nr . 2.

103 e-10

Bleibt '« Wetter schön'??
S chnell Radl - Ans'fl ng!
Schneit '«? dann er tu und
Rcchelleihanstatt! Fahrr ' ad-
vcrleiha4 ? »lt Aleinhard-
straße 3. 957140

Kein „Reinemachen" —
ohne Staubsauger ! (Büros.
Wohn ungen. Arbeitsstä l-
tcn !) Saubsaugervcrlerhan-
siolt, Meiichardstraße 3.

9570-10

Gutes bürgerl . Mittag-
und Abendessen an noch 3
Herren soisort zu vergeben.
Anfragen unter „Bahnhos-
nähe Ml 115" an die Der-
wallnng . 10

Mittag -Abonnenten über-
niimnt Gasthaus Paßä-
mani , Fischergasse. W52-1»

In giilenr Privathaus ist
Mittagtlsch zu vergehen.
Sehr gute bürgerl . Küche.
Unter „M . E . 3987" air d.
Verwaltung . 10

Abschrlsten, Diktate,
Schreibmiaschsnarbciten u.
Vervielfältigungen billigst.
„Eevmania ". Templstr . 2.

3683-10

UMmchl
Berlitz-Schule, Merancr,

straße 1. Neue Kurse sür
Anfänger und Fortgeschrit¬
tene in Englisch, Franzö¬
sisch und Jtalienifch.

910641
Buchhaltung , Stenogra-

plzte und Maschinischreiben:
gründliche Äluslbildung sür
die Praxis . Salurnevstr . 3.

3941-.il
Unterricht in Mandoline

gefucht. Gute ? Honovar,
sobach nur abends. 302741

Kindergärtnerin übcr-
nimmt Kinder sür Nach-
miitagsstiinden in gervis-
scnhaste 'Aussicht, bkäheres
Andr eas-Hoser-Straße 49.
3. Stock. 9284-11

Proktischr Ausbildung
mr Büro . Buchhattung,
Stenographie . Maschin-
schrejben. Böckle. Bürger-
straße 15. 3. .stock. 9513-11

Gründlicher Klavierun¬
terricht wird erteilt . (2 8.)
Anfragen unter „Ansänger
bevvrzugt 3991" an die
Verwaltung . II

Klavierübiinas -Gelogen-
heit an Fortgeschrittene.
Zeit 10—12 und 2—-5 Uhr.
'Adresse an den Ausknnfls-
laseln unter Nr . 9512. II

FABRIKATEON
von modernen Eisenkon¬
struktionen aller Art, wie:
Straßen- und Eisenbahn-
brücken, Hallen, Krane, Ga¬
someter, Kesselbau, Druck¬
rohrleitungen , Reservoire,
Apparate , Schützen, Maste,
Schalttafeln , eiserne Türen
und lenster , Sehaufenster-
anlagcn, Wendeltreppen,
Scherengitter u. dergleichen.

NIETE ®! UND
SCHRAUBEN
Autogen- und Lichtbogen-
Schweißanlagen

LIEFERUNGEN
aller Eisenserten für Bau-
7.wecke, und zwar: genietete
eiserne Ständer, Bauträger,
Betonrundeisen und dgl. —
Durchführung all. Montage¬
arbeiten. —Ausarbeiten von
Projekten und statischen
Berechnungen .—Elektrische

Schnellichtna us-Anlagen.

wirkt durch Einleitung einer Intensiven Blut-
zirknlation in den erkrankten Darmwänden,
wodurch ein rascher , natürlicher Heilproaeö
eintritt . Erhältlich in den Apotheken.

1



Frau MARIANNE RECHEIS geb . SUITNER gibt i
ihrer Kinder MIMI . LUISE , JOSEF und RICHARD die schmerzliche Nachricht
guten Gatten resp . Vaters und Großvaters , des Herrn

Die Beamten und die Arbeiterschaft der Firma Jos . Recheis in Hall i.T
erfüllen hiermit die traurige Pflicht , von dem Ableben ihres hochverehrten Seniorchefs , Herrn

OeffentSicher Dank
Wir gestatten uns . aut diesem Wege allen Verwandten , Freunden und

Bekannten für die zahlreiche Beteiligung und Anteilnahme sowie Blumen¬
spenden beim Leichenbegängnis unseres armen Dulders

nnsern innigsten Dank auszusprechen.
Besonders danken wir vom ganzen Herzen unseren barmherzigen

Schwestern für die aufopferungsvolle Pflege während der sechsjährigen
Krankheit sowie unserem hoeliw . Herrn geistl . Rat für die vielen Besuche
und trostreichen Worte.

Weiters danken wir der freiw . Feuerwehr und dem Turnverein Ratten¬
berg für ihre Beteiligung.

Rattenberg , am 11. Oktober 1926.

Famlüe Anfon MöSgg
Mt 60g

Sette 11.Nr. 336Mittwoch, beit Oktober13. 1926.

Hall  i . T ., am 11. Oktober 1926.
R209i

Unser langjähriger Turnbruder und Ehrenmitglied

Herr

JOSEF RECHEIS
ist am 11. Weinmond verschieden.

Seine Verdienste um den Turnverein werden leben
in seinen ~Werken , wie in unserem treuen Gedenken.

Turnverein Hall 1862T2S2i

HoiiHiiiiniiu!
Oesterreichiselie Spezialfabrik sucht für
Tirol und Vorarlberg fachkundigen , agilen

Vertreter
oder Ingenieurbüro . — Unter »Leistungs¬
fähig 3971" an die Verwaltung des Blattes.

Villa oder Haus
mit - freiwerdenden Räumlichkeiten zu

IcauiiFeR gesucht.
Kur mit genauer Angabe und Preis . Ver¬
mittler verbeten ! — Unter »J . K. Nr . 3974"

an die Verwaltung.

Waschanstalt SConrad Cmelko
Brennerstraße 5, Telephon 947,8

übernimmt Wäsche jeder Art zum Waschen
und Bügeln . Für schonendste Behandlung
und tadellose Ausführung bürgt der Ruf
der Firma . ■Abholung und Zustellung frei
7985 ins Haus.

Kunst- Md

Annahme sämtlicher Sciileifereien unter
Garantie!  Feinster Hohlschliff!

F , Bonesini . mau

UsdMici
WfiSiersSr . 3

FABRIKANT
welcher gestern abends in seinem 81. Lebensjahre sanft verschieden ist.

Die irdische Hülfe unseres teuren Dahingeschiedenen wird , seinem ausdrücklichen Wunsche folgend , in
aller Stille in die Familiengruft beigesetzt.

Der Seelengottesdienst findet am Donnerstag , 7% Uhr , in der Stadtpfarrkirche zu Hall statt.
Von Kranzspenden und Kondolenzbesuchen bitte Abstand zu nehmen.

Hall  i . T ., am 12. Oktober 1926.
R209h

geziemend Nachricht zu geben.
Wir betrauern in dem Heimgegangenen einen Mann , dessen Leben der rastlosen Arbeit in dem von ihm

gegründeten Unternehmen gewidmet war . Sein Wirken und seine unvergänglichen Verdienste sichern ihm für
alle Zeiten unsere Dankbarkeit.
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ZIRLERBER 6 -RENNEM 1926

AUSTRO -DAIMLER
erzielt die

zweitbeste Zeit aller Sportwagen
und fährt um 153/* Sek. rascher als der Sieger der Tourenwagen mit wesentlich stärkerer Maschine; gewinnt außerdem den

Ehrenpreis der Sfedt Innsbruck für den besten Innsbrucker Automobilisten.
Telegramm . Adr. :

Köllag

Vertretung für Tirol und Vorarlberg:

KÖLLENSPERGER A. G. - INNGARAGE , INNSBRUCK-MARIAHILF Tel *phon Nr.
29-2

Danksagung.
Außerstande , jedem einzelnen persönlich zu danken für die überaus

zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme anläßlich des Hinscheidens
unseres unvergeßlichen Gatten , bezw. Vaters , Schwiegervaters , Groß¬
vaters , Bruders , Schwagers und Onkels, Herrn

Josef Huber
Gutsbesitzer beim Klausen und Percher,

ehemaliger k. k. Postmeister und Besitzer des Hotels „Post“
sowie für die vielen schönen Kranz - und Blumenspenden und die große
Beteiligung am Leichenbegängnisse , bitten wir auf diesem Wege unseren
tiefgefühlten Dank entgegennehmen zu wollen.

Insbesondere danken wir den Schützenkompaguien von Pertisau und
Eben und der Musikkapelle Ehen.

H106I
Pertisau . am 11. Oktober 1928.

Die tieftrauernd Hinterbliebenen.

Danksagung.
Außerstande , jedem einzelnen persönlich zu danken für die überaus

zahlreichen Beweise inniger Teilnahme anläßlich des HSinscheidens
unseres geliebten Sohnes , bezw . Vaters , Bruders , Schwagers und Neffen,
des Herrn

Richard Leitner
Hotelierssohn

sowie für die herrlichen Kranz - und Blumenspenden und die große Be¬
teiligung am Leichenbegängnisse bitten wir auf diesem Wege nnsern
tiefgefühlten Dank entgegennehmen zu wollen.

Speziell danken wir dem hochw . Herrn Pfarrer Roth für seinen gütigen
Beistand , Herrn Dr . Moresche für seine aufopferungsvolle Behandlung
und dem freiw . Feuerwelirverein - ,

Ehrwald , am 10. Oktober 1926.

li 43a Familie Maria Wwe. Leitner.

Von namenlosem Schmerze erfüllt , geben wir die traurige Nachricht,
daß unser innigstgeliebter Gatte , bezw . Vater , Bruder , Schwiegersohn,
Schwager und Onkel , Herr

Anton Bachmann
Landeskanzlei-Direktor

im Alter von 50 Jahren , nach langem , schmerzvollem Leiden , versehen
mit den hl . Sterbesakramenten , heute früh sanft im Herrn entschlafen ist.

Die Beerdigung des teuren Toten findet am Donnerstag , den 14. d. M„
um 3 Uhr nachmittags , von der städtischen Leichenkapelle ans auf dem
dortigen Friedhofe statt.

Der hl . SeelengottesAienst wird am Freitag , den 15. d. M.. um V*8 Uhr
früh , in der St .-Jakobs -Pfarrkirclie abgehalten.

Innsbruck , Lienz , am 11. Oktober 1926.

Luise Bachmann geb.Waldner als Gattin
Hanoi , Traudi und Bruno als Kinder

Josef Waldner als Schwiegervater
Johanna Glanzl geb, Baehmann, Maria Alliani geb. Bachmann

m m

Bettfebern
fertige Betten nnv fSoifier , Wo « unv Steppdecken

Weiß waren - Spezialgeschäft

Nochburga Tyrler, Innsbruck
Gegr. 1825 Marktgraben Nr . 11 Gegr. 1825

3Xnfertt8unf) von Leib unt Bettwttfiye in nnt orMegnur
Auolitüt A« äuficrftcn greifen.

Ab 1. Oktober bis 15. Oktober liegt jeder
Dose

WANZOL-CREME
(das Radikalmittel gegen Wanzen !) eine
Kontrollmarke mit Adresse bei und erhal¬

ten Sie dafür sofort

Ein Gesellschaftsspiel volonet gratis!
Haupt -Verkaufsstelle:

„Bärendrogorie". Burggraben.
KJ 37m

A 314

Holzverkauf.
Bei der Forstverwaltung Zell a. Ziller in Zell

j o . Ziller werden bis 1. November 1926 schriftliche
| j Kaufanhote auf:

Fi -BlochHalz . 1070.56 km'
Zi -Blochholz . . . . . 1.37 km'
Lä-Blochholz . 20.90 km'
Grubenholz . 140.64 km'

| Werkholz Ei ) . 219.28 fm»
; Zelluloseholz . 1006.20 rm’

Fi -Brennholz srund) . . . 708.80 rm'
j welche in zehn Partien im Wege einer Offertaus-
! schreidung zum Verkaufe gefangen, , enlgegenge-i nommen.

Genaue Angaben sowie Ofsertformulare sind
bei obiger Forstverwaltung und bei der General-
direktion der Oesterreidzischen Biindesforsle in
Wien , III ., Marxergasse 2, erhältlidz.

Wien , am 27. September 1926.

©encrollnreftifln Der Mm . SimüDsforite.

Klaviere
und M

bester Wiener Firmen
Grammophone u. Plat¬
ten in reichster Aus

wähl erhältlich in

Havier-und ürammophonhaus
ios .Feichtinger

IN *SBRUCK
Maximilians r . 1
und Filiale Kufstein

*382'

Heimatrecht
IN- u . auSlönb . Staalsbür-
zerichaft, Dukumentrnbe,

| schais» Fairnlienstanhessa-
! chen. Stoat4bürs «rr«chte-
\ Büro . Wien . I. . Grünan-
: serg. 1. Tel. 73-3-17. Auch

öprtiöerfebr M 24«

Ter « ranke
unv Erhvlu>v!z4bedürstigr-
trir fc Malagafekt! Dieser
gibt Blut iirb neue «rast.
Direkt aus Spanien be¬
zogen durch Hanldl? iXachs.,

Seilergasse Nr . 1*.' .

1MI.1

als Schwestern
im Namen aller übrigen Verwandten.

t .piclionl'1'H..-i.ltiiiig ..Pietät " . Motlii. Winkler bin .. AnidistraSr t.

Die Gewerkschaft der
Tiroler Landesangesl eilten
erfüllt hiermit die tieftraurige Pflicht,
das Hinscheiden eines ihrer treuesten
Mitglieder und zugleich mustergül¬
tigen Beamten , des Herrn

Kanzleidirektors
Anton Bachmann

zur Kenntnis zu bringen , mit der
Einladung , am letzten Gange des
teuren Toten vollzählig teilzunehmen.

Die Beerdigung findet am Donners¬
tag , den 14. Oktober , 3 Uhr nach¬
mittags , von der städtischen Leichen-
kapelle aus auf dem dortigen Fried¬
hof statt.

Ehre seinem Andenken!

Die Gewerkschaft der Tiroler
Landesangestellten.

. II9Ö7

NOTEL
in erstklassiger Sommerfrische Salzburgs,
großer Markt , Schnellzugsstation , mit 26
hesteingorichtetcn Fremdenzimmern , einem
Gastzimmer . Speisesaal , zwei Nebenzim¬
mern , großer Restaurationsküche mit Ne-
benräumen , Wohnung u . Personalzimmern,
großem , schattigem Gastgarten , Terrasse,
geschlossener Glasveranda , Autogaragen
usw ., alles in bestem Bauzustande , familien¬
verhältnissehalber zu verkaufen . Vermitt¬
lung ausgeschlossen . Zuschriften unter
„Prima -Hotel H106 i“ an die Verwaltung.

Nervenschwache Männer
finden Wiederkehr ihrer Kräfte durchEvaton -TabBeiteii

ln allen Apotheken erhältlich oder durch das
Hauptdepot St .-Markus -Apotheke , Wien » III .,
244m , Hauptstraße 1-10.

M 12c E 157225

Versteigerungsedikt.
Am 14. Oktober I. I ., nachmittags 2 Uhr, wird *

in Hötting , Fürstenweg Nr. 8/1 ., die Verpachtung
des Benützungs - und Fenchtnießungsrechtes an
den Grundparzellen Nr . 15831 und 1678II , der
Grundbuchseinlage 907II , K.-Gemeinde Hötting,

j öffentlich versteigert.
Die Grundparzellen (Acker und Garten ) können

j vor der Versteigerung besichtigt werden.
Bezirksgericht Innsbruck
Zustell - und Exrkutionsabteilung

am 12. Oktober 1926.
Blecha , Zustizsekretär.

4


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

